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und Vergnügungen

Hagdeburg-
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet worhenkags von 112 Uhr vor
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn
tags von 11—1 Uhr vormitta Bücher
ausgabe: wochentags von 12
vormittags und 6—9 Uhr abend
tags von 1812-1 Uhr vormittags

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Fraucke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Lniſe (Kö
niginLniſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gütenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feld-
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächsgäunſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſouſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8--12 und
2-7 Uhr.Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11--2 und von 3-5
hr; gegen 50 F. am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag (Sleitgungslag gegen Zahlung von
1 4 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes
Theater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum für
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11-—-2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3-5 Uhr. Eintritt
do J an Wochentagen.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10--2 und 4—8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu

Natur und

den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25

Städtiſche Bücherei und Leſehalle,
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11--1 Uhr.
Bücherausgabe: wochentags von 12 bis
342 Uhr vormittags und abends 6—9
Uhr. Sonntags 612-1 Uhr.

Tonbild-Theater, Breiteweg. Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech
ſelndem Programm. Vorſtellung täglich
von 3--11 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau. Pfarr-
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor
mittags. Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Wilhelm Theater, Johannisfahrt
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 718, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10—1 und 5
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)

Zentral Theater. Spezialitäten-
Theater allererſten Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung 8 Uhr. Jeden Sonn
und Feiertag 316 Uhr große Kinder und
Familien Vorſtellung.

Zoologiſches Jnſtitut, Domyplatz 4.
Täglich 11—-2 Uhr. Eintritt frei.
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isst
sollte nur garant. reinen und die
feinst n Sorten wählen, da sie allein
den höchsten Nähr-, Genuss- und
Heilwert besitzen. Sie sind am wirk-
samsten bei Heiserkeit, Blutarmut,

Bleichsucht, Schwüche.

Lincdenblütenhonig
hellgelb 1. 15

Feldblütenhonig
exkl, Glaseinsatz.

Reformhaus Ihalysia,
Magdeburg

Berlinerstrasse Nr. Ia.
Telephon 5492.
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Kunſt

X

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S IN G R R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

W d erkennbar.
W

317

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall.

Wasehen Sie schon

mit Kluge's

Seifensalmiak?

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

3208

andauernden Hochglanz

So hört man oft klagen. Aber warum ermüden Sie so
sohnell? Weil Sie keine Absätze Continental tragen

Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Absätze Continental

Fordern Sie ausdrücklich

Blitzblank. Hintze

0747

täglich genoſſen iſt das beſte
Stärkungs- und Kräftigungs-
mittel für Geſunde und Kranke,
Blutarme, Bleichſüchtige, Wöch-
nerinnen und ſtillende Mütter.
Seines grofzen Nährwertes und
der vorzüglichen Wirkung we
gen von den Aerzten allgemein
geſchätzt und verordnet! Zahl-
reiche ärztliche Anerkennungen
u. medißziniſch-wiſſenſchaftliche
Abhandlungen über Köſtritzer
Schwarzbier. Fordern Sie des-
halb in einſchlägigenGeſchäften
nur Röſtritzer Schwarzbier.

in
Akrucht Meine

G. m. b. Fl.
MAGDEBURG

e T IVervielfältigungen
mit Maschinenschrift sauber ausgefühbrt,

allerbilligst. 4253Heinecke Grimm, Magdeburg
Blumentalstr. 10. Telephon 4684.
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Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaſt
in Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen
und Seifenhändlun gen.
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Unſer Pfingſtausflug.
röhliche Pfingſten!“ ſo riefen unſere
Freundinnen uns lachend zu, als ſie
wohlgemut eilig der Bahn zuſtrebten,
um die Pfingſtfeiertage zu einem Aus

flug in den Harz zu benutzen. Klang es nicht
ein wenig wie Schadenfreude über uns in
Magdeburg Zurückbleibende? Und uns
ſelbſt wollte es wie Neid überkommen,
daß wir nicht mit hinausziehen konnten, daß
wir im gewohnten Bann bleiben ſollten. Da
fiel unſer Blick in einer Auslage auf ein
kleines Buch in unſcheinbarem grauen Ein
band. Das Bild eines Wanderers zeigt der
Umſchlag und die Aufſchrift „Wer wandern
will“. Das war es, was uns fehlte! Und
flugs iſt es erſtanden. Beim Durchblättern
finden wir 28 Ausflüge in die Umgebung
Magdeburgs, nach eigenen Wanderungen
des Verfaſſers F. Helmberger angeführt, und
bei manchen fällt uns ein, daß wir des glei-

Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

chen Weges ſchon gezogen ſind. Jn unſerer
Erinnerung taucht das weite ſonnige Land,
ſchattiger Buchen und Eichenwald auf.
Würziger Kiefernduft umweht uns; wir ſehen
der Elbe Wellen in der Sonne ſilbern auf
blitzen. Brauchen wir ob unſeres Da
heimbleibens in den Feiertagen länger trau
rig ſein? Nein, auch Magdeburgs Um-
gebung iſt ſchön; man muß nur Augen für
ſeinere Reize haben und auch einmal ein
Wandern in der Sonne und auf der Chauſſee
vertragen können Doch Strapazen gehören
zuſn Wandern; wer auf gepflegten Prome
nadenwegen langſam bei Militärmuſik da
hinſchlendern will, mag ſeinen gewohnten
Gang zum Herrenkrug, zur Salzquelle, zum
FriedrichWilhelmsGarten, zur Wilhelma
nehmen. Auch ſonſt bietet ja Magdeburg
der ſchattigen Konzertgärten ſo viele. Wir
aber packen unſern Ruckſack, nehmen ge
nügend Proviant mit und vergeſſen auch
den Kocher und die Suppenwürfel nicht.
Denn das Ungebundenſein von Gaſthaus
und Wirtshaustafel, das zwangloſe Lagern,
das Abkochen im Freien gibt einer Wander-
fahrt erſt den rechten Reiz.

Welche Tour aber wählen wir? Ueber
den Cracauer Anger zum Herrenkrug, durch
den Biederitzer Buſch bis zum Biederitzer
See, über die Herrenkrugwieſen, wieder
zurück zum Elbufer ſind wir erſt kürzlich ge
wandert. Sonntag war es, und während
die große Menge dichtgedrängt im Herren
krug ſaß, gingen wir unter den knoſpenden,
blühenden Eichen des Biederitzer Buſches
wie in weltferner Einſamkeit dahin. Stille
rings und Vogelſang; traumumſponnen lag
die Bäthwieſe, und als wir durch ein Lich
tung wieder die Herrenkrugwieſen erreichten,
lagen ſie in ihrer weiten grünenden Pracht
im goldenen Abendſonnenſchein da, wie ein
weiter Garten Gottes. Dichte Gruppen blü-
hender Sträucher und ragende Baumwipfel
gaben der Landſchaft einen wunderbaren
Reiz, an engliſche Wieſen gemahnend. Kennt
der Magdeburger wirklich die Schönheiten
ſeiner oft verläſterten Heimat? Vielleicht
ſind nur diejenigen ſich ihrer ganz bewußt,
denen nicht jeder Spaziergang, jeder Aus
flug ein Umweg ins Wirtshaus iſt.

Auch eine Maienfahrt längs der Elbe über
die Mauſeburg nach Loſtau und weiter über
die Weinberge nach Hohenwarthe iſt noch
mit lebendigen Farben in unſerer Erinne

rung. Jm Gehölz des Herrenkruges ſchlugen
Nachtigallen. Flieder, Kaſtanien und Rot-
dorn blühten, die Silberpappeln trugen
große Blütenriſpen. Großen Brautbuketts
gleich ſtanden dichte grüne Weißdornbüſche,
bedeckt mit ſchneeigen Blüten. Jn der Ferne
neckte uns Kuckucksruf, kam näher und ver
klang. Lerchen ſtiegen jubilierend in die
ſonnige Luft, und als wir raſteten am
Wieſenrand, ſtrich in der Mittagsſtille ein
Zug Wildenten gurrenden Tons dicht über
uns hin. Längs des Weges der Elbe Silber
band. An ihrem Ufer, am Hang der Wein
berge, unter einer Eiche ſchlugen wir unſer
Zelk auf, und im Sonnenſchein rannen die
Stunden beim Plaudern und Träumen da
hin, bis der Wind kühler wurde und eine
Schar heimkehrender „Wandervögel“ uns
mahnte, daß auch für uns die Zeit gekommen
iſt, um ein Plätzchen auf dem zur Stadt zu
rückkehrenden Dampfer zu ſuchen. Und wie
war die Heimfahrt ſchön! Die Wellen
rauſchten, am Himmel zogen goldene Wol-
ken, und aus jungen Kehlen klangen alte
Marſch und Wanderlieder. Wir freuten
uns der friſchen, fröhlichen Begeiſterung,
mit der die Jungens ihre Lieder unbeküm
mert hinausſchmetterten.

Oder ob wir den Weg wieder machen, den
wir ſchon einmal von Hohenwarte aus
nach Forſthaus Külzau und dann weiter
zum Quickborn gewandert ſind? Wie ruhe
voll wohlig war uns unter den hohen Bäu
men beim Forſthaus, wie lagen alle Sorgen
und alle Unraſt ſo weit, als wir am Quick
born raſteten. Rhododendronbüſche hoben
in überreicher Fülle ihre weißen Blüten; die
Quelle murmelte und rann leiſe, ein Fink

uns Auf dem Heimweg
kamen wir in tiefſter Waldeinſamkeit an
Kohlenmeilern vorüber; am Rande einer
Waldwieſe ſprangen ſchlanke Rehe vor uns
auf. Dachten wir da an die Großſtadt, die
uns in wenigen Stunden mit ihrer Unruhe
wieder umbranden würde?

Auch die Dampferfahrt die Elbe aufwärts
war ſchön. Einmal raſteten wir im Buſch
haus, wanderten durch blühende Wieſen bis
Schönebeck; ein andermal fuhren wir bis
Grünewalde, kehrten in einem der Gaſt
häuſer ein und pilgerten dann durch Schöne
beck Bad Elmen-Salze zu. Mit der Bahn
ing es heimwärts, nachdem wir auf dem

rplatz ein Stündchen der Muſik gelauſcht
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und dann am Gradierwerk entlanggeſchritten

waren.Oder wollen wir wieder durch die Kreuz
horſt nach Randau, Elbenau, Schönebeck
wandern? Da müſſen wir uns aber erſt
einen Erlaubnisſchein zum Betreten der
Waldung im Kloſter Unſerer lieben Frauen
holen, der gern erteilt wird. Oder wie wäre
es nach Barleben, Küchenhorn, Heinrichs
berg, Riegripp? Oder wollen wir weiter
hinaus mit der Bahn nach Kolbitz, dann
durch die Letzlinger Heide zum Sammelfang,
zurück über Neuhaldensleben? Da haben
wir den herrlichſten Wald und können, wenn
uns das Glück hold iſt, Hochwild belauſchen.

Brauchen wir in Magdeburg zum Pfingſt
feſt Zurückgebliebenen alſo die beneiden, die
der Zug in die Ferne trug? Nein! Wir
ziehen für uns noch unbekannte weitere
Touren unſer Büchlein zu Rate und dann

„Mag lauern und trauern
Wer will hinter Mauern!
Jch fahr' in die Welt!“

Alſo frohen Herzens und leichten
„Fröhliche Pfingſten!

Sinns:

Johanna Vetterling.

Ueber Geld und Geldeswerk.
n meiner beruflichen Tätigkeit habe ichJ immer wieder Gelegenheit, Erfahrungen

darüber zu ſammeln, mit welcher Ver
ſtändnisloſigkeit. und Gedankenloſigkeit. die
jungen Mädchen der beſſeren Kreiſe allem,
was Geld und Geldeswert heißt, gegenüber
ſtehen. Das Ueberflüſſigſte erſcheint ihnen
oft das Notwendigſte, und ich glaube, ſie
würden ſich in den meiſten Fällen keinen
Augenblick bedenken, falls es ihr Taſchengeld
erlaubt, ein Goldſtück für einen Gegenſtand,
welcher ihr Verlangen erregt, zu verſchleudern.
Das Geldausgeben erſcheint dem jungen Mäd-
chen vielfach und ſpäter auch der jungen Frau
als eine der ſelbſtverſtändlichſten Angelegen
heiten, das Verausgaben des Geldes nämlich,
das der Vater vder der Gatte ſchaffen muß
für Toilettenbedürfniſſe, für Theater und
Ballbeſuche, Erholungsreiſen, und das ihrer-
ſeits wieder mit dem nötigen Schick und der
nötigen Grazie unter die Leute gebracht wird.
Und manche junge Ehe mag daran Schiff
bruch leiden, daß die Frau als Mädchen nicht
rechnen und nicht haushalten gelernt hat. Sie
erhält die ſchlechteſten Waren für das teuerſte
Geld, die Schneiderrechnungen häufen ſich auf
ihrem Schreibtiſch, und ſie macht noch Be
ſtellungen und überflüſſige Ausgaben, während
er ſorgenvoll, mit brennender Stirn über
ſeinen Büchern ſitzt, das Geſpenſt des finan
ziellen Zuſammenbruches vor Augen. Und
das Ehe Jdyll der Flitterwochen wandelt ſich
ſo unverſehens zur brutalen oder heroiſchen
Ehetragödie.

Aber ſelbſt wenn es nicht zu dieſem Aeußer-
ſten kommt, zum tragiſchen Schluß oder zum
haßerfüllten Auseinandergehen, wie manches
ſcheinbar friedliche Eheleben krankt innerlich
daran, daß die junge Frau oft eine ſo un
geſchickte und leichtſinnige Rechenkünſtlerin
iſt. Als ſie noch in die höhere Töchterſchule
ging, hat ſie wohl das berühmte Beiſpiel aus
der Zinſeszinſenrechnung gelernt, nach wel
chem der Pfennig, der vor ſo und ſo viel Jah
ren in die Sparkaſſe gelegt worden wäre, bis
heute zu einer mehrſtelligen Zahl angewachſen
ſei. Jhr aber perſönlich mutete natürlich
niemand zu, Pfennig zu Pfennig zu legen;
ihre Sparkaſſe füllten in freigebigſter Weiſe
die Eltern, die auch ſonſt reichlich für ihre
perſönlichen Bedürfniſſe ſorgten.

Auch geregelte Aufzeichnungen, und ſei es
nur als Selbſtkontrolle über ihre perſönlichen
Ausgaben, verlangte niemand von ihr als
Belege über ihre praktiſche Rechenkunſt. Wenn
ſie eben am Ende der Woche oder des Monats
kein Geld mehr in ihrem Täſchchen hatte,
dann erſchmeichelte ſie ſich einfach von den

Eltern Vorſchuß auf das ſpäter fällig wer-
dende Taſchengeld, oder noch beſſer eine Er
höhung desſelben. Dieſe Methode wendet ſie
dann auch in der Ehe an. Das junge Mäd-
chen, ſofern es nicht um des Gelderwerbes
willen einen Beruf erwählt und in Geldſachen
praktiſch denken gelernt hat, wird im all
gemeinen das Geld höchſtens als bequemes
Mittel zur Befriedigung verſchiedener Be
dürfniſſe einſchätzen, aber nicht gewillt ſein,
mit dem Verantwortlichkeitsgefühl des Be
ſitzers ſich Rechenſchaft abzulegen über deſſen
richtige Verwendung.

Und da iſt es vor allein das Wirtſchafts
buch der Mutter, in das dieſe ſchon frühzeitig
der heranwachſenden Tochter Einblick ge
währen und damit ihr Verſtändnis für die
mannigfachen Bedürfniſſe eines geordneten
Haushalts und für die Notwendigkeit einer
regelrechten häuslichen Buchführung erwecken
ſoll.

Neben dem Wirtſchaftsbuch werden die
Haushaltungsaufzeichnungen über die Aus
gaben für Wohnung und Kleidung, für Dienſt-
botenlöhne, Schulgeld, Aerztehonorare uſw.
dem jungen Mädchen die Erkenntnis vermit-
teln, daß die Summen, welche ſich durch Zu
ſammenzählen dieſer Poſten ergeben, wirt
ſchaftliche Werte vorſtellen, welche der opfer
willigen Sorge des Vaters und Gatten für
die Familie angemeſſen ſein müſſen. Was
ihre perſönlichen Bedürfniſſe anlangt, ſo ſoll
die junge Haustochter auf dieſe Weiſe früh
zeitig damit vertraut gemacht werden, ſich
ſelbſt darüber Rechenſchaft abzulegen, was in
dem einen oder andern Falle eine Ueber
flüſſigkeit oder ein Luxusbedürfnis bedeutet,
und wenn ſie ein Kleid oder einen Hut be
nötigt, ſo wird ſie es bald auch verſtehen
lernen, mit der ihr zu dieſem Zwecke zur Ver
fügung ſtehenden Geldſumme auszukommen
und ihr Toilettenbedürfnis eben dieſer
Summe unterzuordnen.

Die häusliche Erziehung ſollte auch dieſe
Seite der Charakterbildung und Erziehung
zur Selbſtändigkeit nicht gänz außerm Auge
laſſen. Die ſelbſtändige und richtige Dis
poſition über kleinere oder größere Geld
ſummen iſt ein Faktor, der bei der Erziehung
der jungen Mädchen faſt ganz vernachläſſigt
wird.

Weniger himmelblauer Jdealismus und
weniger Unkenntnis in bezug auf Geld und
Geldeswert, mehr praktiſche Erfahrungen in
Haus und Küche, die Kunſt, wirtſchaftlich und
ſparſam, ohne knickerig zu ſein, werden die
junge Frau vor vielen Enttäuſchungen in der

Ehe bewahren. M. 2g.
in nnnn nn pnnn hnnnnhels

Pfingſtmorgen.
erbei zum Feſt! Jm Sonnenſtrom
Erblüht der Morgen klar,

Geſchmückt ſteht unterm Himmelsdom
Des Frühlings Hochaltar.

Die Lerche ſingt. Von Türmen ſpricht
Der Glocke Feierklang
Und weckt zu neuer Zuverſicht
Der Seele Sehnſuchtsdrang.

Von roten Roſenkelchen blinkt
Die Hoffnung blütenhell,
Aus goldgetränkten Fluren ſpringt
Ein neuer Segensquell.

Geheime Himmelsboten geh'n
Luſtkündend durch das Tal
Und Engel ſingen von den Höh'n
Den ſüßen Feſtchoral.

Ein jedes Menſchenherz erhellt
Des Feſtes heil'ger Gerſt,
Der in der weiten Erdenwelt
Sein Gnadenwunder weiſt. J. L.

S in ln eSuiih hiſ 1nhihnnniſh .nnſ inmſts

Die Beſchäftigung kranker
Kinder.

Von Charlotte Dittmann.
m Bett eines kranken oder geneſenden
Kindes hockt oft ein hartnäckiges graues
Geſpenſt, daß das Leiden des Patien

ten wie die Mühſeligkeiten der pflegenden
Mutter zum Martyrium ſteigern kann: die
Langeweile. Wer dieſe ſiegreich aus dem
Felde zu ſchlagen verſteht, hat ein großes
Werk vollbracht, denn er wehrt vielen grillen
haften Launen, vielen Tränen, vielem Be
wußtwerden der Schmerzen und Leiden den
Eintritt in die kleine, ſtille Welt des kranken
Lieblings.

„Langeweile iſt die halbe Kur,“ heißt es
zwar, aber das bezieht ſich nur auf jenes woh
ligematte Hindämmern, das ſo nervenberuhi
gend iſt und die Geneſungszeit begleitet.

Nicht andauernd ſind Kinder in dieſem Zu
ſtand zu erhalten. Sie fangen bald wieder
an zu klagen, finden Krümel im Bett, das
Fenſter iſt zu hell und die Geſchwiſter ſind zu
laut; ſie ſtoßen die Decken von ſich und weinen
widerſpenſtig über die Medizin eder den Um-
ſchlag. Frau Langeweile hockt wieder ein
mal am Bett.

Es iſt ein Kunſtſtück der weiblichen Diplo
matie ſie zu vertreiben. Beſchäftigen, nicht
anſtrengen heißt die Loſung. Kurze, nette
Geſchichten tun Wunder, und zwar beſſer er
zählte als vorgeleſene. Sie ermüden weniger.
IJſt's genug damit, dann heißt es erfinderiſch
ſein, um Beſchäftigungen zu erſinnen, denen
ſich das Kind möglichſt eine Weile allein hin
geben kann.

Ankleidepuppen ausſchneiden und Nähblätt
chen in hübſchen bunten Farben ausnähen,
Landſchaften aus Buntpapier zuſammenſetzen,
und dergleichen bieten immer beliebte, ab
wechslungsreiche Zerſtreuungen. Sollen die
Augen beſonders geſchont werden, ſo muß dte
findige Mutter ſich etwas anderes ausdenken.

Manchmal tut ein kleines, unerwartet mit
gebrachtes Geſchenk Wunder. Ein kleiner
SeifenKangarienvogel, ein Wollſchäfchen be
ſchäftigen einen kleinen Kranken oft den gan
zen Tag durch die zärtliche Pflege, die er ihm
angedeihen läßt.

Aelteren Kindern vergeht die Zeit etwa
über einem Geduld- oder Zuſammenſetzſpiel,
deſſen Löſung aber immerhin nicht zu ſchwierig
ſein darf, weil angeſtrengtes Nachdenken und
die Aufregung des NichtLöſens ſehr ſchädlich
wirken können.

Auch kleine frei erfundene Geſchichten, die
ſich im engen Gehege des Bettchens mit ein
paar Püppchen oder Holztierchen darſtellen
laſſen, täuſchen über manche ſchleichende
Stunde hinweg, die bis zur Erlöſung aus dem
Umſchlag eine Ewigkeit zu währen ſcheint.
Ein Püppchen wohnt in einer Ecke des Bettes,
ein anderes in der gegenüberliegenden. Sie
wollen einander beſuchen und ſchwupp! rodelt
das eine den ſteilen weißen Abhang des Deck
betts hinunter. „Wau!“ ſagt der kleine Hund,
der nebenan wohnt, und ſpringt hinterher.
Und dann machen die beiden Püppchen in
einer leeren Schachtel eine Schlittenfahrt,
fallen dabei in den weichen Schnee der Kiſſen,
und zu guterletzt ſchlafen ſie in dem einen
oder anderen Häuschen. Vor demſelben ſteht
ein kleiner Soldat Schildwache, zu deſſen
Schilderhaus ſich erfolgreich die Schlitten
Schachtel wieder verwenden läßt.

So laſſen ſich viele dunkle Stunden auf
hellen. Den Sonnenſchein vom Himmel ins
Stübchen zu ziehen, liegt nicht immer in un
ſerer Gewalt, und ſehnte ſich das Kind noch
ſo ſehr nach ihm, aber der Sonnenſchein des
Herzens: Freundlichkeit, Geduld und die
Erfindungskraft der Mutterliebe, der ſollte
uns allezeit zu Gebote ſtehen.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh eingetreten. Sein Vorgänger,
Herr Schott, ſtellt vor dem Weggang Fräulein Giſela
Raumer in ſeinen beſonderen Schutz. Giſela iſt eine
neue Kollegin von Recklinghauſen, ſie iſt durch ihr an
ſprechendes Weſen und ihre ſympathiſche Erſcheinung
Herrn Schott ſehr lieb und wert geworden. Reckling
hauſen erkennt in ihr die Tochter ſeines ehemaligen
inzwiſchen verſtorbenen Zeichenlehrers wieder und er
neuert damit eine Jugendbekanntſchaft. Die Schau
ſpielerin Elſie Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung
des Generalkonſuls, der ſcheinbar Kunſtmäzen iſt, ans
Stadttheater von Frankenwalde engagiert werden.
Recklinghauſen, der früher in Beziehungen zu Elſie
Gellert geſtanden, telegraphiert an ſie, daß ſie in Rück
ſicht auf ihn ablehnen ſoll. Wie erſchrickt er aber,
als er ſie am nächſten Sonntag beim Vorbeigehen an
ſeiner Wohnung an deren Fenſter erblickt. Er war in
Geſellſchaft von Giſela Raumer, die er zufällig getroffen
hatte. Er eilt hinauf und beſtürmt Elſie nochmals,
zurückzutreten, aber ohne Erfolg. Im Gegenteil, ſie
fucht das alte Spiel aufs neue mit ihm zu beginnen.

3. Fortſetzung.
„Bernhard!“ flüſterte ſie. „Lieber, lieber

Schatz! Sag' mir ein gutes Wort! Es
iſt ja nicht möglich, daß du aufgehört haben
ſollteſt, mich zu lieben!“

Er antwortete nicht. Da warf ſie ſich an
ſeine Bruſt, umſchlang mit beiden Armen
ſeinen Hals und preßte ihren vollen, weichen
Mund auf ſeine zuckenden Lippen

Nur ein letztes, verzweifeltes Aufbäumen
ſeines Mannesſtolzes noch, dann hatte die
Macht der ſeligen Erinnerungen geſiegt, und
die unwiderſtehliche Beredſamkeit des war-
men, jungen Lebens, das er an ſeinem Her
zen pulſieren fühlte. Wild preßte er ſie an
ſich und ſchlürfte in ſtummer Selbſtvergeſſen
heit den Feuertrank ihrer Küſſe.

Aber als er die minutenlang geſchloſſenen
Augen aufſchlug, fiel ſein Blick über ihre
Schulter hinweg auf Giſelas Bild, und es
war nicht anders, als ſei er durch eine zür
nende Donnerſtimme jäh aus wüſtem
Traume emporgeſchréckt worden. Brennend
heiß ſtieg ein Gefühl des Ekels in ihm auf,
des Ekels vor ſeiner eigenen Schwachheit
und vor dem ſchönen Weibe, das ſich noch
immer in berückender Hingebung an ihn
ſchmiegte.

Und mit einer ungeſtümen, heftigen, bru-
talen Bewegung machte er ſich aus ihren
Armen frei.

„Laß mich, Elſie! Und laß uns ver-
geſſen, daß wir für einen Augenblick von
Sinnen geweſen ſind. Geh' ich bitte
dich gehMit brennenden Wangen war ſie von ihm
zurückgewichen; ihre Augen aber waren der
Richtung ſeines Blickes gefolgt, und ſie hatte
mit dem Ahnungsvermögen der Eiferſucht
erraten, welchen feindſeligen Einfluß ſie für
die plötzliche Wandlung in ſeinem Benehmen
verantwortlich zu machen habe.

„Jetzt willſt du mich gehen heißen jetzt,
nachdem du mich fühlen ließeſt, daß du mich
noch liebſt?“

Er nahm die Drohung nicht wahr, die
hinter ihren Worten lag und die aus ihren
Augen funkelte. Er nahm ſie nicht wahr,
oder er war nicht in der Verfaſſung, ihrer
zu achten.

„Wir waren von Sinnen,“ wiederholte er.
„Laß uns nicht mehr daran denken!“

„Für was hältſt du mich? Du haſt mir
in dieſer Stunde von neuem ein Recht auf
dich gegeben oder du haſt dich benommen
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Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschicksals von R. Ortmann.
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„Wie ein Ehrloſer du magſt es ruhig
ausſprechen. Denn es iſt wohl nicht all zu
weit von der Wahrheit entfernt.“

„Es war nicht das, was ich ſagen wollte.
Und ich verſtehe dich nicht. Was haben wir
denn ſo Schreckliches oder Unſinniges getan

wenn wir uns doch lieben?“
Sie wiederholte hartnäckig das Wort, das

ihn zu einer entſcheidenden Erwiderung
reizen ſollte, und ſie ſtarrte ihn an, als wollte
ſie ihm die Antwort von den Lippen reißen.

Da vermochte er nicht länger an ſich zu
halten, und unbarmherzig ſchleuderte er ihr
die Wahrheit entgegen.

„Aber das iſt ja das Ehrloſe, Elſie, daß
ich dich geküßt habe, obwohl ich dich nicht
mehr liebe.“

Für einen Moment ſtand ſie wie gelähmt,
dann kehrte ſie ſich mit einer ſtürmiſchen
Bewegung dem Schreibtiſch zu und griff nach
Giſelas Bilde.

„Aber dieſe hier dieſe, die jetzt hier bei
dir ſein würde, wenn nicht mein Anblick ſie
vorhin verſcheucht hätte die liebſt du
nicht wahr? Und ihretwegen durfte ich
nicht hierher kommen!“

„Jch bin dir darauf keine Antwort ſchul
dig, du haſt kein Recht mehr, dich um meine
Angelegenheiten zu kümmern.“

Zugleich ſtreckte er ſeine Hand aus, um
ihr das Blatt wegzunehmen, aber mit einer
geſchickten Wendung wußte ſie ſich ihm zu
entziehen. Und dann, bevor er Zeit gehabt
hatte, den Verſuch energiſcher zu wieder
holen, riß ſie die Zeichnung in Stücke
mit einem ſchrillen Auflachen, halb ſinnlos
vor Wut und ihre kleinen Füße traten
auf die über den Boden verſtreuten Fetzen,
wie wenn ſie ein lebendiges Weſen unter
ihren Tritten zerſtampfen wollten.

Als es Recklinghauſen gelang, mit eiſer
nem Griff ihre Handgelenke zu erfaſſen, war
das Zerſtörungswerk getan. Jhre Bruſt
wogte, keuchend-und ſtoßweiſe ging ihr Atem,
aber wie ein wildes Frohlocken glitzerte es
in ihren Augen.

„Nun kannſt du mich ſchlagen du biſt
ja ſtärker als ich! Ich wehre mich nicht
D und ich werde auch nicht um Hilfe rufen.

Töte mich doch, wenn du das Herz dazu
haſt! Jch hab's ja verdient denn ich habe
dein Götzenbild mit Füßen getreten.“

Recklinghauſen gab ihre Hände frei und
kehrte ſich ab.

„Gehl!“ ſagte er.
mit dir zu ſchaffen.

Und nachdem ſie ihren Sonnenſchirm vom
Boden aufgehoben haätte, ging ſie wirklich zur
Tür. Jhre Hand lag ſchon auf dem Drücker,
als ſie ſich ihm noch einmal zuwandte.

„Jch ſage dir nicht Adieu! denn ſo
wenig Freude es dir auch bereiten mag
ich denke, wir werden uns hier noch mehr
als einmal wiederſehen.“

Er gab keine Antwort und drehte den
Kopf nicht nach der Stelle, auf der ſie ge
ſtanden, auch als er vernahm, wie ſie draußen
die Wohnungstür hinter ſich ins Schloß warf.
Aber als er ſie dänn unten aus dem Hauſe
treten ſah, wich er vom Fenſter zurück, wie
um ſich den Anblick von etwas Widerwärti
gem zu entziehen

Auf den Fußboden niederkniend, ſammelte
er die Ueberreſte des Bildes und verſuchte,

„Jch habe nichts mehr
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ſie auf der Tiſchplatte wieder zu einem
Ganzen zuſammenzufügen. Aber Elſies
eiferſüchtige Raſerei hatte zu gründliche
Arbeit verrichtet. Das ſüße, lachende Ge
ſichtchen, an deſſen Wiedergabe Adalbert
Raumer einen Teil ſeiner letzten Lebens
kraft geſetzt, ließ ſich aus den zerknitterten
und beſchmützten Fetzen nicht wieder hervor
zaubern, ſo daß Recklinghauſen bald ſein
vergebliches Bemühen aufgab und die Pa
pierſtücke in einem Fach ſeines Schreib
tiſches barg. Als er den Kaſten wieder zu
ſchob und den Schlüſſel abzog, war auf ſei
nem Geſicht eine ſo tiefe Traurigkeit, als
hätte er in dieſer Stunde einen geliebten
Menſchen zur letzten Ruhe geleitet oder eine
köſtliche Glückshoffnung begraben.

6. Kapitel.
Der Montag, als der Tag, an dem aus

den über ganz Deutſchland verſtreuten Fili
alen der Firma Schöningh die halbwöchent
lichen Sammelſendungen in der Fabrik ein
trafen, war für das Perſonal des Annahme
kontors wieder ein Tag angeſtrengter Arbeit.
Und es ſchien, als ob ſowohl Giſela Raumer
wie Recklinghauſen dieſer Arbeit heute von
Herzen froh wären. Denn ſie beraubte ſie
jeder Möglichkeit, von anderen als von be
ruflichen Dingen miteinander zu reden, und
ſie ließ ihnen nicht einmal Zeit, irgendwelchen
Gedanken nachzuhängen, die nicht in un
mittelbarſter Verbindung mit ihren Oblie
genheiten geſtanden hätten.

Daß ſie ihre Pflichten vielleicht mit ernſte
ren Mienen erfüllten als bisher, und daß
ſie ſich in Frage und Antwort auf das un
umgänglich Notwendige beſchränkten, hätte
für einen unbefangenen Beobachter kaum
etwas ſonderlich Auffallendes haben können.
Das ſcharfäugige Fräulein Olga Bieneck aber
mochte wohl nicht als eine ganz unbefangene
Beobachterin gelten können. Denn es wäre
ſonſt ſchwer verſtändlich geweſen, was ſie ver
anlaſſen konnte, gerade heute auf das melan
choliſche Gebärdenſpiel zu verzichten, das. ſie
ſonſt als das kleidſamſte für ihre äußere Er
ſcheinung erachtete. Vom erſten Beginn des
Tagewerks an hatte ihre Aufmerkſamkeit
viel mehr den beiden Mitarbeitern, als den
ihr geſtellten Aufgaben gehört, und ſchon
ihre erſten Wahrnehmungen mußten danach
angetan geweſen ſein, ſie in eine bei ihr höchſt
ungewöhnliche gute Laune zu verſetzen. Jm
Laufe des Vormittags wurde ſie dann von
Viertelſtunde zu Viertelſtunde aufgeräumter.
Und nicht allein aufgeräumter, ſondern auch
kiebenswürdiger, wenigſtens gegen ihren
männlichen Kollegen, den ſie durch ihr Be
nehmen gewiſſermaßen um Verzeihung zu
bitten ſchien für die gekränkte Schmollmiene,
die ſie ihm vor der Geſellſchaft im Hauſe
des Generalkonſuls gezeigt.

Daß er ihre Freundlichkeiten kaum zu be
merken ſchien, daß er ſogar bis zur Unhöf
lichkeit zerſtreut war, wenn ſie die Eintönig-
keit ſeiner rein mechaniſchen Arbeit durch ein
artiges Scherzwort anmutig zu unterbrechen
ſuchte, focht ſie erſichtlich ſehr wenig an. Sie
hatte ſich offenbar vorgeſetzt, ihn durch ihre
Nachſicht zu beſchämen, und als gegen
Mittag unvermutet der Generalkonſul das
mit Kiſten und Körben faſt zur Hälfte an
gefüllte Annahmekontor betrat, trieb ſie ihre
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freundliche Anteilnahme ſogar ſo weit, ſich
ohne jeden greifbaren Anlaß haſtig an ſei
nem Schreibtiſch zu ſchaffen zu machen und
ihm dabei zuzuflüſtern:

„Der Alte hat ſchlechte Laune ich ſehe
es an ſeinem Geſicht. Da iſt's am beſten,
ruhig hinunterzuſchlucken, was er ſagt.
Vierundzwanzig Stunden ſpäter iſt ſowieſo
alles vergeſſen.“

Recklinghauſen hielt es für unnötig, ihr
zu antworten, wie er es für unnötig hielt,
ſich irgendwie um die Anweſenheit ſeines
Chefs zu kümmern, der ſeinerſeits auch ihm
weder ein Wort noch einen Blick vergönnte.

„Aus den ſüddeutſchen Filialen laufen
fortgeſetzt Klagen über verzögerte Rückliefe
rungen ein,“ ſagte Schöningh, nachdem er
ſich eine kleine Weile mit der Durchſicht von
Papieren beſchäftigt hatte, und ſeine Anrede
war lediglich an die beiden Damen gerichtet.
„Jch habe der Urſache nachgeforſcht, und es
hat ſich herausgeſtellt, daß die Schuld an der
Vereinigungsſtelle liegt, die offenbar mit un
zulänglichen Arbeitskräften beſetzt iſt. Dar
um halte ich es für zweckmäßig, einige Ver
änderungen eintreten zu laſſen. Sie werden
von morgen an die Leitung der Vereini-
gungsſtelle übernehmen, Fräulein Raumer

Und ich werde ſtatt Jhrer zwei junge
Mädchen aus der Buchhalterei hierher ins
Annahmekontor beordern. Sie ſind doch
damit einverſtanden, wie ich hoffe?“

„Wenn Sie glauben, daß ich dort nütz
licher ſein kann als hier, Herr General
konſul

„Ja, davon bin ich in der Tat überzeugt.
Fräulein Bieneck arbeitet ja nun nachgerade
lange genug unter Jhnen, um jetzt Jhren
Platz hier ausfüllen zu können. Und um
allen Stockungen vorzubeugen, bin ich, wie
geſagt, bereit, die Zahl der Arbeitskräfte im
Annahmekontor zu vermehren.“

„Das dürfte ſich allerdings für den Anfang
empfehlen. Und dann möchte ich zu bedenken
geben, Herr Generalkonſul, ob es nicht doch
vielleicht beſſer wäre, daß ich wenigſtens ſo
lange an meinem bisherigen Platze bleibe,
bis dieſe neuen Kräfte hinreichend eingeſchult
ſind.“

„Nein!“ lehnte er kurz und ſchroff ab. „Es
iſt mir darum zu tun, daß der Wechſel ſofort
vor ſich geht.“

Giſela erhob keinen weiteren Einſpruch,
und nachdem er noch ein paar gleichgültige
Bemerkungen gemacht hatte, verließ der Ge
neralkonſul das Kontor.

Unter den Zurückbleibenden geſchah der be
vorſtehenden Veränderung mit keinem Worte
Erwähnung, bis das Heulſignal des Nebel-
horns den Beginn der Mittagspauſe an
zeigte. Fräulein Olga machte ſich nach ihrer
Gewohnheit eiligſt zum Aufbruch fertig, aber
ſie äugelte dabei fortwährend zu Reckling-
hauſen hinüber, der an ſeinem Schreibtiſch
ruhig weiter arbeitete Und während ſie dann
zur Tür ging, konnte ſie ſich nicht enthalten
zu fragen, ob er denn heute gar nicht zu
Tiſche gehen wolle.

„Vorlänfig bleibe ich jedenfalls noch da,“
gab er in faſt unfreundlicher Abweiſung zu
rück. „Jch habe eine Aufſtellung fertig zu
machen.“

„So?“ meinte ſie ſpitzig. „Scheint Jhnen
das ſo dringend? Aber vielleicht laſſen Sie
ſich von Fräulein Raumer ein bißchen helfen,
und da will ich jedenfalls nicht weiter ſtören.“

Sie verſchwand. Und ohne von ihrer Be
ſchäftigung aufzuſehen, ſagte Giſela:

„Warum ſind Sie nicht mit h gegangen,
Herr Recklinghauſen? Die Aufſtellung iſt
ja wirklich nicht eilig, und Sie ſehen doch,
welche für mich ſehr peinliche Deutung Fräu
lein Bieneck Jhrem Verweilen gibt.“

Er warf ſeinen Federhalter auf die Tiſch
platte und ſtand auf.

„Jch bin geblieben, weil ich Sie etwas
fragen muß, Fräulein Raumer! Dieſe

Verfügung des Herrn Schöningh erſcheint
Sie Jhnen wirklich als durch die Umſtände
gerechtfertigt?“

„Darüber möchte ich kein Urteil abgeben,“
wich ſie aus. „Der Herr Generalkonſul kann
die Verhältniſſe doch wohl beſſer überſehen
als ich.“

„Mit anderen Worten: Sie wiſſen ebenſo
gut als ich, auf welche Urſachen ſeine Ent
ſchließung zurückzuführen iſt?“

„Sie deuten meine Worte etwas willkür
lich, Herr Kollege! Unſer Chef hat ſich über
die Urſache doch mit vollſter Deutlichkeit aus
geſprochen.“

„Und als er es tat, waren Sie gleich mit
davon überzeugt, daß er ſich eines an den
Haaren herbeigezogenen Vorwandes bediente.
Ihr erſtauntes Geſicht hat es zur Genüge
bewieſen. Soll ich Jhnen ſagen, in welchem
Augenblick er den Entſchluß gefaßt hat, Sie
aus dem Annahmekontor zu entfernen?“

Jhr Geſicht hatte ſich höher gefärbt, aber
ihre Feder glitt noch immer in fliegender
Haſt über die Kolumnen des von ihr aufge
ſchlagenen mächtigen Einlieferungsbuches.

„Darf es uns nicht gleichgültig ſein, Herr
Recklinghauſen, wann es geſchah?“

„Verzeihen Sie nein! Mir wenig-
ſtens darf es unmöglich gleichgültig ſein, ob
Sie durch mich Ungelegenheiten haben oder
nicht. Es unterliegt für mich nicht dem ge
ringſten Zweifel, daß es dieſem Generalkon
ſul lediglich darum zu tun iſt, Sie aus meiner
Nähe zu entfernen. Und das einzige Motiv
ſeines plötzlichen Entſchluſſes iſt die gemeinſte
Eiferſucht.“

Jetzt endlich unterbrach auch Giſela ihre
Arbeit und ſah mit einem ſehr ernſten, ver
weiſenden Blick zu ihm auf.

„Sie ſcheinen nicht zu fühlen, daß Sie mir
mit Jhren Worten eine Beleidigung antun,
die ich meines Wiſſens durch nichts verdient
habe.“

„Jch Sie beleidigen? Nein, Fräu
lein Raumer einer ſolchen Abſicht halten
Sie mich doch nicht im Ernſt für fähig.
Meine Mutter ausgenommen, habe ich noch
nie vor einem weiblichen Weſen ſo heiligen
Reſpekt gehabt als vor Jhnen. Und weil es
ſo iſt eben darum empört mich das Ver
halten dieſes Schöningh in der innerſten
Seele.“

Giſela hatte ſich erhoben und war wortlos
dem Winkel zugeſchritten, in dem ſie ihre
Garderobe aufbewahrte.

Mit bekümmertem Blick folgte Reckling
hauſen ihren Bewegungen.

„Sie antworten mir nicht, alſo ſind Sie
mir nun doch ernſtlich böſe?“

„Nein, ich bin Jhnen nicht böſe, aber ich
würde es vielleicht werden müſfen, wenn
wir dies Geſpräch fortſetzten. Darum dürfen
Sie's nicht übel nehmen, wenn ich jetzt hin
übergehe, um zu Mittag zu eſſen.“

„Jch habe kein Recht, ſie zu halten. Aber
ich bitte Sie, nicht zu vergeſſen, daß ich heute
verſucht habe, Sie in redlichſter Abſicht zu
warnen.“

„Jch werde nicht vergeſſen, Herr Reckling
hauſen, daß Sie es gut mit mir meinten,
wenn auch für eine Warnung kaum ein An
laß gegeben war.“

Sie ſagte es ganz ruhig, in einem Ton,
der ihm keinen Zweifel darüber ließ, daß es
ihr nicht etwa darum zu tun ſei, einen Wider
ſpruch oder eine weitere Frage herauszu
fordern. Und er ſagte denn auch nichts mehr.
Gemeſſen gab er den freundlichen Gruß
zurück, mit dem ſie das Kontor verließ, und
wenige Minuten ſpäter, als er ſicher ſein
konnte, daß ſie drüben in der Kantine ein
getreten war, ging auch er.

Aber er hatte keine leiblichen Bedürfniſſe
und empfand geradezu Ekel bei der Vor
ſtellung, jetzt mit gleichgültigen Menſchen in
Berührung zu kommen. Darum überſchritt
er die Oderbrücke nicht, ſondern ſchlenderte

über ſie hinaus am Ufer des Fluſſes dahin,
bis er auch hier in eine beſiedelte, mit Fabrik
gebäuden und kleinen, armſeligen Wohn
häuſern beſetzte Gegend kam. Da verurſachte
ihm der Anblick der blaſſen Kinder mit den
alten Geſichtern und der Fabrikmädchen, die
ihn mit dreiſtem Lachen anglotzten, neues
Unbehagen, und er ging des Weges, den er
gekommen war, wieder zurück, unbekümmert
darum, daß er lange vor dem Ablauf der üb
lichen Mittagspauſe auf dem Fabrikgrund-
ſtück ankommen mußte.

Jn dem Moment, da er die Tür des An
nahmekontors öffnete, machte eine furchtbare
Detonation das langgeſtreckte Haus in ſeinen
Grundfeſten erbeben. Recklinghauſen hörte ſie
nicht, aber er fühlte einen Schlag gegen die
Bruſt, der ihn um vier oder fünf Schritte
zurücktaumeln ließ, und unwillkürlich ſchloſſen
ſich ſeine von einem grellen Lichtſchein ge
blendeten Augen. Er hatte keine Vorſtellung
davon, was mit ihm geſchehen ſei und lehnte
in halber Betäubung an der Wand des zum
Annahmekontor führenden Ganges.

Da ſchlug durch das ſeltſame Rauſchen und
Brauſen das ihn umgab, ein Schrei an ſein
Ohr, ein gellender, qualerpreßter Aufſchrei
aus menſchlicher Kehle. Und dieſer einzige
kurze Laut gab ihm mit wunderbarer Plötz
lichkeit ſeine volle Beſinnung zurück. Ein
blitzartiges Funktionieren ſeines durch die
gräßliche Ueberraſchung verwirrten Gehirns
erſchloß ihm die Erkenntnis der Situation.
Er wußte, daß nur ein einziges menſchliches
Weſen ſich da drinnen hinter der breiten,
klaffenden Türöffnung befinden konnte, und
er hatte die Gewißheit, daß dies Weſen irgend
einem entſetzlichen Schickſal zum Opfer ge
fallen ſei. Er fühlte nichts mehr von lähmen
der Schwäche, nichts mehr von körperlichem
Schmerz. Bei den erſten ungeſtümen Schrit
ten nach vorwärts ſtrauchelte er über einen
aus den Angeln geriſſenen und quer über den
Gang geſchleuderten Flügel der ehemaligen
Glastür. Aber gedankenſchnell hatte er ſich
wieder aufgerafft und war mitten hineinge-
ſtürzt in den von zuckendem Lichtſchein und
beizendem Rauch erfüllten Raum, der noch
eine Minute zuvor das helle, luftige An
nahmekontor der Schöninghſchen Färberei
geweſen war.

Der ſtechende Qualm beraubte ihn beinahe
vollſtändig der Fähigkeit zu ſehen und ſich zu
vrientieren. Aber es bedurfte deſſen auch nicht
mehr, nachdem ſeine Arme das bewegliche
Etwas umfaßt hatten, das wie eine wan
delnde Feuerſäule gerade auf ihn zugeflogen
war, nachdem er es mit ſich hinausgeriſſen
auf den Gang und ſich da mit ihm zu Boden
geworfen hatke, die Flammen, die es umzün
gelten, mit ſeinem Leibe und ſeinen nackten
Händen erſtickend.

Eine weitere Minute noch, dann war der
breite Korridor erfüllt von aufgeregten, keu-
chenden Menſchen mit verſtörten, ſchreckens
bleichen Geſichtern dann hatte man
Decken, Tücher und Kleidungsſtücke aller Art
über die beiden ſich am Boden wälzenden
menſchlichen Geſtalten geworfen und dann
ſchickte man ſich an, ſie aus dem Bereich des
erſtickenden Rauches, der ſich jetzt auch in den
Gang und das Treppenhaus hinauswälzte,
ins Freie zu tragen.

Da richtete Bernhard Recklinghauſen ſich
empor und ſtand aufrecht da, das Geſicht von
einem breiten roten Streifen durchzogen, doch
ſonſt anſcheinend unverletzt. Neben dem an
deren regungsloſen Körper aber, an dem
überall die Fetzen verbrannter und verkohlter
Kleidungsſtücke hingen, knieten Männer, die
ſich bemühten, ihn durch vorſichtig unterge
ſchobene Gurte für den Weitertransport her
zurichten, ohne die ſchrecklichen Brand wunden
zu berühren, die an dem blühenden jungen
Oberkörper der Bewußtloſen offen zutage
lagen.

Es waren Arbeiter der Fabrik, die der Ge
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neralkonſul für den Samariterdienſt hatte
qusbilden laſſen und die ſich jetzt mit be
wunderungswürdigem Geſchick ihrer ſchweren
und traurigen Aufgabe unterzogen

Durch alle, auch die entlegenſten Räume
des Etabliſſements aber ſchrillte zugleich das
elektriſche Feuerſignal, und „Feuer! S
Feuer!“ heulten auch die in kurzen Inter
vallen aufeinander folgenden dumpfen
Klagelaute des Nebelhorns, deſſen Hilferuf
man bis weit über die Oder hinweg ver
nehmen mußte. Die zum Löſchdienſt geſchul
ten Mannſchaften des Fabrikperſonals arbei
teten an den Hydranten, und ziſchend ſtrömte
der von den Keſſeln herübergeleitete Waſſer
dampf aus mächtigen kupferumſponnenen
Schläuchen in die brennenden Räume.

„Vorſichtigl Langſam! Alle zugleich
anheben!“ ertönte der Befehl des graubärti
gen Werkmeiſters, der die Bemühungen um
die Verletzte geleitete hatte. Und die harte
gebieteriſche Stimme des Generalkonſuls, deſ
ſen maſſige Geſtalt plötzlich in dem Men
ſchenknäuel aufgetaucht war, fügte hinzu:

„Jn die Villa hinüber! Sie muß unver
züglich ins Waſſerbad. An einen Trans
port ins Krankenhaus iſt bei dieſem Zuſtande
ja nicht zu denken.“

Eine Gaſſe öffnete ſich in dem Menſchen
haufen, um den Männern Platz zu machen,
die ſich mit ihrer ſtummen Laſt langſam
gegen die Villa hin bewegten. Der General
konſul ſchickte ſich an, ihnen zu folgen, da fiel
ſein Blick auf Recklinghauſen, der bis dahin
wortlos hart neben ihm geſtanden hatte. Und
er hemmte ſeinen Schritt.

„Sie ſind ebenfalls verletzt,“ ſagte er. „Sie
haben ja eine Brandwunde im Geſicht.“

Mit einer halb mechaniſchen Bewegung er
hob Recklinghauſen die Hand zum Kopfe, wie
wenn erſt durch dieſe Anrede eine Schmerz-
empfindung in ihm wachgerufen worden
wäre. Und da gewahrten die Umſtehenden
mit Entſetzen, daß von Hand und Unterarm
Haut und Fleiſch in ſchwärzlichen Lappen
herabhingen.

„Ja,“ ſagte er mit einer ſeltſam klangloſen,
röchelnden Stimme. „IJch glaube, ich bin
verletzt.“

Und ehe noch einer von denen, die ihm am
nächſten waren, ihn hätte ſtützen oder auf
fangen kötinen, ſtürzte er wie vom Blitz ge
fällt ohne einen weiteren Laut zu Boden.

7. Kapitel.
Seit dem durch eine Benzinexploſion ver

urſachten Unfall in der Schöninghſchen Fa
brik waren etwa vierzehn Tage vergangen.
Und ſchon waren an der Stätte des Ereig
niſſes auch die letzten Spuren der Zerſtörung
ausgetilgt. Es hatte dazu keiner allzu um
fangreichen Herſtellungsarbeiten bedurft;
denn der durch die Exploſion und das Feuer
angerichtete Materialſchaden war geringer
geweſen, als das bedrohlich raſche Umſich
greifen der Flammen und die ſtarke Rauch
entwicklung der Kataſtrophe hatten befürchten
laſſen.

Die Einrichtung des Annahmekontors und
alle darin aufgeſpeicherten Gegenſtände
waren allerdings vollſtändiger Vernichtung
anheimgefallen. Sonſt aber war infolge des
raſchen, energiſchen und planmäßigen Vor
gehens der Fabrikfeuerwehr die den angren
zenden Räumlichkeiten des Hauptgebäudes
drohende Gefahr glücklich abgewendet wor
den. Nur die aus ihren Befeſtigungen ge
riſſenen, zerbrochenen und zerſplitterten Holz
teile der Türen und Fenſter hatten nach der
Ablöſchung des Feuers Kunde gegeben von
der Gewalt des durch die Exploſion erzeugten
Luftdruckes, der alle Glasſcheiben in Atome
zerſchmettert und ſogar ſtarke Eiſenbänder
verbogen hatte, wie wenn es papierdünne
Blechſtreifen geweſen wären.

Ueber die Urſache des Geſchehniſſes, das
den mit den Verhältniſſen und Einrichtungen

des Etabliſſements Vertrauten im erſten Mo
ment nahezu unbegreiflich erſchienen war,
hatte die ſofort eingeleitete polizeiliche Unter
ſuchung bald Aufklärung gebracht.

Ein neu eingeſtellter Kutſcher hatte zugleich
mit einem Teil der eingelaufenen Sammel
ſendungen fünf große Benzinballons vom
Güterbahnhof geholt, und er hatte ſie ent
weder aus wirklicher Unkenntnis der be
ſtehenden Vorſchriften oder aus Bequemlich
keit, um ſich ſeine Mittagspauſe nicht zu ver
kürzen zunächſt in einen halbdunklen
Nebenraum des Anngahmekontors geſtellt, ſtatt
ſie unverzüglich in den zu ihrer Aufnahme
beſtimmten, an der äußerſten Grenze des Fa
brikgrundſtücks gelegenen feuerſicheren Schup
pen zu ſchaffen.

Einer dieſer Ballons mußte infolge un
vorſichtiger Behandlung beim Transport
ſchadhaft geworden ſein, und eine Entzün
dung der ausſtrömenden Benzingaſe hatte die
gleichzeitige Exploſion ſämtlicher Ballons ver
urſacht. Dieſe Entzündung aber war von
der unglücklichen Giſela Raumer ſelbſt her
beigeführt worden, als ſie unmittelbar nach
ihrer Rückkehr aus der Kantine den Neben
raum betreten und, um etwas zu ſuchen, ein
Streichholz gebraucht hatte. Da ſie keine
Kenntnis von dem Vorhandenſein des feuer
gefährlichen Materials haben konnte, war
gegen ſie ein Vorwurf ſträflicher Fahrläſſig
keit nicht zu erheben, und die volle Laſt der
Verantwortung fiel auf den leichtfertigen
Kutſcher, den der Generalkonſul ſofort aus
ſeinem Dienſt entlaſſen hatte.

Zwei Wochen nach dem Vorfall konnte
Fräulein Bieneck aus den proviſoriſch zum
Annahmekontor hergerichteten Räumen an
die alte Stätte ihres Wirkens überſiedeln und
ſich im Glanz ihrer neuen Würde als Leite
rin dieſes wichtigen Betriebszweiges ſonnen.
Drei bisher in der Buchhalterei beſchäftigte
junge Mädchen waren ihr als Untergebene
zugewieſen worden, und ſie mußten emp
finden, daß Fräulein Olga das Szepter mit
ſehr viel Energie und wenig Nachſicht zu
führen verſtand.

Ein mitten in die Woche gefallener Feier
tag, der dem geſamten Betrieb eine vierund
zwanzigſtündige Ruhepauſe aufzwang, war
in ſonnigſter Klarheit und linder Sommer-
herrlichkeit über der guten Stadt Franken
walde aufgeſtiegen. Es war nach altem
Herkommen der Tag, den die Arbeiterſchaft
des Schöninghſchen Etabliſſements im Ver
ein mit dem kaufmänniſchen Perſonal all
jährlich zu einem feſtlichen Ausflug nach der
unfern gelegenen romantiſchen Buſchmühle
benutzte. Eine aus freiwilligen Beiträgen
unterhaltene Vergnügungskaſſe und eine
immer wiederkehrende freigebige Spende des
Generalkonſuls machten dieſen Ausflug für
die Teilnehmer zu einem ebenſo wohlfeilen
als genußreichen Vergnügen, und es mußten
deshalb ſchon ſehr triftige Gründe ſein, die
einen zur Mitfahrt Berechtigten beſtimmen
konnten, ſich freiwillig von der Fülle der zu
erhoffenden Ergötzlichkeiten auszuſchließen.

Unter den wenigen, für die ſolche Gründe
vorlagen, war diesmal auch Fräulein Olga
Bieneck. Und zu derſelben Stunde, da die
mit Fahnen und Girlanden geſchmückten
Stellwagen unter den Klängen fröhlicher
Muſik in der Buſchmühle eintreffen mochten,
ſchritt die junge Dame in einem Straßen
koſtüm, auf deſſen Zuſammenſtellung ſie
offenbar eine nicht geringe Liebe und Sorg
falt verwendet hatte, dem inmitten park-
artiger Anlagen aufragenden ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu. Sie trug ein ſorglich in
Seidenpapier gehülltes Sträußchen dunkel-
roter Roſen in der Hand und ein dunkel
rotes Röslein auch an dem koketten Hals-
ausſchnitt ihrer weißen Seidenbluſe.

Sie erkundigte ſich im Anmeldezimmer, ob
es geſtattet ſei, Herrn Bernhard Reckling
hauſen zu ſprechen, und ſie ſah ſehr erfreut

aus, als ſie eine bejahende Antwort erhielt.
Eine der hier als Pflegerinnen wirkenden
Diakoniſſen übernahm ihre Führung und
zeigte ſich freundlich bereit, ihr unterwegs
Auskunft zu geben auf ihre mancherlei
Fragen.

Ob Herr Recklinghauſen denn wirklich in
ernſter Lebensgefahr geſchwebt habe, wünſchte
Fräulein Olga zu wiſſen, und die barm
herzige Schweſter neigte bejahend den Kopf.

„Es waren nicht die Brandwunden, die
ihm hätten verhängnisvoll werden können,“
ſagte ſie, „ſo ſchlimm ſie auch ausſahen. Aber
unmittelbar nach ſeiner Einlieferung wurde
er von einem Blutſturz befallen, und es ergab
ſich, daß er eine Verletzung innerer Organe
des Bruſtkorbes erlitten hatte, wahrſcheinlich
durch einen von der Gewalt des Luftdrucks
mit großer Heftigkeit fortgeſchleuderten har
ten Gegenſtandes. Dieſe innerlichen Blu
tungen haben ſich dann in den erſten Tagen
noch zweimal wiederholt und ihn dem Tode
ſehr nahe gebracht. Da der Patient anfäng-
lich weder ſprechen noch ſich bewegen durfte,
war es uns auch von dem Herrn Oberarzt
bis vorgeſtern ſtreng verboken, einen Be
ſucher zu ihm zu laſſen.“

Wieder erſchien ein Ausdruck der Genug-
tuung auf Fräulein Olgas Geſicht.

„So werde ich die erſte ſein, die er ſpricht?
Es iſt vor mir niemand bei ihm ge

weſen
„Niemand! Der Generalkonſul Schö

ningh hat ſich wiederholt perſönlich nach dem
Befinden des Patienten erkundigt, aber er
hat ihn nicht geſehen.“

„Und der arme Recklinghauſen er hat
ſehr viel leiden müſſen nicht wahr?“

„Sicherlich hatte er große Schmerzen
aber wir wiſſen es nicht aus ſeinem eigenen
Munde, denn er hat niemals geklagt.“

„Und wird er noch lange im Krankenhauſe
bleiben müſſen? Der Herr Generalkonſul
ſagte geſtern, er ſei auf dem beſten Wege
zur Geneſung.“

„Das war die Auskunft, die der Herr
Oberarzt ihm vor zwei Tagen erteilt hat.
Herr Recklinghauſen iſt in der Tat außer
Gefahr. Ueber den Zeitpunkt ſeiner Ent
laſſung aber vermag ich Jhnen nichts zu
ſagen.“

Sie hatten das Einzelzimmer erreicht, das
dem auf Koſten des Generalkonſuls in der
erſten Klaſſe verpflegten Patienten einge
räumt worden war, und behutſam öffnete die
Diakoniſſin die Tür.

Bernhard Recklinghauſen ruhte in halb
ſitzender Stellung auf ſeinem Lager. Noch
waren beide Hände von leichten Verbänden
umhüllt; die durch eine Stichflamme ver
urſachte Brandwunde an der Wange aber
war bereits verheilt, wenn auch ein durch
die tiefe Bläſſe des mager gewordenen Ant
litzes noch ſchärfer hervorgehobener roter
Streifen entſtellend zurückgeblieben war. Er
hatte ganz das angegriffene und leidende
Ausſehen eines Schwerkranken, und auch
ſeine Stimme hatte einen völlig veränderten,
matten Klang. Fräulein Olga hörte es, noch
ehe ſie ihren Fuß über die Schwelle geſetzt
hatte; denn Recklinghauſen war eben im
Begriff, einer anderen, neben ſeinem Bette
ſitzenden Pflegerin etwas zu diktieren, das
wohl nur ein Brief ſein konnte: Denn die
S vernahm eben noch, daß er
agte:

halte es unter ſolchen Umſtänden
für das Beſte, Sie noch vor Ablauf der ver
einbarten Probezeit um Entlaſſung aus

Weiter hatte er nicht ſprechen können, denn
er war der Eintretenden anſichtig geworden
und hatte ihnen in lebhafter Ueberraſchung
ſein Geſicht zugewandt.

„Fräulein Bieneck Sie? Ah, das
iſt in der Tat eine unverhoffte Liebens
würdigkeit.“

Auf den Fußſpitzen, mit anmutig trippeln
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den Schritten und mit mädchenhaft ver
ſchämtem Lächeln hatte Fräulein Olga ſich
dem Lager genähert, und mit verlegen
niedergeſchlagenen Augen legte ſie den
Roſenſtrauß, den ſie unterwegs von ſeiner
Papierhülle befreit hatte, auf die Bettdecke.

„Jch hoffe, daß Sie nicht ſchlecht von mir
denken, Herr Recklinghauſen,“ brachte ſie in
wirklicher oder vortrefflich geſpielter Ver
wirrung hervor, „aber ich ich konnte
nicht länger

„Wie ſollte ich um einer menſchenfreund-
lichen Handlung willen ſchlecht von Jhnen
denken, verehrtes Fräulein?“ kam der Ge
neſende ihr zu Hilfe. „Bitte, wollen Sie
nicht Platz nehmen? Wir ſchreiben den
Brief wohl ſpäter zu Ende, liebe Schweſter!“

Die Diakoniſſin folgte dem Beiſpiel ihrer
Mitſchweſter, die ſich ſchon vorher ſtill zurück
gezogen hatte, und die beiden Kollegen aus
dem Schöninghſchen Annahmekontor waren
allein.

„Wiſſen Sie auch, Fräulein Bieneck,“
nahm Recklinghauſen das Wort, „daß Jhr
liebenswürdiger Beſuch für mich gewiſſer
maßen die erſte Wiederanknüpfung mit dem
Leben bedeutet? Und daß es mich recht ſehr
nach einer ſolchen Anknüpfung verlangt hat,
ſeitdem ich den Todesgedanken den Abſchied
gegeben?“

„Sie haben alſo gar nichts gehört von
alledem, was ſich inzwiſchen zugetragen hat?
Iſt denn der Herr Generalkonſul nicht
wiederholt bei Jhnen geweſen?“

„Man ſagte -mir, daß er die Güte gehabt
habe, ſich mehrmals in eigener Perſon nach
meinem Befinden zu erkundigen. Ich ſelbſt
aber habe ihn nicht geſprochen. Alles, was
ich erfahren konnte, war, daß Fräulein Rau
mer ſich nicht mehr in Lebensgefahr befindet.
Und man hat mich damit doch nicht belogen,

nicht wahr?“
Fräulein Olgas feines weibliches Gehör

vernahm deutlich den Klang geheimer Angſt
in ſeiner anſcheinend ruhigen Frage, und
ſie war großmütig genug, ihn durch eine
raſche beſtimmte Antwort von dieſer Angſt
zu befreien.

„Nein, gewiß nicht! Jch kann Jhnen
aus eigener Wahrnehmung verſichern, daß
Fräulein Raumer ſich ſehr wohl befindet
den Umſtänden nach natürlich! Denn ihre
Verletzungen, die ſehr ſchwer geweſen ſein
ſollen, ſind noch nicht ganz geheilt. Und
außerdem iſt ſie ja auch in Trauer.“

„Jn Trauer? Um wen?“
„Nun, um ihre Mutter! Das müſſen

Sie doch gehört haben.“
„Nicht ein Wort! Frau Raumer iſt

alſo
„Sie iſt geſtorben jawohll! Jn der

erſten Nacht nach dem Brandunglück iſt ſie
ſanft entſchlafen.“

So fern auch immer Adalbert Raumers
Gattin ſeinem Herzen geſtanden, dieſe un
vermutete Todesnachricht übte doch eine er
ſchütternde Wirkung auf Recklinghauſen.

„Es war die Aufregung über das Unglück
ihrer Tochter, die ſie getötet hat?“ fragte er.
Aber Fräulein Olga ſchüttelte den Kopf.

„Jch glaube nicht. Dazu war die Frau
wohl ſchon zu ſtumpf. Und daß es ſich um
etwas ſo Schlimmes handelte, hat ſie über
haupt nicht erfahren. Die Frau General
konſul war gleich nach dem Vorfall zu ihr
gegangen, um zu verhindern, daß ſie ſich über
das Ausbleiben ihrer Tochter beunruhige.
Und ſie hat ihr, wie ſie mir erzählte, nur
von leichten Brandwunden geſprochen. Frau
Raumer gab ihr noch allerlei gute Ratſchläge
mit auf den Weg, wie dergleichen behandelt
werden müſſe, und ſie war ganz damit ein
verſtanden, daß Fräulein Giſela ein paar
Tage in der Villa bliebe, weil ſie ſelber ihr
ja doch keine Pflege angedeihen laſſen könne.

Auf den ausdrücklichen un der Frau
Generalkonſul iſt dann die Werkmeiſters
witwe, bei der ſie wohnte, während der Nacht
bei Frau Raumer geblieben. Und ſie be
hauptet, daß ſie nicht das geringſte Verdäch
tige gehört hätte. Am Morgen aber lag
Frau Raumer jedenfalls tot in ihrem Lehn
ſtuhl, und der Arzt erklärte, ſie müſſe an
Herzſchwäche ganz ſanft hinübergeſchlummert
ſein.

„Und Fräulein Raumer wie hat ſie
das Schreckliche getragen?“

„O, ich glaube, ſie hat ſich ganz gut damit
abgefunden. Natürlich hat ſie es erſt erfah
ren, als die Beerdigung ſchon vorüber war,
und zuerſt mag es ſie ja auch wohl ein biß-
chen angegriffen haben. Aber nachher wird
ſie ſich wahrſcheinlich geſagt haben, daß dies
ſanſte Ende nichts als eine Erlöſung für die
arme kranke Frau und für ſie ſelbſt bedeute.
Als ich ſie am letzten Sonntag in der Villa
Schöningh beſuchte, war ſie jedenfalls ſehr
ruhig und gefaßt.“

„Jn der Villa Schöningh ſagen Sie?
Fräulein Raumer iſt alſo dort geblieben?“
„Selbſtverſtändlich! Der Herr General

konſul war der Meinung, daß ſie nicht trans
portfähig ſei, und er ſoll ſogar gegen deu
Wunſch der herbeigerufenen Aerzte darauf
beſtanden haben, ſie in ſeinem Hauſe zu be
halten. Jedenfalls hat er ſich ihretwegen
ſchreckliche Umſtände gemacht, zwei barm
herzige Schweſtern als Krankenpflegerinnen
engagiert und einen berühmten Profeſſor
während der erſten Woche nicht weniger als
dreimal aus Berlin herüberkommen laſſen.
Wenn ſie ſeine Frau geweſen wäre, hätte
er wahrhaftig auch nicht mehr für ſie tun
können.“

Eine lange Stille folgte ihren Worten.
Bernhard Recklinghauſen ſah durch das of
fene Fenſter in den ſommerlichen Park hin
aus, und Fräulein Olga beſchäftigte ſich an
gelegentlich mit einem widerſpenſtigen
Handſchuhknopf, der ſich offenbar durchaus
nicht ſchließen laſſen wollte.

Plötzlich erhob ſie ſich mit gekränkter
Miene von der Stuhlkante, auf die ſie ſich
vorhin ſchüchtern niedergelaſſen

„Jch darf Jhnen nun wohl nicht länger
mehr läſtig fallen, Herr Recklinghauſen!
Ich habe ja zu meiner Freude geſehen, daß
es Jhnen gut geht, und

„Bitte, bleiben Sie doch noch einen Augen
blick, Fräulein Bieneck,“ ſagte Reckling
hauſen freundlich. „Sie müſſen etwas Nach
ſicht mit mir haben, denn es iſt mir zu
weilen noch ein wenig wirbelig zu Sinn.
Erzählen Sie mir doch etwas von ſich ſelbſt.
Es iſt gewiß eine ſchwere Arbeitslaſt, die
jetzt auf Jhren Schultern liegt?“

„Oh, das läßt ſich gar nicht beſchreiben.
Ich glaube auch nicht, daß ich es noch ſehr
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Von H. Schiemanowſky.

E ſchwebt uns voran auf unſeren ahnen
wie ein ſonnendurchwobener Wolkenſanm

Die Schönheit, die wir zitternd ahuen,
Ewig und hehr wie ein Pfingſtentraum.

Du

Und wie ein leuchtender Regenbogen

Nach einem regenmüden Tag
Komit frühlingsſteghaſt die Schönheit gezogen,
Und raſcher wird unſeres Herzens Schlag.

So wollen wir ſelig das Pfiugſtfeſt begehen, Baum;

Es ſchmückt ſich die Blume, geſchmünt ſteht der
wir werden den Frühliug, die Schönheit ſehen,
Das Herz erlebt ſeinen Pfingſtentraum.
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lange aushalte, wenn ich nicht wieder männ
liche Hilfe bekomme. Sie können ſich ja den
ken alle die Reklamationen wegen der
verbrannten Sachen! Das koſtet den Herrn
Generalkonſul ein ſchönes Stück Geld, denn
die Verſicherungsgeſellſchaft will wegen der
vorgekommenen Fahrläſſigkeit ſelbſtverſtänd
lich nichts erſetzen. Nun, er kann ſichs ja
leiſten. Und von ganzem Herzen werde ich
den Tag ſegnen, an dem Sie Jhre Tätigkeit
wieder aufnehmen können.“

„Einſtweilen aber iſt es noch recht zweifel
haft, ob dieſer Tag jemals kommen wird,
Fräulein Bieneck! Als Sie eintraten, war
ich eben im Begriff, Herrn Schöningh um
meine Entlaſſung zu bitten.“

Diesmal ſpielte Fräulein Olga ſicherlich
keine Komödie, als ſie ſich ſehr erſchreckt und
niedergeſchlagen zeigte.

„Ach, das ſollten Sie mir nicht antun,
Herr Recklinghauſen! Sind wir denn nicht
ſehr gut miteinander ausgekommen? Und
wird es nicht nachher heißen, Sie wären nur
deshalb ausgetreten, weil Fräulein Raumer
keinen Poſten in der Fabrik mehr bekleiden
wird?“

„Weil ſie an einer anderen Stelle des Be
triebes tätig ſein wird wollen Sie ſagen?“

„Nein, damit iſt es jetzt vorbei. Dies
Unglück hat ihr dazu verholfen, Karriere zu
machen. Sie bleibt auch nach ihrer Wieder
herſtellung im Hauſe des Herrn General
konſuls als Geſellſchafterin oder ich weiß
nicht unter was für einem anderen Titel.“

„Jn der Tat? Wiſſen Sie es be
ſtimmt?“

„Ganz beſtimmt! Sie ſelbſt hat es mir
bei meinem letzten Beſuche erzählt. Die
kleine Margarete, das einzige Töchterchen des
Herrn Generalkonſuls, die ihr auf den
Wunſch des Papa immer Geſellſchaft leiſten
muß, hat angeblich eine ſo gewaltige Zu
neigung zu ihr gefaßt, daß man ſie um des
Kindes willen nicht wieder fortlaſſen will.
Ich glaube ja nicht, daß es gerade die Frau
Generalkonſul ſein wird, die ſie feſthält.
Aber gegen den Willen ihres Mannes hat
die arme Frau wohl niemals aufkommen
können.“

Als wären ihre letzten Worte ungehört an
ſeinem Ohr vorübergegangen, begann Reck
linghauſen unvermittelt von etwas ganz an
derem zu ſprechen. Und in der Art, wie er
von dieſem Augenblick an die Unterhaltung
führte, mußte etwas ſein, das Fräulein
Olga zu dem Schluß brachte, es ſei nun wirk
lich an der Zeit, ihren Beſuch zu enden. Sie
erhob ſich zum zweitenmal, und diesmal
machte Recklinghauſen keinen Verſuch mehr,
ſie zu halten. Er dankte ihr noch einmal für
den Beſuch, ohne indeſſen einer Hoffnung
auf ihre Wiederkehr Ausdruck zu geben. Und
unmittelbar, nachdem ſie mit merklich ent
täuſchter Miene das Zimmer verlaſſen hatte,
drückte er mit der verbundenen Rechten auf
den Gummiball, der den Kontakt der elektri
ſchen Klingelleitung herſtellte.

„Bitte, liebe Schweſter,“ wandte er ſich
an die eintretende Digkoniſſin, „möchten Sie
nicht dieſe Blumen fortnehmen? Mir
duſten ſie zu ſtark. Und vielleicht haben Sie
irgendeinen armen verlaſſenen Kranken, dem
Sie damit eine kleine Freude bereiten
können.“

Die Schweſter griff nach Fräulein Olgas
verſchmähtem Roſenſtrauß, aber ehe ſie ſich
entfernte, fragte ſie, ob ſie ſogleich wieder
kommen ſolle, um den vorhin begonnenen
Brief zu Ende zu ſchreiben.

Verneinend ſchüttelte Bernhard Reckling
hauſen den Kopf.

„Jch danke Jhnen, Schweſter es iſt
nicht nötig. Jch will mit der Abſendung
doch lieber noch ein wenig warten.“

(Jortſetzung folgt.
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nd wieviel haben dieſe dieſe Syrings
eigentlich Töchter, lieber Rodrich?“

„Von Syrings, liebſte Mama. Von
Syrings und fünf Töchter haben ſie!“

„Mein Gott, wie kann auch ein Kanzleirat
fünf Töchter haben. Das iſt ja unerhört!“

„Regierungsrat, Mama! Regierungsrat, wenn
ich bitten darf. Und ich verſichere dir, daß der
Anblick dieſer liebenswerten, wohlerzogenen fünf
Töchter eine wahre Erquickung in dir auslöſen
würde.“

Frau Amtsrat von Roland auf Rolandshof
wehrte energiſch mit der weißen, fleiſchigen Grüb
chenhand und machte große, abweiſende Augen.

„Mach dir keine Jlluſionen, Rodrich. Jeden
falls werde ich niemals eine dieſer fünf Kanzlei

verzeihe! Regierungsratstöchter in meinem
Hauſe ſehen. Jch werde mir von Adelheid nicht
vorwerfen laſſen, daß mein Mutterſöhnchen auch
das Unmöglichſte bei mir erreicht. Und zu dem
Vater ſprich lieber nicht von deinen Abſichten.
Er iſt gerade in letzter Zeit ſehr unduldſam und
brummig!“

Die kleine, korpulente Dame mit dem hoch
friſierten, ſchon ſehr weißem Haar, ließ ſich in
einen bequemen Fauteuil fallen. Jhre lebhaften
dunklen Augen verfolgten den auf und abgehenden
hübſchen Sohn in ſchmucker Dragoneruniform.

Sie war gereizt und dennoch ſtrahlten ihre
Züge ſtolze Bewunderung und Liebe für ihren
Einzigen aus. Der hellblaue, enganliegende Sol
datenrock umſchloß die ſchlanke, übermittelgroße
Geſtalt und hob den tadelloſen Wuchs noch beſon
ders hervor. Das tiefſchwarze, glänzende Haar
von militäriſchem Schnitt umrahmte eine weiße
breite, gewölbie Stirn. Die friſchen Lippen zierte
glatt und ſeidig ein ſchwarzer Schnurrbart und
aus den dunkelgrauen Augen blitzie der Schelm,
den ſelbſt die ernſteſte Siluation nicht völlig zu
rückdrängen konnte

„Gott,“ dachte die Mutter, „was könnte dieſer
prächtige Kerl für eine Partie machen. Er dürfte
nur anklopfen, nur wählen, die reichſten und vor
nehmſten unſeres Landadels würden ihn freudig
aufnehmen. Und er möchte mir nun abſolut eine
von dieſen fünf vermögensloſen Kanzlei nein
doch Regierungsratstöchtern bringen. Aber
dieſes Mal hat er ſich geirrt, in dieſem Falle
gebe ich nicht nach!“

Da ſtand der hübſche Einjährige plötzlich vor
der Mutter ſtill. Seine weißen, gepflegten aber
männlichen Hände zogen die Schnurrbartſpitzen in
die Länge. Der Schelm in den Augen trat etwas
ſtärker in die Erſcheinung.

„Meine gute Mutter! Sag, ſteht es ſo ſchlecht
um unſere Vermögensverhältniſſe, daß ich euch
durchaus eine reiche Schwiegertochter und nicht
das arme, aber goldige Mädchen meiner erſten,
großen Liebe bringen darf?“

Und wieder wehrte die Mutter energiſch mit
den Händen.

„Sei bloß ſtill, Rodrich. Diesmal verleiten
mich deine lockenden Augen zu nichts. Nein,
Junge, ich ſage dir: Ich will nicht Frau Amts
rat Roland heißen, wenn ich dieſe Kanzlei

„Bitte, Mama, Regierungs
„Herr Gott noch mal, ja dieſe Regierungsrats

tochter in meinem Hauſe empfange.
Sind mir überhaupt viel zu vornehm, dieſe un

begüterten Städteadligen. Jch brauch eine Toch
ter, die in der Landwirtſchaft, in Küche und Kel
ler Beſcheid weiß, da ich doch Adelhaid nicht mehr
habe. Ja, ja, da ſchau dir die Adel einmal an!
Das iſt ein Weib, die füllt ihren Beruf als Frau
und Mutter eines Landedelmannes aus, voll und
ganz. Aber ſo eine ſo eine Kanzlei

„Mama, aber Mama!“ Der erzürnte Sohn
trat ſo feſt auf den bunten Perſerteppich, daß die
Sporen leiſe klirrten.

„Jch bitte nun aber wirklich ernſtlich: Re
gierungsrat von Syringl“ Es iſt ein durchaus
vornehmer Name und eine edelſtolze Familie!“

„Ach, was,“ nun durchraſte auch Frau Amts
rat das Zimmer. „Ich bin auch vornehm und edel
ſtolz. Das fehlte mir gerade noch, deine Aus
bitterei. Scheinſt ja auch ſchon angeſteckt von dem
Kanz Regierungsratsdünkel!“

„Mama, aber meine liebe Mama! Ich kenn'
dich ja ſo noch gar nicht,“ lenkte Rodrich ein und
umfaßte ſie herzlich.
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Da zog ſie ihr blütenweißes, ziemlich großes
Taſchentuch und wiſchte die zornigen Tropfen aus
ihren Augen.

„Ja, aber Rodrich, das kannſt du deinen Eltern
doch nicht antun. Jhnen etwa eine Tochter brin
gen, die unſerem Landadel und den ländlichen Ver
hältniſſen völlig fremd iſt. Jch kenn' das ſchon
und du könnteſt es ſelbſt wiſſen. Da iſt die Rita
von Blaſewitz, die na ſo was vom Miniſter iſt
es, aus ſolch einem Hauſe ſtammt ſie. Die hat
als Schwiegertochter. dem Baron von Gersdorf
ſeine ſämtlichen Rittergüter auf den Kopf geſtellt.
Da gibt es nichts als Reiten, Jagen, Fahren,
Sommer- und Winterfeſte, Auslandsreiſen, Jn
landsreiſen und was weiß ich. Der alte Baron
hat es deinem Vater geklagt. Er iſt ein totun
glücklicher Mann. Er will gar nicht mehr auf der
Welt ſein. Seine ganze ſchöne ländliche Ruhe iſt
ihm dahin. Nein, nein, Rodrich, ſo etwas darf
uns nicht geſchehen durch unſeren einzigen Jun

genNun weinte Frau Amtsrat von Roland wirklich.
„Beruhige dich, liebe Mama. Solcher Art ſind

die von Syrings nicht. Es gibt auch einen vor
nehmen Städteadel, ohne dieſe herbortretenden
Alküren. Und ich muß ja doch erſt mein Jahr
noch abdienen, ehe wir weiter davon reden. Mein
Herz hatte nur das Bedürfnis, ſich dem Mutter
herzen mitzuteilen und ja ich gebe die Hoff
nung wirklich noch nicht auf. Kommt Zeit, kommt
Rat!“Die Mutter, ſchon zur Verſöhnung geneigt, er
regte ſich von neuem.

„Rodrich! Dieſe Hoffnung gib allen Ernſtes
auf. Jn unſer Haus kommt kein kein na
ja kein Regierungsratstöchterlein. Mögen ſie
alle fünf hübſch beieinander bleiben!“

Das wird keine Not haben, Mütterchen. Solch
reizende Schweſtern verteilen ſich ſchon

Nun fiel kein Wort mehr darüber. So gern
auch Rodrich dem Vater eine kleine Anſpielung
gemacht hätte, der Mutter zu Liebe ſchwieg er
ſtill. Es tat ihm nur weh, daß er dem geliebten
Mädchen keine frohe Botſchaft bringen konnte,
denn ſie hatten ſchon, die Hartnäckigkeit der Mut
ter Rodrichs fürchtend, darüber geſprochen.

Am dritten Tage kehrte er in ſeine Garniſon
zurück, um ſeine Militärpflicht im zweiten Halb
jahr weiter zu erfüllen.

Und nun wußte Ulrike bereits von dem Kampfe
ihres Rodrichs mit ſeiner Mutter. Sie waren
beide zwei tiefe, ſchlichte Menſchen, die ſich lieb
ten mit einer Liebe, die unzertrennlich war. Ul
rikes Mädchenſtolz war nicht beleidigt. Nein, ſie
konnte es ſogar verſtehen und Rodrichs Mutter
die entſchiedene Weigerung, eine arme und noch
dazu, wie ſie meinte, für die Landwirtſchaft völ
lig unbrauchbare Schwiegertochter in ihr Haus
aufzunehmen, nachfühlen. Hatten doch ihre El
tern mit der Erziehung von fünf Töchtern und
zwei Söhnen ſchwer zu kämpfen gehabt, da ſie
beide eine Liebesheirat geſchloſſen und keines von
ihnen Vermögen beſaß. Aber um ſo einfacher und
anſpruchsloſer waren ſie alle erzogen. Und Ul-
rike, als die Aelteſte, war ſelbſt ſchon wie ein
kleines Hausmütterchen. Durch den Erſtgebore
nen in der Familie, Ulrikes Bruder, hatte Rod
rich das ſchöne, ſchlichte Mädchen kennen gelernt
und ganz jäh, auf den erſten Blick, hatte er ſich
in ſie verliebt.

Ein wonniger Schreck hatte ihn durchrieſelt, als
ſie ihm von ſeinem Kameraden Siegmund von
Syring als deſſen Schweſter vorgeſtellt wurde.

Und das liebe, blaſſe, ſeine Geſichtchen Ulrikes
mit den ſeltſam klaren, tiefblickenden Grauaugen
und dem braunlockigen Haargewoge über der
hohen Stirn war roſig erglüht bei ſeinem Anblick,
und die dunklen, großen Pupillen hatten faſt den
ganzen Augapfel ausgefüllt.

Der ſelige Schreck in Rodrichs Seele war ſo
dann einem ungeheuren Glücksgefühl gewichen
und der Schelm in ſeinen Augen hatte Ulrike in
Feſſeln geſchlagen. Sie wußten vom erſten Augen
blick ihres Begegnens an, daß ſie ſich liebten, ohne
daß ſie es ſich ſagten. Und eins wie das andere
genoß im Stillen dieſe ſelige Gewißheit, ohne zu
bedenken, ob die Lebensordnung ihnen dieſe Liebe
geſtattete

Erſt ſeit wenig Wochen hatten ſie ſich ihre ge
genſeitige Liebe heimlich geſtanden und ſich gelobt,
ſich unvexbrüchlich die Treue zu halten.
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Nun war dieſes erſte Anklopfen Rodrichs am
Mutterherzen fehlgeſchlagen, und ſie berieten wie
zwei unzertrennliche Kameraden, was wohl zu tun
ſei. Noch hatten ſie ſich auch Ulrikes Eltern nicht
offenbart. Erſt ſollten Rodrichs Eltern ganz ge
wonnen werden, damit dem Syringſchen Fami
lienſtolze nicht etwa ein Leid geſchehe. Nur Ul-
rikes Bruder und Tilli, die ſiebzehnjährige
Schweſter, wußten darum. Und Ulrike ſann und
ſann, wie wohl des geliebten Mannes Vater und
Mutter zu gewinnen ſei. Sie liebte dieſe beiden
ſchon, ohne ſie zu kennen, da ſie doch Rodrichs El
tern waren, und hätte um alles in der Welt ſie
einmal ſehen mögen. Sie fragte nicht, ſind es
reiche oder arme, einfache oder ſtolze Menſchen,
ſie dachte nur, ſie müßten gut ſein, da ſie ſein
Vater und ſeine Mutter waren.

Eines Tages im Morgenblatt fiel unter an
deren Jnſeraten ein beſonders fettgedrucktes
Ulrike in die Augen.

„Ein tüchtiges, beſſeres Hausmädchen für Küche
und Haushalt wird ſofort geſucht. Frau Amts
rat von Roland auf Rolandshof!“

Ein jäher Gedanke erwachte in Ulrike wie ein
Blitzſtrahl, um ſie nicht wieder los zu laſſen.

„Tilli, ſagte nicht Rodrich, ſeine Mutter wollte
nicht Frau Amtsrat von Roland heißen, wenn ſo
ein Regierungsratstöchterlein auf ihren Ro
landshof käme. Haben wir übermütigen Men
ſchen nicht alle vier heimlich und laut dieſe arme,
gepeinigte, liebe Frau Amtsrat ausgelacht?
So und nun lies einmal dieſes

„Ja, was hat denn das un mit dieſer Sache
zu iun?“ fragte Tilli, als ſie die Stelle geleſen.

„Das begreifſt du wirklich nicht? Du, die du
doch ſonſt ſo diplomatiſch veranlagt biſt

So höre denn und ſtaune: Ich werde mich um
dieſe Hausmagdſtelle bewerben, um mir Frau
Amtsrat Rolands Liebe zu gewinnen

„Ulrike! Wie kann ein Mädchen ſo aben
teuerliche Gedanken ausſprechen! Und was würde
Rodrich dazu ſagen Ganz abgeſehen von Vater
und Mutter!“„Keiner außer dir darf etwas von meinem Vor
haben wiſſen. Jch reiſe zu Tante Dorette und
weihe ſie ein. Sie hilft mir zu meinem Aben
teuer, und ich ahne, daß ich Rodrich und mir da
mit zum Glück verhelfe!“

Und ſo plötzlich der Gedanke von ihr Beſitz er
griffen, ſo plötzlich wurde er ausgeführt.

Tante Dorette, eine verwitwele Schweſter des
Regierungsrates, wohnte in einem Städichen,
nahe des Rolandshofes. Mit deren Einverſtänd-
nis und Hilfe brachte es Ulrike fertig ſich als
einfaches, ſchlichtes Bürgermädchen bei Frau
Amtsrat Roland perſönlich vorzuſtellen, und ſie
erlebte die unbändige Freude, der Mutter ihres
Rodrich auf den erſten Blick zu gefallen.

„Sie ſchauen mir freilich ein bißchen fein aus
zu dieſer Stelle, aber wenn Sie es verſuchen wol
len, ſie auszufüllen, ich hätte ſchon das Ver

trauenJa und dann iſt es hier zu Lande auch
Sikte, daß man ſelbſt das beſſere Perſonal mit
du anredet. Man iſt ſo ſehr daran gewöhnt und
ich würde mich oft verſprechen!“

„Gnädige Frau, ich kenne recht wohl die länd
lichen Sitten und Gebräuche und habe es gar nicht
anders erwartet!“

Erſtaunt lauſchte Frau Amtsrat der für ein
Hausmädchen ſonderbar gewählten Sprache. Sie
maß das ſchlichte Perſönchen noch einmal von
oben bis unten und fand es doch wirklich ganz
unerlaubt ſchön und vornehm für dieſe Stellung.

„Ja, Kind, ich bitte auch mich nur Frau Amts
rat, nicht gnädige Frau, zu nennen. Auch dieſe
iſt uns Landadligen zu ungewohnt und fremd.
Und wie heißeſt du mit deinem Rufnamen?.
Ein Buch haſt du auch noch nicht?“

„Jch heiße Ulrike Hochberg und lebe bei mei
ner Tante in G. Da ich aber gern auf dem
Lande bin und alle Arbeiten verſtehe, bitte ich
Frau Amtsrat, es mit mir verſuchen zu wollen.

„Merkwürdig, du drückſt dich für deinen Stand
faſt zu gebildet aus, aber ich muß trotz alledem
deinen ſchönen Namen kürzen. Wir werden dich
einfach Rike nennen, denn ſonſt muß ich fürchten
die andern Mädchen äußern dumme, lächerlich
machende Bemerkungen.“

(Schluß folgt.



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Für Ausflügler!
An der Bäthwieſe beobachtete ich kürzlich

folgende Szene: Mit einer großen Schar
munterer Jungen tummelten ſich an einem Sonn-
tag einige junge Leute. Dann gab's Eßpauſe.
Die jungen Herren warfen das Einwickelpapier
achtlos auf den Boden und der Wind trieb es
weiter. Jch ſchüttelte den Kopf und wollte den
Leiter aufmerkſam machen. Ein Pfiff: alles trollt
zu dem Führer hin. „Seht euch mal den ſchön
geſchmückten Platz an! (Und nun zählt er auf,
was er alles ſieht.) Jein was? Na, nach

drei Minuten mache ich mich dabei und werde
alles aufſammeln! Jch bücke mich gern! Weg
treten!“ Und da lacht uns Zuſchauern das
Herz ob der Naſe, die die Jungen und das Publi-
kum erhalten hat! Wieder ein Pfiff: „Nanu!
Was iſt denn das? Habt ihr fein gemacht!“
Das Spiel geht fröhlich weiter. Und mir wurde
dabei klar, was es heißt, die Herzen der Jungen
zu feſſeln und als Laie an der rechten Jugend-
erziehung zu helfen!

Und dann etwas aus eigenem Erleben: Da
ziehe ich mit 100 Jungen in den Wald. Während
der großen Pauſe bekommen die Jungen Erlaub
nis, am nahen Bach „hochgekrempelt“ zu plant
ſchen. Ein Schrei Verwundung am Fuß!
Verbandszeug heraus! Jn einigen Minuten habe

ich 12 Mann zu verbinden! Mit der Freude
war's vorbei.

Ausflügler, laßt euch bitten: Habt acht auf
Papier, Obſt- und Eierſchalen, Konſervenbüchſen
und Flaſchen! Ein Augenblick Zeit zum Ver
ſtecken im Sande iſt doch wohl immer. Und
dann betreibt nicht den Sport, leere Flaſchen als
Wurfgeſchoſſe zu benutzen, damit die Splitter
unter den Bäumen andere verletzen! Mir iſt's
noch nie paſſiert, daß ich bei taktvollem Aufmerk
ſammachen „abgeblitzt“ wäre und mancher
dankbare Händedruck wurde mir zuteil.

„Sage mir, wie du deinen Frühſtücksplatz ver
läßt und ich ſage dir, was du biſt!“

L. W., Schriftſetzer.

Gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ärztlien warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

In Schachteln 6 Stück 100 Pfg.
Durch alle ApotheKen.

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha

Hanrenburg Harz. Pension Gebhartt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 4277

E. Letzorich
Weingrosshandlung

NMagdeburg, Breiter Weg 187
empfiehlt als Spezialität: [4119

W inzer W eine
in villigster Preislage.

Preielisten gern zu Diensten.

23rräder
ohne Gummi von 26.90
Starke Tourenräder, elegante

Damenräder mit Gummi

33.40 40.50 48. 54. M.5 Jahre Garantie
Lufischläuche, Laufmäntel

1.9
Blüten Haarbalsam t sehr i ne

Kopfwoſſer zur

Sfärkung der

Haarwunzeln,

zur Förderung

Haarwuch

2 ſes, ſowie gegen
Ausfall der haure

und Schuppenbildung.

Erfinder und Fabrikant:
nene Leipzig lieut; ich

Vom Kaiſerl. Falentamt geschützt

Ein vorzügliches HRaarpflegemittel ist:

9 2.30 2.75 M.mit Garantie 53 ist ei orzügliches Se itteBlüten- Haarbalsam S en keg Marne
Nähmaschinen

von 32 M. an i fördert den Haarwuchs und verhindertBlüten 7 Haarbalsam Schuppenbildung.
Kinderwagen

von 6.30 M. an
Blüten Haarbalsam

Katalog gratis
32276] und franko Blüten- Haar halsam ist für jedermann unentbebrlich.

Vertreter überall gesucht! Blüten Haarbalsam Viasehe Mark 2. und Mark 8.50.
ich ladewigeman, Berlin Hr. 23

Alte Iakobstr, 81-82, Fabrikgebäude

u

Zu bez. d. Apolheken, Drogerien, Parlümerien u Fri
v. Damen u flerren, welche mein Prägarat nur kurze Zeit verwendeten,

u Fabrikant E. Pusmentirer, Leipzig-Leutzsch. Wo nicht erbäliltch, direkt vom Fabrikanten-

90000000000000000000000000000000000009

deren Erfolge

macht das Haar weich und geschmeidig.

rei

Neu! Oelmalerei en
Rheingolch

W Voch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hausfrau

Karl Wehrhahn,
2wagdeburg, Hroße Diesdoferr Straße 228

Photosv, Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an: Atelier Cosmos, Müähl-
hausen i, Thür-, Petristeinweg. [3530

j arantiert naturHochfeine JIafelhutter, i und ohne Salz,

Poſtkolli, 1 Ballen oder und Pfund,
9 Pfund 24. 11.70 franko gegen Nachnahme.

Gebr. Bäschoff, Altenſtadt a. Jller.

Allerfeſnstes

Zifronen-

An Stelle frischer Zifronen
chälle, Original-A

liegen z. Finsicht aus. Frlinder zuallen Badcartfen, sowie zum hochen

zu Verwerndert

ebt euren Lieblingen5 nur die echten
Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin- Auguste Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall s
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Zur gefl. Beachtung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

)aben wir zwei weitere Verkaufsſtellen eingerich

et, und zwar:
Jena i. Thür., Holzmarkt, bei Albert Herz,
Nordhauſen, im Kaufhaus Julius Heilbrun.
In dieſen Verkaufsſtellen erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 gegen Abgabe eines gül
tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können
bis 6 Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtell
ſchein ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder
Schnitt 30

e

Unſere Kinder.
Mütter, gebt ein Fenſter frei für eure Kinder!

Sehr nett iſt es, wenn man ſeinem Kindchen einen
Spielwinkel im Wohnzimmer einzurichten in der
Lage iſt. Wie wohl fühlt ſich ſolch kleines Weſen
in ſeinem niedlichen Reiche. Leider aber muß
man oft die Wahrnehmung machen, daß es ein

1

t

afFrohmichs

Winkelchen iſt im wahrſten Sinne des Wortes.
Licht müſſen auch unſere Kleinſten haben! Doch
da ſieht man oft ſchon im zarteſten Alter die
Kinderköpfchen ſich beängſtigend nahe auf das
Bilderbuch beugen, weil die nötige Beleuchtung
fehlt. Geht dann das Kind ſpäter zur Schule
und die Hausaufgaben treten in ihr Recht, weiß
es oft nicht wohin mit ſeinen Büchern. Bald wird
es an den in der Mitte des Zimmers befindlichen
Tiſch, bald an den oder jenen Platz verwieſen, ja
man ſah ſchon, daß es auf dem ſchmalen Fenſter
brett ſich verſtohlen ſeiner Arbeiten entledigte.
Das Kind braucht Licht. Es ſoll lernen und
wieder lernen, ſich rüſten fürs ſpätere Leben, und
die jungen Augen ſollen nicht durch unſere
Schuld Schaden nehmen. Darum, liebe Mütter,
gebt ein Fenſter frei für eure heranwachſenden
Kinder. Erſtaunlich iſt es oft, zu ſehen, in wie
vielen Familien unzählige Blumen und Blatt-
pſlanzen die Fenſter einnehmen, doch eines da
von den Kindern zur Verfügung zu ſtellen, daran
denkt niemand. Ganz ſelbſtverſtändlich finden
wir es, daß Vater ſeinen Schreibtiſch, Mutter
ihren Nähtiſch, Maſchine und Küchentiſch an das
Fenſter rücken. Nun, dasſelbe Recht, ein Fenſter

uester Schlager!

für ſich zu haben, müſſen wir auch unſern Kin
dern zugeſtehen. Sehr wenigen Kindern iſt es
beſchieden, ein Reformpult zu beſitzen, doch
kann man auch ohne ein ſolches dem Kinde den
Aufenthalt lieb und angenehm machen. Ein
Tiſchchen, einen Stuhl und ein kleines Bücher
regal ordnet man je nach der Lage des Fenſters,
hauptſächlich in der Weiſe, daß das Licht von links
äuf das aufgeſchlagene Buch fällt. Glaubt mir,
liebe Mütter, mit etwas gutem Willen läßt ſich
ſo manches möglich machen. Die Freude für uns
bleibt nicht aus. Wie gern ſitzt dann das Kind
an ſeinem liebgewordenen Fenſterplatz, und mit
viel größerer Ruhe kann es ſeine Arbeiten ver
richten. Der gute Einfluß wird nicht ausbleiben.
Der Junge oder das Mädchen wird ſelbſtändiger
und ordnungsliebender und der Stolz und die
Freude an ſeinem kleinen Heim wird es bald mit
einem Vild oder einer Vaſe ſchmücken laſſen
Jch weiß es als Mutter von Neunen, die mir
Freude machen, aus Erfahrung. E. E.

Prakktiſche Winke.
Das Wechſeln der Wäſche iſt für Schwerkranke

ſehr oft eine große Qual. Auf ganz einfache Weiſe

Weinsauer

ges, gesch. 1 Kilo gibt 25-—-30 Liter temen,
mild., weinhalt, Essigl Flaschen à s Ia
a und mehr Kilo. Bezugsquell. weisen nac
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80
Ganko Nachn, von: Fröhlich Co., Zeitz

Postpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

2 100 Bouillonwürfel Mk. 3,00
300 Stück Mk 7.50

7Baldrian Wein
lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven. Flasche Mk. 2
3 Flaschen Mk. 5.

eGegen Gallensteine
2 gebraucht man mit Erfolg Lapisol-

Naturprodukt. Aergztlich empfohlen.
2 Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen M. 12. 00

Fußschweiß- 5DBermalin
beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flasche Mk, 1.50 u. Mk. 2.50.

Prum's ne
r S re J Z e Se b a 2 z r 7

Prims Parforce
Garanfiertf zugsicher;

Druckknopf

kein Sfchselhstöffnen mehr-
Ein Versuch überzeugt

Von M. 10. an franko
und inklusive per Nachn 3273

Paul Huschke, Weimar-
Chem.-pharmac. Speziabtäten

o e e 0000000000000000000000

quickende Wi

kwen de Daneneverentendietenen
Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: Sehr geehrter
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglichl Es hat durch seine er

rkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft sdaß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht HUausseiſe
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus S
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen.
Prospekte kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Frkurt,

Arnstetter Sraße 25.

Frau Geheimrat E. K., Berlin W.“

Verlangen Se Kkostenfrei über
n ſninnnimnun Damen mnnnunmnmn

k.

Binden ete. meine ill rierten Preislisten.
A. Finger, Hambi Leibnizstr. 4 i.

Ierr Weickert
ArfWeisse weiche

Marke „„Sonnenlicht““

por Pfd. 14 PfennigehweÄeeentring terketinin

Offene Veinſchäden

z Wirkt reizlos,heilt Doctor-Salhe kühlend, austrocknend

trockene und näſſende,Wlechtenm, heilt eng Salbe
W Zahlreiche Dankſchreiben. S
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Verſand
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Renſtadt Agnetenſtr. 16

Sschuhbrücke 29.

TFVür die Sommer Saison
sind soeben eingetroffen

Die neuesten Roben, bestiekte
Noge-Stoſſe, Kragen usw. S W

zu staunend billigen Preisen-

direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern, Sparsam im Gebraueh, vor-

e es züglich für die Wäsche, da frei vontzenhaus R R Zneker om gho schäd. ichen Bestandteilen. Für alle
9 e 9 Zwecke im IIanshalt geeignet. StändigeNnuehbestellungen.

20 Pfd. in kl. Eimer N. 2.85
40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50
frei ad Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 30 Pfg. mehr.

3484 Garantie Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlieht,

Hamburg Langenfelde-



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
idern. Man nimmt Nachthemden, wahre Wohltat iſt. Seit Jahren habe ich immer die Hälfte eines Druckknopfes an und drücke bei

eidet ſie auf dem Rücken in der Mitte von mehrere Nachthemden gebrauchsfertig liegen, und Nichtgebrauch die Enden zuſammen. Man ge
n bis unten auf und ſäumt die Ränder ſchmal ſie haben mir ſchon unſchätzbare Dienſte geleiſtet, wöhnt ſich ſchnell daran und entbehrt dann

um oder ſetzt weiches Band dagegen. Dieſes ganz beſonders bei Lungenkranken, die nicht auf ungern. M. v. B.
Nachthemd kann nun dem Kranken an und aus gerichtet und wenig bewegt werden durften und Fettflecke entfernt man am beſten mit reinem

verden, ohne ihn aufzurichten. Zuerſt doch oft einen kalten, naſſen Umſchlag haben Spiritus auch aus den empfindlichſten Stoffen.
eht man die Aermel an und ſchiebt dann die mußten. S. H. Der Spiritus greift die Farbe nicht an und
ückenteile an den Seiten glatt ein. Auf dieſe Um beim Schneidern mein Zentimetermaß hinterläßt auch keine Ringe, wie das bei Benzin
e vollzieht ſich der Wäſchewechſel ohne jede nicht immer von der Schulter rutſchen zu laſſen, der Fall iſt. Sch.

ſtrengung, was für ſchwache Kranke eine nähte ich mir 20 em von jedem Ende entfernt

streichen will.
Zahnatelier S Lacke, Parven Finsgel wsw-

am billigsten und besten bei

Paul Reuther DRWIN R AN G
Gold waren

S

S

S

S Uhren, optische Artikelh e s h en e ger mar nünstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen Schwertfeger arkt 31.s Gotha, Gartenstr. 24. Erstes Magdeburger Laok- u. Farben-Spezialgesohaft S ch
qm Berliner Straße 29, Fernsprecher 4132. S Sas1 Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben! Fra m e Rasp e

oaccc Hettstedt, Augustanplatz 51 e e Erstes Spezialgeschäft am Platze für feine2 2 Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke3 fingstkarten, Kontorartikel, Neueste Kosltümstolfe und Tuche in größter Auswahl
Ansichtsartikel 3265 rn rn e4 Eisleben,A. Asmus Naehf., nrrsr Fabrik Reſte nach Gewicht

v 2 als: Pikee, Hemdenbarchent, Vitragen, ertdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier-
Refte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von r

Anna Kunze, Dessau. Albrechtsplatz 2. Kotel Nollendorf

eeegg T len2 Minuten vom SaalbahnhofFachschule Färberei Richter, Dessau i. A.
Reise- und Touristenhaus, gut eingerichtete
Zimmer. Elcktrisches Licht, Zentralheizung.f. Damenschneiderei Chem. Waschanstalt Plissee-Brennerei Gardinen-Wäscherei Versand irankco, ſ4301

Verkehbrslokal [4231Eisenach Hainwesg 10 der Abonnenten der Süchs.- Thür. Hansfrau
EEEEEmeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e eGründlicher Unter-

richt in Schnitt
zeichnen, Schnei-

dern und Buntsticken-
Beginn der Kurse am 1,
und 15. eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
le Ioxctehenn. Frau Elise Diehme

Pa IIlabona
beytes Haar-kptfettunge-u.-Keingungomttel ohne toptwäoche

Schachtel 1.50 u. 2,50 M, bei Voreinsendung, Nachnahme
akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin 35 Pf. mehr, Pallabona-Versand, E. Tempte, Suhl in Thür. s

9000e00 e

Abilche: Wirtschaftshuch

H d. Wochenſchrift „Fürs Haus3. erbeſſerte Auf age. Gebun den 1.20 Bet

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

s

Naumburg
Neuegte 87fnhung

Keinen starken Leib und Hüäfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme Völlig schmerz-
los. Bergonisieren, Centralback,
Saumburg, Gr. Jakobstr., 7.1226S. S Alxuider, Scuhwuten

Weimar, 33 Jakobſtr. 33
nene

Bernburg

NNHüiRNURBRNN-NERN-BN-RR-RNNRNRRHRn-NR-N--N-NRNNRNN nennen

J J h Naumburg an der Saale SIII Große Jacobstraße 15
Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehle eine reiche
Auswahl in Damen- u. Kinderhüten zu mäßigen Preisen.
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Richter-Raffee ein bekannten Qualitäten,Schokolade, Kakao,
Ronfitüren jeder Art.

Vahenn Meihardt. wüne nen FPrisch eingetroffen
III

An fertigung ſ amtlicher Haararbeiten
kämmtem Haar

nd modernen KammZahn- Atelier

Paul Weber 3 Alfred Sehenk,
Bernburg, Karlsplatz 17,

s h in Echt chinesischer Tee,

Magdeburg A. Hst.

Prisech eingetroffen
IIIIIIIIIIIIIIINNIN

von L. ſohn e 7 op ität (Goldblüte) z. l d. Haares
azu gehör eigen kosmet. Mitteln Kopfpäſche 1 ſämtl. Tee e aten inkl. Friſur

Direkter Bezug aus der
Mandschurei. Neueste Ernte, Frühjahr 1914, in
chinesischer Originalpackung u, lose ausgewogen

Drogenhandlg.
Magdeburg-N., Wittenberger Straße 6

Praktische
III

Hausfrauen
III

sollten nicht versäumen,

sich über die patent-
iertenLeipzigerGrude-
öfen zu informieren,
Ich habe ein, Grudeofen
dauernd in meinem Ver
Kaufslokale im Betrieb,
Jederzeit freie Besich-
tigung ohne Kauf-
zwang Weit über 15000
Oefensindim Gebrauch

Prima Referenzen
von hiesigen Damen.

Hermann Hofweigter

TGöPFER-MEISTER
Jena, Johannisplatz 7
Fernsprecher Nr, 472

Wir re ehe ähS
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Charmeuſe
mit Chiffonüberwüur f.
Unſere Abbildung
zeigt ein vornehm
wirkendes Ge
ſellſchafiskleid aus
zartroſa Char
meuſe mit gleich
farbigem Ueber
wurf und graziö
ſer Tunika- aus
Chiffon. Die loſe
Kimonobluſe mit
langem Aermel
war um den apar
ten Ausſchnitt,
dem vorn ein klei
ner Einſatz aus
elfenbeinfarbiger

Spitze »untergeſetzt
iſt, mit Jierſtich
verſehen. Ein ein
gefalteter Gürtel
aus biſchofslila
Seidenband legt
ſich um die Taille.

k leid
ſchotti ſche m

Beſatz. Dunkelblaue Liberty
ſeide war zu
dem u Kleide
gewählt. Der ein
gereihte Ciffonein
ſatz wird der Fut
bertaille klar ein
gefügt. Zu der
Aermel- und der

hochſtehenden
Halsrüſche, die den
Ausſchnittrand der
loſen Kimonobluſe
begleitet, ergab

gleichfarbiger
Chiffon das Ma
terial. Die vorde

Sommerliche Geſellſchaftstoilette aus zartroſa Charmeuſe mit
Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 K)Ehiffonüberwurf.

Aparte Friſur mit hohem Kamm.erhältlich. 7353.

7354. Moderne
Friſur

ren abgerundeten
Ränder des nach
Zeichenangabe zu

ſammenzüraffen
den Rockes legen
ſich, Mitte auf
Mitte treffend,
übereinander. Ein
breiter Gürtel aus
ſchottiſcher Seide
deckt den Anſatz
des Rockes mit der
Tunika, die links
nur bis zur einge
zeichneten Linie
zugeſchnitten wird,
an die Taille.

7359. Kurr o vk
o flehte gus
weißem Woll
krepp. Die loſe
Kimonobluſe un
ſeres eleganten
Kleides zeigt einen
Einſatz aus Tüll
und einen kleinen

Garniturkragen
mit Pliſſeeab
ſchluß. Der 180
Meter weite Rock
wird am oberen
Rande mit dem
Schoß, dem der
ſerpentinartig ge
ſchnittene Volant
angefügt wird,

mit der Taille
verbunden. Ein

römiſchgeſtreiftes
Seidenband er
gänzt den ſchma
len Gürtel.

7360 7367. P

derne Smerſchuhe.
Jür dieſe Som
merſaiſon werden
in der Hauptſache
für Damen Halb
ſchuhe getragen,
nicht nur weil es
viel geſünder und
angenehmer für
den Fuß iſt, ſon
dern weil bei den

34
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7368. Kleid aus Stickereiſtoff.
Normalſchnitt, Größe O und I.

7368. Kleid aus Stickerei
ſt o ff. Das duftige Sommerkleid war
aus breiter Voileſtickerei hergeſtellt. Die
Aermel mit angeſchnittener Achſelpaſſe
ſind aus Säumchenſtoff zuzuſchneiden,
zwiſchen den eingezeichneten Linien mit
geſticktem Einſatz zu verzieren und mit
dem Rücken- ſowie Vorderteil aus
Stickerei zu verbinden. Zu der über
einandergreifenden Weſte mit Spitzen
garnierung ergibt glatter Voile das
Material. Der am oberen Rande mit
der loſe fallenden Tunika zuſammen
einzureihende Rock wird der, in ein
Bündchen zu faſſenden Bluſe angefügt.
Gürtel aus einzufaltender Seide.

7369. Kleiv aus glatt emund geſtiecktem Vroile. Siehe
Schnitt J.) Erforderlich für Größe I
etwa 3,75 im glatter Voile, 1,10 m breit,
2,30 m beſtickter Voile, 0,40 m breit,
8,75 m Valencienneseinſatz, 128 cm
breit, 4,00 m Spitze, 2 em breit,
0,75 mm Seidenband, 15 cm breit. An
unſerem hübſchen Sommerkleide ſind der
Rücken mit angeſchnittenem Aermel und
Achſelpaſſe, der Garniturkragen, der

Wſſ I eS h

obere Rockteil ſowie die einzufaltende Tnnika
aus glattem Voile hergeſtellt und zwiſchen
den eingezeichneten Linien mit Valenciennes-
einſatz garniert. Zu dem Vorderteil und
dem unkeren Rockanſatz bot beſtickter Voile
das Material. Ein geſtreiftes Seidenband
legt ſich um die Taille. Der untere Rockteil
iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten gegeben; man
muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buchſtaben
angabe zu einem Teil zuſammenſetzen. An
der Hinker- und der Vorderbahn hat man
außerdem je einen Umbruch zu ergänzen.

7370 Hochſom merkleid a u s
glattem und ſarbig veſtickte m
Voile. (Siehe Schnitt II.) Erforderlich
für Größe II etwa 8,25 m glatter Voile,
1,00 m breit, 1,50 m beſtickter Voile, 1,00 m
breit, 5,00 m Einſatz, 12 cm breit, 2,00 m
Spitze, 5 cm breit. Für den Vorder- und
den Rückenteil hat man einen entſprechend
großen Stoffteil vor dem Zuſchneiden nach
Abbildung in Gruppen von je fünf Bieſen
ſäumchen abzunähen. Die abgerundete Vor
derbahn des am oberen Rande einzureihen
den Rockes aus gleichem Stoff iſt rechts in
ganzer Größe, links bis zur eingezeichneten

7369. Kleid ans glattem und beſticktem Voile. Siehe Schnittmbg., Schnitt IL) Normal
ſchnitt, Größe I und II. 7370. Hochſommerkleid aus glattem und farbig beſtickte m
Voile. (Siehe Schnitimbg Schnitt 11.) Normalſchnitt, Größe I. und II. 7371. Kleid c u s
Voile mit kurzer Tunika. (ESiehe Schnittinbg., Schnitt 1I11.) Normalſchnitt, Größe II und III.

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, 00000
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7373. Seidenbluſe mit rö
ſchen Streifen (Siehe Schn

Normalſchnitt, Größe II und III.

e o

Schnitt und Beſchr. IV.) Normalſchu
Größe III und IV. 7374. Moderne
muſterbogen, Schnitt und Beſchreibung V.)

(Siehe Schnitt die Teile vor dem Zuſchneiden
Normalſchnitt, Größe J und II. längs der Durchſchnittlinie nachidenbluſe.

atzteil hat man außerdem einen Umbruch zu ergänzen.
Kleid aus veſticktem Voile, Die loſe Bluſe unſeres
Kleides iſt mit Raglanärmeln gearbeitet und mit einem Einſatz

aus beſticktem Voile garniert. Aus gleichem Stoff iſt auch der obere

Größe I und II.
7372. Kleid aus beſticktem Vorle. für Mädchen

0090000900 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

0000000000Randlinie zuzuſchneiden. Den Aermel mit angeſchnittener Achſelpaſſe und
die Tunika fertigt man aus gleichfarbigem Voile mit ceriſerot beſtickten
Tupfen. Gürtel aus Seidenband. Die Vorderbahn und die Tunika ſind
ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen je durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Vurchſchnittlinien
nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. An dem Aermel mit angeſchnitte
ner Paſſe hat man außerdem einen Umbruch zu ergänzen.

7371. Kleid aus Voile mit kurzer Tunika. (Siehe Schnitt
III.) Erforderlich für Größe III etwa 2,50 m Waſchvoile, 1,00 m breit,
1,25 m beſtickter Voile, 1,10 m breit, 0,75 m Seidenband, 12 cm breit.
Zu dem modernen Kleide waren glatter und beſtickter Voile zuſammen
geſtellt. Dem Rückenteil iſt der lange Aermel, der mit einem Aufſchlag

garniert wird und die Achſelpaſſe an
geſchnitten. Den Vorderteil hat man
leicht einzureihen und mit dem Einſatz
teil aus glattem Stoff zu verbinden.
Zu dem Garniturkragen ergab gleicher
Stoff das Material. Den Rock (der
nach den angegebenen Zahlen in der
Verkleinerung und auf dem Schnitt
muſterbogen zu ergänzen iſt) hat man
am oberen ſowie unteren
Rande einzureihen und mit
dem Anſatzteil, dem eine
Blende aufgeſetzt wird, zu
begrenzen. Ein beſtickter
Seidengürtel deckt den An
ſatz des Rockes und der Tu
nika an die Taille. Die
Tunika iſt ihrer Größe
wegen auf dem Schnitt
muſterbogen durchſchnitten
gegeben; man muß daher

Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.

7377. Nachmittags
kleid aus zweiStoffarten. Normalſchnitt, Gr. II. u. III.

Rockteil, der mit dem
Anſatzteil verbunden
wird, zuzuſchneiden.
Spachteleinſatz nach Ab
bildung und Vorzeich
nung auf den Schnitt
teilen. Gürtel aus
Moiréband.

73875. H. ch ſo m
mer kleird g u s
Muſſelin mit rö
miſchen Streifen
Die loſe Kimonobluſe
des aparten Kleides iſt
mit einer übereinander

reifenden Weſte, Auf

0

9
9

7375. Hochſommerkleid aus Muſſelin chlägen und Kragen aus
mit römiſchen Streifen Normalſchnitt, weißem Batiſt zu gar

7376. Koſtüm aus kariertem Frottéſtoff. nieren und am unteren,
(Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung VI.) Normal- in ein Bündchen zu

ſchnitt für das Alter von 8—10 und 10- 12 Jahren.

O

faſſenden Rande mit dem
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Rock, der einzureihenden Anſatz
teil und loſe fallende Tunika aus
römiſchgeſtreiftem Muſſelin zeigt,
zu verbinden. Ein Gürtel aus
Seide legt ſich um die Taille.

7377. Nachmittagskleid
aus zwei Stoffarken. Der
futterloſe 1,50 m weite, aus einer
Bahn beſtehende Rock iſt aus ka
riertem Stoff herzuſtellen, wäh
rend die Kimonobluſe und die
Tunika aus einfarbigem Stoff zu
fertigen ſind. Die vorderen Rän
der der Bluſe ſind auf der Jn
nenſeite mit Seide zu bekleiden
und längs der Linie als Revers
nach außen umzulegen. Aus
gleicher Seide fertigt man auch

den Kragen. ſ

o

Der ſpitze Einſatz
aus Säumchentüll wird der vorn
ſchließenden Futtertaille klar ein
gefügt. Dem Gürtel aus
Seidenband hat man
die ſeitlichen Falten
aufzunähen. 7379.
Mädchenhut
Stickerei
ſt o ff. Das
niedliche Hüt

chen war aus
weißem

Stickereiſtoff
hergeſtellt.

Den m e hat man am
unteren Rande mit Köpf
chen einzureihen und mit
der Krempe, die leichte
Einlage erhält und längs
der Bruchlinie hochge
ſchlagen wird, zu verbinden.

7380. Leinenhut
mit breiter Krempe.
Den gegebenen Kopfteil
hat man viermal zuzu
ſchneiden. Die geſchweifte
Krempe wird aus doppel
tem Stoff hergerichtet und
mit dem Kopſteil. verbun
den.

7381. Südweſter
für Tleiwe Knaben.
Der Kopfteil des kleid-
ſamen Hütchens iſt viermal
zuzuſchneiden. Nach Aus
führung der Verbindungs
nähte hat man ihn mit der
Krempe, die nach Belieben

7378.

e eeanne e

9
b. e
S

7385

6—8 Jahren. 7385.
malſchnitt für das Alter von
aus Waſchſtoff.
für kleine Mädchen.

900

amerikan.
(S. Schnittmbg., Schnitt
u. Beſchr. VII.) Normal
ſchnitt für das Alter von
3——5 und 5-6 Jahren.

7

7384a. Leinenkleid für Mädchen.
Kariertes Rö6—8 und 8—10 Jahren. 7386a.

Normalſchnitt für das
Normalſchnitt f

Spielhöschen für kleine Knaben. Normalſchnitt

0000 00000000000

Anzug mit
Bluſe.

0000000000 Bezugs bedingungen für Linda-s

7379. Mädchenhut aus Stickereiſtoff.
ſchnitt für das Alter von 5—6 Jahren. 7380. Leinen
hut mit breiter Krem pe. Normalſchnitt ür das Alter
von 6—8 Jahren. Südweſter für kleine
Knaben.
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7381.

7e
9

Normal

Normalſchnitt für das Alter von 3--5 Jahren.

7382. Sportanzug für Kna-
ben. Weißer Flanell ergab das Ma
terial zu dem hübſchen Anzug. Die
langen Beinkleider, die an den vorderen
Rändern mit verdecktem Knopfſchluß
einel

durch den
Jn dem hinteren

aufgeſetzt.
faſſende
eingerichtet.

chen.
7383. Mädchenkle i d. Aus

chenkleid hergeſtellt. Den

Linie, den rechten, der über den linken
greift und den vorderen ſeitlichen Schluß
vermittelt, in ganzer Größe zuzuſchnei
den. Der Aermel wird in den Armaus-
ſchnitt gefügt und am unteren Rande
mit einer Manſchette aus gepunktetem

gerichtet werden, ſind am oberen Rande
mit dem Bund zu begrenzen und rüchwärts

Schnallgurt zuſammenzuhalten.
i Beinkleidteil wird der

Taſcheneinſchnitt ausgeführt und die Patte
Die loſe in ein Bündchen, zu

Bluſe wird vorn, mit Knopfſchluß
Die Aufſchläge, die den mit

Säumchen zu garnierenden Aermel begren
zen und den Kragen aus dunkelblauem Sa

in garniert man mit ſchmalem Batiſtbänd

hell
blauem Leinen war unſer reizendes Mäd-

linken Bluſen
vorderteil hat man bis zur eingezeichneten

für das Alter von 2— 8 und 3-5 Jahren.

Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und
ckchen und einfarbige Bluſe. Nor

Mädchenkleid
Alter von 3—5 und 5—6 Jahren. 7387. Kleid
ür das Alter von 2—3 und 3--5 Jahren. 7388.

chnitte auf dem Beſtellſchein.

Rückanſicht 7388.

Stoff begrenzt. Die Hinterbahn
wird gleichfalls bis zur einge
zeichneten Linie, die Vorderbahn,
die der linken aufgeknöpft wird,
in ganzer Größe zugeſchnitten.
Der Gürtel mit Blendenbeſatz
deckt den Anſatz des Rockes an die
Taille. Gepunkteter Stoff ergab
auch den Matroſenkragen, der mit
einer flotten Kravatte aus dunkel
blauem Seidenband garniert iſt.

7384a. Leinenkleid für
Mädchen. Roſa Leinen ergab
das Material zu dem einfachen
Kleidchen. Jn der Bluſe hat man
nach Ausführung der Achſelnaht
eine Falte einzulegen und den
Ausſchnittrand mit der Blende zu
begrenzen. Der untere Bluſen
rand iſt in ein Bündchen zu faſ
ſen. Das kurze Röckchen zeigt

7382. Sportanzug für Kna
ben. VNormalſchnitt für das Alter
von 8—10 und 10 12 Jahren.

S 7383. Mädchenkleid. Nor
malſchnitt für das Alter von 8 10

und 10 12 Jahren.

vorn übertreten
den Rand. Der
lange Aermel mit
Manſchettenab
ſchluß wird in
den Armaus
ſchnitt gefügt.
7385. Karr er
tes Röckchen
und einſfar-
ige BluſeGlatter und ka
rierter Stoff
waren zu dem
hübſchen Mäd

d zuſam
Die

ſſe der
einfarbigen Bluſe
wird dem Rükf-
kenteil ſowie den
mit drei je cm
tiefen Säumchen
verzierten Vor
derteilen aufge

S ſteppt. Der Aer-
mel iſt unterzu
ſteppen und am
unteren Rande
mit einem Bünd
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7389. Schwarze Seiden
taſche mit Stahlperlen
beſtickt. Muſter-Vo.
zeichnung zur Perlen
ſtickerei auf dem
Schnittmuſter

bogen.

chen und Auf
ſchlag zu begren
zen. Das kurze
in Falten zu ordnen
Röckchen aus kariertem
Stoff wird mit der ein
gereihten Bluſe ver
bunden. Ein Gürtel
deckt den Anſatz. e
Umlegekragen, der den
Halsausſchnitt begrenzt

talsa 391.eine flotte Schleife und G
D

Be 4 e reKnöpfchen nach Abbil- eck e in
dung verzieren
Kleid. Druckknopfſchluß
rückwärts.

7386a. Praktiſches
Mädchenkleid aus
t o ff. Weißes Leinen diente zur

Herſtellung des ſchlichten Sommer-
ides. Jn der Kimonobluſe, die am

unteren Rande in ein Bündchen ge
faßt und mit dem einzureihenden
Röckchen verbunden wird, hat man
nach Linienangabe zwei ausſpringende,

fü reinen
teltiſch.

Waſſche

zu denen der toff iſt.Langettenbogen Aus
den Gürtel.

7387. Kleid fürſkleine Mäd
chen. Unſer reizendes Kinderkleid
chen war aus gemuſtertem Muſſelin
hergeſtellt. Jn der Kimonobluſe mit
angeſchnittenem Aermel, der am un
teren Rande mit der Manſchette be
grenzt wird, hat man je zwei ar
ſpringende Säumchen, zu denen
Stoff zugegeben iſt, abzunähen.
leicht eingereihte Röckchen wird der
ein Bündchen zu faſſenden Bluſe

fü Blenden aus einfarbic
Vorzeichnung und

n
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das Buntſtickerei
Mit

la ttſtichſtickere i.
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7388. Praktiſches Spielhöscheu für
kleine Knaben. An dem abgebildeten
Spielhöschen ſchſtoff hat man die

Beinkleider vorn mit verdecktem
Knopfſchluß einzurichten und mit dem Ki
mono mit kurzen Aermeln, der rückwärts
mit Knopfſchluß zeigt, zu verbinden. Ein
Gü eckt den Anſatz. iger Waſchein
ſatz, nach Vorzeichnu ſteppt, ergibt
den Au Je ſ teppte Taſchen.

hat man die

aus Wa

Kiſſen aus ſſchwarzem Künſtler leinen mit
gold gelber Seidſenaufbage und Weintrauben in

Pauſe zur Stickerei zu beziehen gegen
Einſendung von 80 5 (1 K) und Porto

5ö

vor gen ſch
n ungStickerei

dent S
m uſterbo gen.

7390. Taſſche und eines
Portemonnaie ans

Goldperlhen.

Schwarze
Seidenta ſche
mit StahlPerlen beſticht Unſer

Modell iſt auf ſchwarzer
Seide mit Stahlperlen
und blauen Türkis-
ſteinen- gearbeitet und
erhält türkisblaues Sei-
denfutter. Dem Futter
näht man zwei kleine
Taſchen auf. Stahl
perlenfranſe dient als
Abſchluß der Taſche. Er
forderliches Material
zur Taſche: ein Stahl
bügel, 20 em lang,

25 cm ſchwarze und 25 cm blaue
Seide, 14 laängliche Türkisſteine,
2 Dtz, runde Türkisſteine, 7 Maſchen
Stahlperlen. Zum Aufnähen der Per
len und Steine dient feſte ſchwarze
Kordonnetſeide. Die blauen Steine
werden mit Stahlperlen umrandet.
Das Muſter iſt mittels Pauſe auf den

Stoff zu bringen. B.
7390. Taſche und kleines

Portemonnaie aus Gold
perlen. Unſere Modelle ſind aus
Goldperlen gearbeitet und mit Wild
leder gefüttert. Größe der Taſche 18 cm
Bügellänge zu 16 cm Tiefe. Kleine
Geldtaſche 6 cm Bügellänge zu 6 em
Tiefe. Material für beide Taſchen:
32 Maſchen Goldperlen, feine Kor
donnetſeide zum Aufziehen, 5 m feine
Goldſchnur zum Befeſtigen des Bü-
gels. Es iſt haltbarer, wenn man
die Seide vorher wachſt. 1. Reihe:
Man beginnt mit einer Perlenreihe,
ungefähr 30 cm lang. 2. Reihe:
5 Perlen aufziehen, von der 1, Reihe
die ſechſte Perle aufnehmen, wieder
5 Perlen aufziehen, wieder die ſechſte
Perle der 1. Reihe aufnehmen uſf.
Am Ende jeder Reihe wenden.

Muſter

z u
a u

chen t

2060000080600000008000006000e0600 8000000000600060e0008000600000000000 e 0 6000080208000600808000



Se 00005 5
s e reReihe: 5 Perlen aufziehen und die mittelſte Nuancen Altgold mit ſchwarzem Kelch 3S 8 Perle der vorigen Reihe aufnehmen, wieder führt werden. Die Ecken werden durch 3
S 5 Perlen aufziehen, wieder die mittelſte Perle altgoldene Borte verbunden. Natürlichp3 der vorigen Reihe aufnehmen uſf. Am C nde kann man auch andere Farben wählen für den 08 jeder Reihe die Arbeit wenden und wie be d Grundſtoff ſowohl w Stickmaterial, 3
S ſchrieben arbeiten. Man erhält nun ein V d Farben, die ſich der anhübſches Goldnetz, welches man auf 185 en S p iſt daher in5 Länge arbeitet. Um der Taſche eine hübſche S ein W 5S Form zu geben, muß man, der Bügelform ent S h vorzun iſt dieg. ſprechend, zu beiden Seiten des fertigen Netzes O h bunten ung 85 vom Anfang und vom Ende der Reihe 6 cm f wirkungsvoll und apart. M. B. 2
7 ſtehen laſſen, dann die Arbeit wenden und ſo 7 Kiſſen aus ſchwarze mbis 6 kürzere Reihen arbeiten. Jetzt ſchließt 3 92 man das Netz zu beiden Seiten, indem man 85 je zwei Perlen aufzgiehend, hin und her geht, sS zu einem Beutel zuſammen. Das ſo ge o5 i d es arbeitete Netz näht man mit Goldſchnur an

o den Bügel und fütte die Taſche mit Wild 52 leder. S er Hröße der Taſche ent 3s ſprechend, erhält ei kleine, aufgeſetzte 98 Taſchen. Jn gleicher i t man die 0r Geldtalſche o5 kleine Geldtaſche- B. e 5O O0 r o5 ſchat rü J 1 g F. 5mit Punk ang z2 i0 60 5 Se

59092 e J.e3 739 Tiſchehim Bra et 8 re malerei.
ziehen gegen Ein
ſendung von 1
(1,20 u. Porto

in Weilßſtichere i zur
7395. Beinkleidpaſſe in Häkel

arbeit.
7891. Größere Deſche in Bun

ſtück e rei für einen Mittel t iſſech. ben und Blätter ſind in Platt-
54

8 0o 9 5

6o O9 o5 v8 9 9

58 55O 00 90 0 5

5

5

7 62 Die ſehr reich in Buntſtickerei gehaltene ſt ick ſticken, 55 Decke beſteht aus dunkellikla Moiré. ran i 6o Kunſtſeide mit ihrem ſo außerordentlich ſtich 2e 2 leuchtenden Glanz iſt das Material zum 5e 59 Sticken. Für die ornamentalen, ſpiral Brandmaler r 3s artigen Muſter wähle man wird auf die Tiſchplatte über ſ0er 2 dunkelſtes ruſſiſches Grün. Die kragen und die 2er 5 dazwiſchen befindlichen Punkte Konturen mit dem 8en e führe man in zwei Farben Brennſtift nachſ. Bronze aus, die kreisrunden gezogen. Die Blü 5nd Blüten in ihrem äußerſten ken ſind mit roter, 5e 9 Teil in dunkelſtem Ceriſerot, Blätter t 0er im Jnnerſten in Goldgelb und üner Lackfarbe 5ne S die dazwiſchenliegende Parti 7hl ſo in Altlila. Die andern Blu 8ils 2 men ſticke man abwechſelnd nr 9 Hell- und Dunkellila mit grü 9al w nem Kelch, mit Ausna der 8hl 2 ſternartigen, die in verſchiedehl 7ig, 6 2le H5 cne 5 7395a. Ausführung der SIe, 5 0O O5 e z er g. wonn 27 tellung verwendet man nen und Sze 0 die R8 r H. 0et. 2 9 5

2 a t garn0 d e d den d ei 2T et S5 g e0 Tour: a S2 2 St. 3 m.8 5
2 v 5

0 da TS St. r 7 S L 25 S 0S St. 8 So St. r S5 S g2 m e S 03 9 t. To Lied 5o7 38 0 l yergeh n 50 der vorhergehenden 5 Lm., o0 Tour: 3 St. auf die vor 88 vorhergehende Lm., 5 Lm.,0 St. L St. auf die vorigen 3 St, S2 7396. Ein ſaß in Häkelarbeit. (Beſchreibung ſiehe Schnittmbg.) n I M. uſw. 15. Tour 7 St. 5

0o t ehe
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v M., 7e M.h 5 Lm., 9 4 Lm., Sb S k. 5 w. k. TonrBe z e TDe e Tour egehender 8 Lm.,
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 19

h

SächſiſchThüringſche

Frauen-Rundſ
re ree e h
Der Blumentag zum Beſten des Roten Kreuzes

in unſerer Heimal zeugte von dem regen Jntereſſe,
das alle Schichten der Bevölkerung dem ſegens
reichen Wirken entgegenbringen. Aller Orten
hatten ſich hilfreiche Hände und Kräfte in den
Dienſt der guten Sache geſtellt, und die Samm
lungen haben die Erwartungen überall weit über
troffen. Das Geſamtergebnis in den Kreiſen un
ſerer Provinz, im Herzogtum Anhalt und in Thü
ringen werden wir ſpäter nach Feſtſtellung mit
teilen; heute nur einige Zahlen, aus denen her
vorgeht, daß in kleinen Orten die Gebeluſt ebenſo
rege war wie in der Großſtadt. Jn Magdeburg
kamen 23 500 ein, in Erfurt nur bei der feſt
lichen Veranſtaltung in der Reſſource allein ſchon
3422,86 Jn Weimar war das Erträgnis
1275 in Jena 3325 Bad Berka 268,05
Arnſtadt 790 Sömmerda 1200 Suhl 1654
Mark, Schleuſingen über 600 Schmiedefeld
203 Schmalkalden 1900 Heinrichs 98,28
Mark, Benshauſen 126 Suhlerneudorf 103
Mark, Viernau gegen 100 Mihla 163,05
Ruhla W. A. 374,50 Gerſtungen 463,75
Unterſuhl 83 Blankenburg 1500 König
ſee 600 Aſchersleben über 6000 Quedlin

burg 1800 Bleicherode 400 Allſtedt 215
Mark, Artern 604,79 Roßla 151,98
Kelbra 163 Frankenhauſen 620 Froſe
etwa 300 Bernburg über 4000 Roßlau
1231,47 Zerbſt 1800,13 Deſſau 5469,30
Mark.

Apolda. Eine ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,
in der Minderbemittelten in allen Rechtsangel
genheiten unentgeltlich Auskunft und Rat erte
wird, iſt Mitte Mai hier eröffnet worden. x
Leiter iſt Herr Ratsaſſeſſor Dr. Dittbrenner.
Auskunft ſoll nur dann verſagt werden, wenn es
ſich um unlautere oder ausſichtsloſe Sachen han
delt.

Bernburg. Der weiblichen Jugendpflege wird
nun auch hier nähergetreten. Unker der Leitung
einiger hochgeſinnter Frauen ſollen allwöchentlich
Zuſammenkünfte der ſchulentlaſſenen jungen Mäd
chen ſtattfinden. Durch Wanderungen, Geſell
ſchaftsſpiele, Geſang, Vorleſen, Erzählen uſw.
wird für Unterhaltung und Zuſammenſchluß ge-
ſorgt werden; es iſt zu hoffen, daß hier wie aller
wärts die Jugend froheren Mut und ſittlichen
Halt gewinnt.

Deſſan. Auch in dieſem Jahr entſenden die
anhaltiſchen Vereine für Geſundheitspflege, die
anhaltiſchen Gewerbevereine und andere, die das
Allgemeinwohl pflegen, während der Sommer-
ferien eine Ferienkolonie, beſtehend aus Knaben
und Mädchen, die mindeſtens das 9. Lebensjahr
vollendet haben. Jm Erholungsheim Silberhüfte
im Harz des Naturheilvereins Deſſau finden die
Kinder Wohnung und Aufſicht, während ſie ſämt
liche Mahlzeiten im Gaſthauſe des Ortes einneh

men. Meldungen zur Teilnahme werden in der
Reihenfolge des Eingangs berückſichtigt. Etwaige
Anträge auf Gewährung von Zuſchüſſen zum Pen
ſionsgelde ſind an Lehrer Donath, Deſſau, Friede
rikenplatz 17a, und Tiſchlermeiſter Lautenbach,
Deſſau, Neumarkt 11, zu richten. Dieſe Herren
geben auch über die Ferienkolonie gern nähere
Auskunft.

Eiſenach. Der nunmehr vorliegende Bericht
des ſtädtiſchen Schularztes für das Jahr 1918/14
weiſt darauf hin, daß bei allen Unterſuchungen
beſonderer Wert auf die Feſtſtellung gelegt wurde,
wieviel früher vermerkte Krankheitszuſtände in
zwiſchen beſeitigt oder gebeſſert worden waren.
Trotz Mitteilungen der Schulleitung an die El
tern, worin entſprechende Anweiſung gegeben wor
den waren, hatten zahlreiche Eltern bedauerlicher
weiſe gar nicht daran gedacht, irgend etwas gegen
die Krankheiten zu tun. Wenn ſeitens derjenigen,
die am erſten dazu berufen ſind, ihre Kinder ge
ſund zu erhalten, ſo wenig Wert darauf gelegt
wird, iſt alle ſoziale Hilfe und alles Mühen illü
ſoriſch. Nach den Ergebniſſen der beiden Hälften
des Schuljahrs ſind 354 E kungen bei Kna
ben und 277 bei Mädchen f tellt worden. Die
Zahl der Schulkinder betrug insgeſamt 5915.

Erfurt. Fahrpreisermäßigung kann nach einer
neueren Beſtimmung mittelloſen Kranken bei
Aufnahme in Heilſtätten, bei Beſuchsbehand
lungen in öffentlichen Krankenhäuſern, beim Be
ſuch von Kur und Erholungsorten gewährt wer
den. Dem Antrag iſt ein ärztliches Atteſt bei
zufügen. Das jährliche Einkommen der Antrag
ſteller darf 2500 Mark nicht überſteigen.

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23

a

Vornehmste Lichtbildbühne

Eing. Berlinerstr.
677

Kasten- Vertrieb
Telefon 3225.

Wilhelm Wrede,

Stadt Kontor,

ürdte dent

Aröbte beguerm lichkeit

Pegte Solbothontrolle

Kohlen-, Gruclekoks Abonnement
Magdebarg, Wilhelmstr. 8 d

7 Magdeburg, Gr. Weinhofstr. 19Herm. Rittgeroth, e G en
Magdeburg, Breiteweg 103

Man verlange
Preisliste

oqhurpas!
ist S

Voghurt Reinkultur in Tuben e
zur Selbstbereitung v, Voghurtmilch
Eine Tube für 1.50 M. reicht für ca. 30 Liter Voghurtmilch.
Versand durch Deutsche Voghurpas-Gesellschaft Dr. E. Stein

Co., Berlin W 10, Hansemannstraße

Der Uebergang zum ſtändigen Genuß
von Kaffee Hag, dem coffeinfreien Bohnen-
kaffee, bedeutet doppelten Gewinn. Kaffee
Hag verbindet mit erwieſener Unſchäd-
lichkeit eine beim Kaffee noch nicht ge
kannte Feinheit des Aromas und des
Geſchmacks.

II

9

Telephon 2299 Magdeburg, n
Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:

189190, Kaiser- Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.
Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.

Dessau (Anhalt): Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Ink. Joseph Bornstein.
Jeno (Thür.): Holzmarkt, Albert Herz.
Nordhausen: Kaufhaus Julius Heilbrun,

Telephon 3223 8

Zum Pfingstfeste
ßestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

Kleid, Mantel, M
empfehle mein grosses Lager in Strümpfen, Handschuhen, Wäsche, Süd- anzu

western, Blusen und Röcken zu bekannt billigen Preisen.

Fritz Vischmann
Olvenstedterstr. 32.

Mitglied
des Rabatt vereins. 3457

Täglich nachmittags

Jeden Abend 8 Uhr:

Neu! Im Cafe!

n Hofjäger
Grobe INiNtär-Kaffee-Konrerte Kinematograpn. Vorführungen

kytra-MNhtär- Konzerte mit Kwematograpnischen Einlayen.

5,13 Grösste Sehenswürdigreit! VSelbstspielence Violine S begann
täte als die hervorragendste Errungenschaft auf musikalischem Gebiete anerkannt

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Zug left
enkleid, Knaben- Nr. S Abbildung Gewünschte Größe

Nr. siehe Abbildung

Täglich nachmittags

4224

Neu! Adresse recht deutlich schreiben-
Gültig bis 30, Juni 1914.

Vor und Zuname
Wochentaglich abends 8.20 Uhr die berühmten

Oskar Junghähnelschen humoristischen Sänger (12 Herren)-

999990000000080000080008080808080888
Wohnort Straße und Hausnummer

Bitte Rückseite beachten-



20 Sächſiſch-Thüringſche HausfrauMagdeburg. Der Frauenbund der Deutſchen unſeren Kolonien ein reiches Arbeitsfeld; Aus deutſchen Frauen der Feder zu gemeinſamer Ar
Kolonialgeſelſchaft, Abteilung Magdeburg, hielt kunft erteilt gern die zweite Schriftführerin Frau beit und zum Zuſammenſchluß auf. Der Kon
kürzlich die Generalverſammlung in der „Stadt- Juſtizrat Gutſche. greß, zu dem ſchon zahlreiche Anmeldungen
miſſion“ ab. Nach der Begrüßung der Anweſen Nordhauſen. Nach dem Muſter der durch Frei- auch von hervorragenden Kolleginnen ergangen
den und Erſtattung des Jahresberichtes wies die
Vorſitzende Frau Eiſenbahndireklionspräſident
Sommer auf die Aufgaben des Bundes hin:
das Deutſchtum in den Kolonien zu heben durch
Entſendung von Mädchen in die Schutzgebiete,
hauptſächlich zur Hilfeleiſtung und Unterſtützung
der deutſchen Frau, ferner durch Errichtung von
Jugendheimen, Kindergärten uſw. Auch die hie
ſige Abteilung iſt beſtrebt, die Ziele nach beſten
Kräften zu fördern; leider konnten von den 20
Mädchen, die ſich im vergangenen Jahre mel
deten, nur 2 hinausgeſchickt werden, bei 2 anderen
ſind die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen.Die yrausgeſchigten Mädchen haben ſich gut be

währt; ſie erhalten einen Anfangslohn von 40
der häufig bis 100 ſteigt. Für geſunde, ar
beitsfreudige Mädchen aller Stände findet ſich in
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herrn von Berlepſch auf Schloß Seebach bei
Gotha geſchaffenen großen Vogelſchutzgehölze wird
unſere Stadt am Präſidentenwege bis zu „Wildes
Hölzchen“ ein Vogelſchutzgehölz anlegen. Zu den
Koſten hat ein Bürger der Stadt 500 geſtiftet;
weitere Gaben ſtehen in Ausſicht.

Waltershauſen. Für unſeren Stadtbezirk hat
der Stadtrat eine Lungenkranken-Fürſorgeſtelle
unter der ärztlichen Leitung des Medizinalrates
Dr. Franke eröffnet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Anläßlich der Buchgewerbe Ausſtellung in Leip

zig veranſtaltet der Deutſche Schriftſtellerinnen
bund E. V. dort einen Kongreß Deutſcher Schrift-
ſtellerinnen und ruft damit zum erſtenmal alle

W

Sparen Sie in der jetzigen Zeit
bei der Zubereitung

Verfeinerung der täglichen Speisen, wie auch für Brot,

ſind, findet vom 28. bis 80. Juni ſtatt. Die
Koſten für die Teilnahme werden mäßig ſein. Zur
Verhandlung kommen berufliche Fragen wie: der
Dilettantismus in der weiblichen Literatur, das
dramatiſche Schaffen der Frau, Honorar, Ver
lags- und Vertragsverhältniſſe. Maßgebende
Referentinnen ſind gewonnen worden. Ein Be
grüßungsabend am 28. Juni wird die Tagung
einleiten. Für den Schluß iſt die Gründung von
Ortsgruppen und damit die Erweiterung der Or
ganiſation in Ausſicht genommen. Meldungen
zur Teilnahme am Kongreß ſind zu richten an die
1. Vorſitzende des Deutſchen Schriftſtellerinnen
bundes Fräulein Katharina Zitelmann in Berlin
W. 50, Rankeſtraße 81-82. Der Bund iſt in
der „Bugra“ mit einer Auswahl der Werke ſeiner
Mitglieder vertreten.

von Puddings, Backwerk usw. ohne die Güte zu beein-
trächtigen, indem Sie weniger Eier, und dafür etwas

MALIZEMA,
Die Speisen sind weit billiget, doch ebenso nahrhaft, und haben denselben

„Maizena“ ist die „rechte Hand der Hausfrau zur
Kuchen, Suppen,

Es macht dieselben schmackhafter, und erhöht den
Lernen Sie die zahlreichen Verwendungsarten von „Maizena“

kennen, indem Sie per Karte oder durch Einsendung des nachstehenden Ab
schnittes die Lostenfreie Zusendung unseres neuen Kochbüchleins ver-

u

7 5 a

77 r 22 aJ e

S

e u e e h verwenden.e Am a Z 2 feinen Wohlgeschmack.
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Der kommt sofort
zur

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitüts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse

Corn Products Co., Abteilun
Hamburg 15.

ar

von je 20 Pf. beziehen,
22

r Rückseite des Besteillscheins für Linda-Normal-Schnitte
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise

Ohne Bestellschein und für Nicht-
u abonnenten kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.

Elektr.-Anlagen
Beleuehtungskörper preiswert

i Leiden SieJ 22 SSpez. Nerven und Gemütsleicden
ſo verlangen Sie ſofort Näheres über meine Behandlung. J allen Zweifelsfällen bin ich
gern bereit, vöhig koſtenlos jede Auskunft zu geben. (Riſckp. w. geb. beizul.) Außer
dem verpflichte ich mich laut Garantieſchein, das Honorar zurückzuzahten, wenn fich das

Uebel nach meiner Methode nicht beſſert oder ſpäter wieder einſtellt.

Ruthemann, Psychopäcdagoge

sachgemäss
und „Elektra,

Olvenstedter Str. 65 b.
Fernsprecher 57 17. 184

[4307

MagdeburgS., Halberſtädter Straße
5 Nr. 117. Auswärts briefl. Behandlung

Ohne Verantwortung der Redaktion

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf.

oder aus früheren Jakrgängen,

folgt durch Postanweis, Nieklzulrellea los

liegt in Freimarken bei.
Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt.

Preise der Maß-Schnitte:

l Morgenrock, Reform-schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 P)

Diese Preise gelten auck für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

ist zu slrelcha a

„Hiltreich ist Ihr Rat,
So Tausende sagen;

lassen Vie sich von dies. Manneihr l/ebenssehicksalvoraussagen!

Sein wunderb. Können, das menschliche leben von der Ferne aus zu lesen, erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Fausende von Leuten in allen ILebenslagen haben schon von seinem Rat
profitiert. Er zählt Ihre besonderen Fähigkeiten aukf, zeigt,
wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen Preund, wer Feind, sowie
die guten und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung Vergangener,
and. zukünftiger Ereignisse wird Sie erstannen, wird
ihnen nützen. Allles. was er dazu braueht, ist Ihr
Name (in Ihrer eigenen Handsohrift) sowie Geburtsdatum
und Geschlecht. Kein Geld nötig. Beziehen Siesieh einfach
auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine
Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr u.
Ort Ihrer Geburt (alles deutlich gesehrieben), sowie Angabe,
ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden
Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

Erfolg und Glück ich wünseche,
Und wage es Sie zu fragen

Naen Belieben können Sie auch 50 Pf. in Briekmarken Ihres Landes beilegen, für
Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit 20 P. frankierten
Brief an ROXROVY, Dept. 5702, Groote Markt No. 24, Den Haag, Holland.

gegenwürtiger
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SächſiſchThüringſche Hausfrau
Bad Blankenburg. Der hieſige Thüringer

wald- Verein beſchloß in ſeiner Generalverſamm
lung, das im vorigen Jahre auf der Ruine Burg
Greifenſtein vor über 7000 Beſuchern aufgeführte
Stück „Graf Günthers von Schwarzburg Kaiſer
wahl und Tod“ in dieſem Jahre an fünf Sonn
tagen im Juni, Juli und Auguſt nochmals auf
zuführen. Die von Kapellmeiſter Machts kompo
nierte Muſik wird die Wirkung des zugkräftigen
Stückes noch bedeutend heben, ſo daß auf eine
weit höhere Beſucherzahl dieſer idealen Freilicht
bühne in dieſem Sommer zu rechnen iſt.

Unkerricht.
Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen

in Magdeburg. Der von dem ſtädtiſchen Turn
inſpektör Dankworth geleitete Kurſus zur Ausbil
dung von Turnlehrerinnen beginnt alljährlich am
1. September und dauert bis Ende Februar. Die
ſtaatliche Prüfung findet im März in Magdeburg
ſtatt. Der Unterricht wird hauptſächlich in der
Jahnturnhalle im Friedrich-Wilhelmsgarten er
deilt und zwar in den Vormittägsſtunden. Er
umfaßt nach miniſterieller Beſtimmung Turnge
ſchichte, Pädagogik, Methodik, Gerätekunde, Ana
tomie, Turnen, Spiel, volkstümliche Uebungen
und Lehrübungen. Zu den Turnübüngen iſt ein
dunkelblauer Turnanzug (Rockhoſe nach hieſigem
Muſter und Sweater) erforderlich. Die Turn
ſchuhe müſſen der normalen Fußform entſprechend
vorn breit und mit niedrigen Abſätzen verſehen
ſein. Das Honorar beträgt 125 die in 2 Ra
ten, beim Eintritt und im Januar zu zahlen ſind.
Aufnahmebedingungen. Das Mindeſtalter zur
Aufnahme in den Kurſus iſt 18 Jahre, ſchließt
ſich aber an die 1. Prüfung die Vorbereitung zu
einer zweiten unmittelbar an, ſo iſt der Eintritt
ſchon mit 17 Jahren geſtattet (Miniſterial-Erlaß).

21

Die Bewerberinnen müſſen geſund und normal
gewachſen ſein, Fertigkeit im Turnen haben und
eine gute allgemeine Bildung nachweiſen können.
Bezüglich der letzteren verlangt die miniſterielle
Verfügung den erfolgreichen Beſuch der 1. Klaſſe
einer höheren Mädchenſchule oder Mädchenmittel
ſchule. Damen, die die Bürgerſchule beſucht haben,
werden einer Vorprüfung unterzogen, in der ſie
u. a. beweiſen ſollen, „daß ſie in einer Fremd
ſprache diejenigen Kenntniſſe beſitzen, die nach dem
Lehrplan einer Mittelſchule vermittelt werden“.
Den Anmeldungen, die bis ſpäteſtens zum
1. Auguſt einzureichen ſind, iſt ein ſelbſtverfaßter
Lebenslauf, das letzte Schulzeugnis und, falls
ſchon eine Prüfung abgelegt worden iſt, auch das
Prüfungszeugnis abſchriftlich beizufügen.

Wandersleben. Jn 38 halbjährlichen Kurſen
hat die hieſige Haushaltungsſchule, eine Lehran
ſtalt der Landwirtſchaftskammer, über 800 junge
Mädchen in allen Zweigen des Haushalts ausge
bildet, ſo daß jetzt viele der früheren Schülerinnen
als tüchtige Hausfrauen am eigenen Herd ſchalten
und walten können. Ein neuer Kurſus beginnt
Anfang Juli, und iſt die Teilnahme an ihm b
ſonders eipfehlenswert, weil das in dem gr
Garten der Schule gezogene reichliche Gemüſe un

Obſt das Erlernen der Konſervierung mannigfa
tigſter Methoden ermöglicht. Nähere Auskunft
wird gern vom Vorſtand erteilt, auch iſt vor
herige Beſichtigung der Haushaltungsſchule ge
ſtattet.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Weinſuppe. Spargelgemüſe mit
Eierſauce und Kotelettes. Flammeri mit
Rhabarber darunter.

Montag: Kartoffelſuppe. Pfannkuchen mit
Salat und Stachelbeerkompott.

Dienstag: Grünkernſuppe. Sauerbraten
mit Makkaroni.

Mittwoch: Bohnenſuppe. Spinat. Reſt
vom Braten. Kleine Bratkartoffeln.

Donnerstag: Kirſchſaftſuppe. Deutſche
Beefſteaks. Kartoffelſalat. Kompott.

Freitag: Graupenſuppe mit Apfelwein.
Fleiſchpudding mit Konſervengemüſe.

Sonnabend Suppe aus Knochenbeilage mit
Suppenſpargeln. Jriſh Stews.

Reicher Pfingſtküchenzettel mit Abendeſſen.
Sonntag (I. Feiertag): Fleiſchbrühe mit

Leberklößchen. 1Kalte Lammkoteletten mit
Champignons. Puterbraten mit Kompott.

Vanilleeis. Abend s: Grüner Aal mit
Gurkenſalat.

Montag (2. Feiertag): Suppe mit Spargel-
köpfchen und verlorenen Eiern. 2Kalbskopf
in Muſcheln nach Teufels Art. Junge Ham
burger Gans mit Kreſſenſalat. Haſelnuß-
creme. Abends 8Bananenreis mit
Butter.

Dienstag Kartoffelſuppe mit Sago und
Sahne. Hammelbraten mit Karotten.
Weingelee mit Erdbeeren. Abend s: Rüh
eier mit Spargelſpitzen. Schinkenaufſchnitt.

Mittwoch Apfelweinſuppe. Gefüllte Stein
pilze. Farcebraten mit geſchmorten Stachel
beeren. 5Schmätzchen. Abends: Ra
gout von Bratenreſten der letzten Tage mit
Gurken.
onnerstag: Tomatenſuppe. Spinat mit
Setzeiern. Pökelzunge mit Madeirabeiguß
und Oliven. Obſttörtchen. Abends:
Kalbshirn gebacken in Sellerieknollen.

t

1M., Tuben zu 40 und 75 Pf,

Puder) 75 Pf., Schweiß-Puder 1 M.

P, BEIERSDORF CO., HAMBURG 30
Hersteller der Zahnpasta PEBECO.

Seife Cremer Puder- IIaarmilch
sind zu einer vollkommenen Pflege der Haut und der
Haare geradezu unentbehrlich, sje sollten deswegen auf
keinem Toilettetisch u, in keinem Kinderzimmer fehlen

4 weil sie nach wissenschaftlichenNivea-Seiſe, Grundsätzen aus reinen, frischen,

gesunden Fetten hergestellt und mit Wachs überfettet
ist, um zu verhindern, daß der Haut beim Waschen
das zur Erhaltung ihrer Geschmeidigkeit notwendige
Fett entzogen wird. Ein Stück 50 Pf., drei Stück M, 1,40

weil sie aus einer der Haut be-Nivea-Creme, sonders zuträglichen Eucerin-
mischung bereitet ist, die beim Verreiben leicht in die
Haut eindringt. Bei regelmäßiger Anwendung nach dem
Waschen erhält sie die Haut glatt und geschmeidig und
bildet gleichzeitig einen vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung. Dosen zu 10 Pf., 20 Pf. und

weil er alle Feuchtigkeit und denNivea-Puder, überschuß der ſagt an Fett auf
saugt, sie dadurch gesund und widerstandsfähig erhält
und ihr einen angenehmen stumpfen Glanz verleiht.
Teint Puder 4 M. Streu-Puder (Kinder- und Massier-

das Haarwasser ohneNivea-Haarmile 9 Alkohol, verhindert bei
täglicher Anwendung die Schuppenbildung und den
Tusfall der Haare sie macht sprödes Haar seidenweich
und regt den Haarwuchs an, Preis einer Flasche 2 M.

C

J8 2

Bei Erkältungen Katarrhen eto
ist der ſofortige Gebrauch des
Arztlich beetempfohlenen

S ToMABD
dringend anzura ter

Erhältlich in
pro (ilas: II. 25 a 50 Tabletten

m u. Drogerien

Riehſers Zenzin- Seife

Verhiüftentdgn Was ehofteut- Höchster Benzlngehalt,
Riegel Mark 2.70

Richter Co., Seifenfabrik, Magdeburg. Kontor u. Exped. Kaiserstr. 38

Zum

f. empfindl. Stoffe, f.
bunte u. Wollwäsche

Mark 10.00 unter Nachnahme.

Fernruf 7487

Beziehen
c cc von Regenschirmen, Sonnenschirmen und Entoutcas halte ich stets eine reiche Auswah

der neuesten und modernsten Stofle in soliden z r beKostet windestens 1, 2, 8 auch 4 M. weniger als ein ne tfeineren Schirmen mit besonders wertvollen Griffen ist der Preisunterschied v
Samtliche Gestelle werden gründlich repariert.

Qualitäten vorrätig. Ein Se
euer Schirm gleicher Qu

Oscar Jacob, Breiteweg 4
Dampf-Waschanstalt Magdeburger
wüscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab. s
Verlangen Sie die billige Preisliste schonendste Beh

Hausfrau“, Rogätzerstr. 78

andlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau22

Freitag: Peterſilienſuppe. Fiſchpaſtetchen
in Bläkterteig. Plumpudding mit Wein
ſchaum. Abends: Spreewaldfiſche und
neue Kartoffeln.

Sonnabend: Kuochenbrühe. Backobſt und
Kartoffelklöße mit Pökelrinderbruſt. Ziegen-
käſe und Pumpernickel. Abends Mohr-
rüben und Fleiſchpolſter.
1Kalte Lammkoteletten mit Cham-

pignons: Von einem ſchönen Lamm nimmt
man den feiſten Rücken, ſchlägt die Rippen hübſch
kurz ab, teilt ſie gleichmäßig ein und ſchneidet ſie
zu guter Form. Nun legt man in einen Dunſt-
topf Wurzelwerk, Butter, eine Zwiebel und dürſtet
dies kurz und braun mit Vouillon ein. Die
fertiggemachten Koteletten werden auf dieſen
braunen Fond gelegt und darin weichgedünſtet.
Dann hebt man ſie heraus, läßt. ſie leicht gepreßt
zwiſchen zwei Brettern erkalten und bereitet aus
abgeklärter Fleiſchbrühe, Wein und etwas Zi-
tronenſaft mit klarer Raſpelgelatine ein Aſpik.
Champignons (man rechnet drei auf ein Kotelett)
werden in Butter weichgedünſtet, die Koteletts
hübſch in einer Schale geordnet und die Cham-
pignons dazwiſchen garniert, dann gießt man
vorſichtig das Aſpik darüber und läßt es im Kalten
erſtarren. Jn der Schale, die auf grobgeſchlagenes
Eis geſtellt wird und die man mit Kreſſe und
Gurkenſcheiben verziert, wird das Gericht auf-
getragen.

2Kalbskopf in Muſcheln nach Teu
fels Art: Recht weichgekochten, vorher natür-
lich beſtens geſäuberten, abgezogenen Kalbskopſ
ſchneidet man in feine Julienneſtreifen, mariniert
ihn dann in Pfeffer, Salz, Weineſſig und Oliven
öl. Jſt er durchgezogen, ſo richtet man ihn in
Muſcheln an und überzieht ihn mit folgendem
Deckbeiguß. Eine dichte Mayonnaiſe aus Eiern,
Olivenöl, Zitronenſaft, Saft und etwas Wor-
ceſterſauce verrührt man mit Colmanſenf, Zucker
und ſehr feingewiegten oder geſtoßenen geröſteten
und durchgeſiebten Wacholderbeeren. Rund um
die Muſcheln ſpritzt man mit einer Papiertüte
oder Garnierſpritze Tropfenperlen von rotem
Aſpik. Sehr kalt ſervieren.

sBananenreis mit Butter Man
brüht und blanchiert guten Reis und dünſtet ihn

in Fleiſchbrühe oder Würfelbouillon gar, doch
müſſen die einzelnen Körner noch erkennbar ſein,
verrührt ihn gut mit friſcher Butter, Paprika und
ſo viel kleingeſchnittenen Bananenwürfelchen, daß
der Reis güt damit durchſetzt iſt. Bratenreſte
oder ſolche von Suppenfleiſch ſchneidet man eben
falls klein und ſchmiert nun eine Reifform, in
die man abwechſelnd den Reis und das Fleiſch
legt und mit Sahne übergießt, mit Parmeſankäſe
und Bröſelchen überſtreüt, eventuell noch mit
Butterflöckchen belegt und eine halbe Stunde im
Ofen ſchön goldig bäckt.

Kartoſſelſuppe mit Sago und
Sahne: Man kocht ſchöne Kartoffeln ab, ſchält
ſie, ſetzt ſie mit 1 Liter Bouillon und 1 Liter ſüßer
Sahne aufs Feuer und zerkocht ſie, ſtreicht ſie
durch und hackt nun 6 mittelgroße Zwiebeln, ab
geſchält, fein, tut ſie zu der dürchpaſſierten Suppe
ünd würzt mit Salz und Pfeffer ſowie grüner
Peterſilie. Jndeſſen hat man 125 Gramm
ſchönen weißen echten Sago für ſich in Butter
und Sahne weichgekocht und legt ihn nun in die
Suppenterrine und überfüllt ihn mit der heißen
Kartoffelſuppe.

s Schmätzchemn: 6 Eiweiß ſchlägt man zu
ſehr ſteifem Schnee. Es iſt wenig bekannt, daß
der Schnee beſonders ſteif wird, wenn er über
heißem Dampf geſchlagen wird, alſo z. B. wenn
man den Topf mit den Eiweißen auf den damp-
fenden Teekeſſel ſetzt. Der Schnee wird nun mit
280 Gramm feingeſtoßenem dürchgeſiebten Zucker
eine halbe Stunde gerührt, der Saft einer Zitrone
daruntergezogen und nochmals eine halbe Stunde
gerührt. Die Maſſe muß richtig ſtehen. Auf ein
mit Zucker beſtreutes Papier ſetzen und auf einem
Blech im Ofen ſehr langſam bei ſehr gelinder
Hitze backen. Sollten ſich die Schmätzchen nicht
gut vom Papier löſen, ſo lege man das Papier
auf ein naßgemachtes Tiſchbrett und ſofort
werden ſich die Schmätzchen abnehmen laſſen.

Sachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Kopenhagen: „Wie kann man mit 4—-5 Tagen
eine lohnende Reiſe Stettin-Rügen-Kopenha-
genMalmö-Stralſund unternehmen An Stra

pazen gewöhnt. Wie teuer würde die Reiſe bei
beſcheidenem Geldbeutel zu ſtehen kommen

Antworten.
Pfingſtausflug. (Nr. 32.) Antwortlich Jhrer

Anfrage in der Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau
betreffs eines ſchönen Pfingſtausfluges würde ich
Jhnen Thale a. H. ſehr empfehlen. Sie können
von hier aus nach allen Seiten die ſchönſten Fuß
touren unternehmen. Da mein Mann Harzfüh
rer geweſen iſt, ſo können wir Jhnen wundervolle
Fußpartien vorſchlagen. Das nähere mündlich,
oder durch direkte Korreſpondenzen. Adreſſe auf
der Redaktion.

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Miets, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

961. Erwerb: „Jn welcher Stadt oder Bade-
ort würde ſich die Eröffnung eines kleinen
Cafés rentieren?“

962. G. Z.: „Auf welche Weiſe kann ſich Kauf
el hrüng Nebenverdienſt verſchaf
en?“

963. Erholung: „Welcher abſeits vom Frem
denſtrom gelegene Ort der Oſtſee iſt als Som-
merfriſche zu empfehlen?“

964. E. K.: „Jn welchem aufblühenden Bade
ort lohnt es ſich Zim mer zu vermieten?“

965. Kinderbewahranſtalt: „Jn welchem Ort
iſt die Errichtung einer Kinderbewahr-
anſtalt für zwei Pflegerinnen zu empfehlen?“

966. Elbtaucher: „Bitte um das Gedicht
„Der Elbtaucher von Dresden

967. H. K.: „Welche. Ausſichten bieten ſich
einem Abſolventen einer ſechsklaſſigen Realſchule
bei dem Lande und Flußbauamt?“

968. Tiefbautechniker: „Wie ſind die Aus
ſichten und Ausbildung eines Tiefbau
technikers?“

Geſundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, iſt nur denk
bar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger

O

e r

O

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervo
ſität heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen.
feſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Ge

Von Pro

Ernährung und viel Bewegung in reiner Luft.
Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung
an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

0 Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine
v richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper

erhält und täglich verjüngt.“ Das ſind die Worte
eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu
einer zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel,
weit und breit geſchätzt und beliebt.
den Körper ungemein.
ſchwinden, die Geſichtsfarbe
roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen, blaſſen,
mageren, in der Ernährung heruntergekommenen
Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits,
des Gewichts und eine mäßige Rundung der
Formen bemerkbar,
anſatz die Schönheit der Formen bveeinträchtigt.

brauch vieler Königl. Kliniken. Vor Nachahmung wird gewarnt.
Doſe 1 und 1.90 M. Koſtprobe nebſt Proſpekt koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, TeltowBerlin 48a.

durch

Es kräftigt
Schlaffe, welke Züge ver

wird friſcher und

ohne daß läſtiger Fett-
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969. Sprachlehrerin: „Jn
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welchem Orte
Deutſchlands findet Privatlehrerin
(fremde Sprachen und Klavier) gute Exiſtenz?“

970. Beruf: „Welchen Beruf könnte 14jähri-
ger, ſchwerhöriger, naſenleidender Elementar
ſchüler ergreifen

971. Elſa W.: „Welche Beſchäftigung
kann jungem Mädchen empfohlen werden, das
bisher als Verkäuferin tätig war?“

972. Galvaniſche Waſſerbäder: „Wie kann
man ſich am beſten eine Anlage für galvani-
ſche Waſſerbäder ſchaffen? Die für das
Waſſerbad ärztlich verordnete Stromſtärke ſoll
40 Mille Ampere betragen.“

973. Blumengeſchäft: „Jn welchem Kurort
empfiehlt es ſich, ein Blumengeſ ch äft zu
eröffnen?“

974. Schwerhörigkeit: „Kann mir jemand aus
Erfahrung mitteilen, welche Heilerfolge
der Sonnenäther-Strahlapparat
bringt?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Yoghurt. (Frg. 888, Nr. 29.) Yoghurt-
ſchwamm ſchreibt der Fragende, vielleicht
meint er die Milchſäureſtreptokokken. Um ein
Zerfallen oder beſſer Abſterben derſelben zu ver
hüten, muß man täglich denſelben in friſch ge
kochte Milch bei 40 Grad übertragen, etwa I Eß-
löffel voll. Auch muß das Ferment etwas warm
ſtehen bis zur vollſtändigen Entwicklung, aber
nicht höher als 40 Grad, ſonſt tötet man die
Keime. Doch es iſt nicht ratſam, die Keime all
zulange aufzubewahren, da dies leicht den Ver
dauungskanal reizt, da ſich Keime einſchleichen
können, die die Geſundheit ſtören. Beſſer iſt es,
friſches Ferment von einem zubverläſſige
Gärungsbetrieb zu beziehen; da es dort unker
bakteriologiſcher Kontrolle ſteht. Ha.

Gewürz. (Frg. 899, Nr. 30.) 1. Jch, habe
Raute (Kreuz-Raute) ſtets benutzt zum Kochen
von Karauſchen und Steinbutten, entweder zu
Sahnenſaucen oder zu zerlaſſener Butter.

anineannczaliaungun n n Je

Zur gefl, Bedchtung!
IIDDMMEIN(NVIIX,MGCCCIIIIIIIIIIIIIlI

Der Feiertage wegen ist der An-
zeigenschluß für die Nummer vom

Sonntag 7, Juni
einen Tag früher

IMEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIDie Geschäfts/telle
mmee i

Die Ranute kann als Gewürz in der
Küche nicht verwendet werden, ſondern dient nur
als Heilmittel und übt eine ſtärkende, kräftige
Wirkung auf das Blut aus. Verwendet werden
die Blätter. Rautentee wirkt vortrefflich bei
Blutandrang zum Kopfe, Schwindelanfällen,
Atemnot, Herzklopfen und allen krampfhaf
Erſcheinungen im Unterleib, welche durch Schwe
des ganzen Körpers oder einzelner Organe des
ſelben hervorgerufen werden. Leute, welche zu
Krampfanfällen, Hyſterie, Melancholie uſw.
neigen, iſt dieſer Tee abwechſelnd mit Baldrian-
und Meliſſentee ſehr zu empfehlen. Täglich zwei
kleine Taſſen, je ein Gramm, ſchluckweiſe. Aus
gedörrten Rautenblättern kann man eine Tinktur
bereiten, welche bei obengenannten Krankheiten
dieſelbe Wirkung hat wie Rautentee. Täglich
zweimal fünf bis acht Tropfen auf Zucker oder
in Waſſer. Herſtellung: Eine Handvoll Rauten
tee auf 34 Liter Spiritus anſetzen. Rautenöl
wird auf dieſelbe Weiſe gewonnen und benutzt.
Zwei bis fünf Tropfen auf Zucker; ſtatt Spiritus
W Liter feines Salatöl. Der Tee wird ferner zu
Mund und Gurgelwaſſer gebraucht und iſt ein
vorzügliches Mittel zur Stärkung der Augen.
Täglich drei- bis viermal die Augen waſchen.
Werden Rautenblätter in Wein oder in halb

Waſſer und halb Eſſig gekocht, ſo erhält man ein
ſehr gutes Mittel, welches man bei Erkältungen
anwenden kann. Ein bis zwei kleine Taſſen, je
ein Gramm, warm. 50—-60 Gramm auf ein
Liter Waſſer gibt ein Abſud, der äußerlich gegen
Zuckungen und Konvulſionen mit Erfolg als
Auflage angewendet wird. Heinz Klüber.

Briefkaſten der Schriftleikung.
Anonyme Aufragen bleiben unberückſichtigt.

Frau E. P. Daß Jhnen die Uebertreibungen
im Sport nicht gefallen, glauben wir Jhnen
gern, geht es uns doch nicht beſſer. Aber Sie
dürfen darüber den hohen Wert des Sport auch
für unſere jungen Mädchen nicht außer acht
laſſen. Jn der neuen Nummer der „Mädchen
poſt“ befindet ſich ein Aufſatz, der im Bilde die
Leiſtungen des weiblichen Geſchlechts im
Schwimmen, Rudern, Reiten, Bergſteigen uſw.
zeigt und auch die Notwendigkeit des Sports be
ſonders für die Großſtädterinnen begründet. Die
„Mädchenpoſt“, ein treffliches Wochenblatt für
die weibliche Jugend, iſt durch alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten für wöchentlich 10
zu beziehen.

Kopenhagen. Wir haben Jhre Frage zwar auf
genommen, möchten Ihnen aber noch empfehlen,
ſich Griebens Kopenhagen und Umgebung“ als
Reiſeführer zu beſorgen. Sollte keine zweckent
ſprechende Antwort einlaufen, ſo würden Sie gut
tun, bei der Auskunftsſtelle Jhrer Eiſenbahn

ſi ntl. ein Rund
reiſebillett zuſammenſtellen

Das Werratal. Beſten für freundliche
Einſendung, doch können wir das Manuffkript les
der nicht verwerten, da wir ſo ine ähnliche
Arbeit vorrätig haben.
wir bitten darum, falls Si
halt der Plauderei legen.

Nach Naumburg. Sie ſenden uns eine Fern

Das echte Dr. Oekker's Backpulver iſt geſetzlich geſchützt unter
dem Namen

Backin
Wer dies benutzt, wird ſtets guten Erfolg und Freude beim Kuchen
backen haben.

Dr. OGetker's Schokoladen-Kuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 500 g Fucker, 6 Eier, das Weiße

zu Schnee geſchlagen, 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker's
Vanillin-Zucker, Päckchen von Dr. Oetker's „Backin“,
s Etzlöffel voll Kakao, 1 kleine Taſſe Milch oder Rahm.

Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Fucker,
Eige b, VanillinZucker, Milch, Mehl, dieſes mit dem Backin
gemiſcht daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Maſſe, menge unter die eine Hälfte den Kakao,
fülle den Teig abwechſelnd in die gefettete Form und backe
den Kuchen bis Stunden.Man verſuche:

[Branchen-Register-
rerFrau Karoline Dänhardt gen in. Blase Badler, Sehöneeeretr. T. Tel.

Automaten-Restaurants Friseure Haararbeiten
Central Automat
4202 Ecke Bärplatz-
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und
Konditoreibüfett, Empfehle belegte
3rötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.

garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
K. Sterle, Tischlerbrücke 29. 4193

A z Sicverstorsir. 89a, Fernspr. 1712.egier, Anerkannt beste Ausführung
von WHerren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Damenschneiderei
Lange, Weinfassstr. 5a, II, Kostümschn.

amen Frisieren in und ausser dem krin
Hause. August Benthin, Ag c

Mamen-Kopfwaschen I. -Erivieren. San

August Bach, Nicolaiplatz- 4198

Herren u. Damengarderobe
und Damen Garderobeerren-Dampf-Waschanst alten emplienltKonrad Häfner, Bahnuofstrasse 39--40.

Herren- und Damenschneider

Ernst Gebharckht, magdeburg, Heydeckstrate 10
Viktoriastraße 13. 4206 in der Nähe des Fricdrichmuscums,

g.

Er

nicht

bei billigster Anſertigung

Haus- u- Küchengeräte

Käöhn,
ge und

Rerbsehitt,
Zrandmalereien ete.
Anfertigung moderner Möbel, sowie
Ausführung sämtlicher Reparaturen

K. Winkler

M. Richter, Hasselbachstraſte 2. Tel. 1674

S Kindergarderobe Weſeret von
Frau Ettingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

Wilh. Helnrich, Sieverstor
Emil Procdehl,

j inon s richt, MagdeburgSchrejhmachinen N en Jerrie 8
rültigungs-Büro, Alter Markt 4204

Wäschereien Plättereien
Wasch- u. Plättanstart

426GardinenspannerelFeinstedlaschinenplätterei m. elektr. Betrieb
Frau M. Görn, Dreiengelstr. 4.
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denken und ſich durch dieſe Ungewißheit abhalten
laſſen, eine Antwort einzuſenden, erwidern, da
fürs erſte die Adreſſen der Frageſtellerinnen Re
daktionsgeheimnis ſind. Es handelt ſich doch oft
um Fragen, die Fa milienverhältniſſe betreffen;
wäre nun die Stadt angegeben, könnte es für die
Betreffenden etwaiger Vermutungen wegen doch
peinlich ſein. Bei eingehenden Antworten bleibt
es ja der Fragenden unbenommen, ſich an die
eine oder andere Ratgeberin zu weiterer Aus
kunft oder Dank ſelbſt zu wenden. nZweitens
haben wir wohl 3 Filialen, aber nur eine Redak

3

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
tion dieſe befindet ſich Magdeburg, Tiſchlerbrücke
Nr. 17, wie Sie in jedem Heft leſen können am

eSchluß der letzten Seiteite ſowohl wie bei Bekannt
gabe unſerer wöchentlichen Sprechſtunden. An
die Redaktion ſind ſelbſtverſtändlich alle Einſend

dungen zu richten.
Schweſterblätter, welche

Drittens haben wir 18
in unſerem ganzen lieben

deutſchen Vaterlande und in Oeſterreich verbreitet
ſind. Jn dieſen werden alle Fragen aufgenom

die nicht rein lokal
atwortung von allen Hausfrauen finden kön

en Charakter tragen und

wo immer ſie wohnen mögen. Durch dieſe

Verbreitung weit über den engeren Kreis der Hei
mat hinaus iſt jeder Leſerin die Gewähr gegeben,
bei Anfragen für den Fernſprecher vielſeitige und
erſchöpfende Auskunft zu finden. Wir freuen uns
oft, ſo helfen und vermitteln zu können und hof
fen, daß nun Jhre Fragen auch genügende Auf-
klärung gefunden haben. Sonſt ſtets weiter gern
zu Dienſten! Jhren Brief haben wir an die rich
tige Adreſſe geſandt. Freundlichen Gruß!

Zur Rückforderung liegen folgende Manuſkripte
auf der Redaktion bereit: Viſion, Und deine
Hände werden niemals müde, Geheimmittel.

W
Annahme von Abonnements und InseratenGeschäſftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11 12

Fest- Stiefel 4321
à 6,75, 7, 95 und besser

kaufen Sie reell bei

Anger 39/0 G
kcke Regierungsstr.

Er e akt
A. Langer, Erturt, Johannesltr. 91/92
E. Langer (12 Jahre branchek.)

Damenhüte
r rreinigen und färben, moderniſieren nach

den neuſten Vorlagen, werden dauernd

ch
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden 359

angenommen. [417
Frieda Herold, Erfurt. Meyfartſtr. 18.

De Kchtung!
Blusen Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216
F. Reißner, UdestedterstraBe 11, I, I.

Schocoladen Dathbhe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,

4 Rabatt.Kaffee und Tee.

e vWäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickerei, Regierungetr. 40. 1172

Filiale:
Johannesstre. u9

r r
und Vergnügungen.

Erſfurt, Löberstrasse

Putz- und Haushalt Artikel.

Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Schwümme.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen n Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnernugen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffuet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra-
e Sammlung. Hoſpitalplatz 1415.

8 tigung täglich von 104 Uhr.
unentgeltlich.

Reichshallen- Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Auger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11-1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chenAnlagen), der Hermaunsbrünnen

(am Hermannsplatz), Ehrenſäule (auf

25-27

(4215

Nurim Afrika- Haus dem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

finden Sie eine große Auswahl echter Strauß
federn, Fantasies, Reiher
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten
unter Nachnahme zu kaufen.

Kein Laden

denkmal, KaiſerinAuguſta-Säule, Bis
maxckturm (Jm Seiger).

und Hut-

Spezialität: Wollhlusen
in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.Erſurt 3 Schmidtstedterstr. 3 mit Seidenstickerei

1 Treppe.
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

55

35

Telephon

Zrauflenten
empfehle mein grosses Lager in

gediegenen ScChlafzimmern

Speisezimmern
Herr enzimmern

Wohnzimmern
Küchen, Einzelmöbeln

Geschmackvolle Ausführungen
Billigste Preise

Albert Oxenfart
Möbelhaus

1491. Augustinerstr. 28

ſ Bestickte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen. 11

Erfurt, Albrechtstraße 19.
Clotilde Ziefer.

O Hyrechst. fägl. 9 bis abds. 9 I G
auch Sounn- uud Wochentags

Frau Niätz, Neuwerkstr. 37, II rechts.
früher Rumpelgasse 2). 4238

Geklöppelte Wäseheleinen
aus beſt. Hanfbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 m 3,20 M., 50 mm 4,00 M., 60 m
4,80 M. pro Stück. J. Chr. Weiſe
Erfurt, Friedrich-WilhelmsPlatz 15.

Wäſcheleinenfabrikation. 459

Wissenschaſtl, Phreno-Grapho-

S logisches Institut
von Frau Marie Grude,

Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v- 2.50 M. auch in Marken

Sechneiderei
Umändern von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

Ohne Voraniwortung der Hedaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentage
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraßße 24.
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Allerlei.
Um einen Panama oder Strohhut zu reinigen, war

früher viel Zeit und Geld nötig. Mit „Strobin kön
nen Sie jeden, auch den teuerſten Hut (Damen, Her
ren- oder Kinderhut) in wenigen Minuten ſpielend
leicht ſelbſt reinigen, und was von beſonderem Wert
iſt, ohne Schaden für das Geflecht und die Form.„Strobin“ hat ſich in millionen Fällen bewährt, und
auch Sie werden nach einmaligem Verſuch überzeugter
Anhänger von „Strobin“ werden. „Strobin“ Paket 25
Pfennig iſt in Apotheken, Drogerien und Seiſenhand
lungen erhältlich. Man fordere ausdrücklich „Strobin“,
denn es gibt wertloſe und ſchädliche Nachahmungen.

Es erhielten den
1. Preis: Frau Anna

ſtraße 33.

IIIIIIIIIIIe

von 5.50 A.
2 witrinrnnnnninnnimninmnin

5. Preis: Frau
Marienſtraße 17.Rätsel- ch

ACUHRNNNUNGErnnernnnegnnrnnnnnnunnnnnnnnnmniunr- 6 Preis: Jenny
v

W Jn der nüchſten Nummer werden
wir die Auflöſung unſerer letzten großen Preie Fran Peula
FrühjahrsPreisaufgabe mit den Namen der

Gewinnerinnen veröffentlichen. 3

III

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25
Auflöſung des Preisausſchreibens 242:

Eſſen.

Thiemann, Halberſtadt,
Voigtei 44. (Tiſchtücher im Werte von 12

2. Preis: Frau Alwine Pabſt, Mühlhauſen in
Thür., Wendenwehrſtr.
im Werte von 10

3. Preis: D. Bielitz, Naumburg a. S., Kanonier-
(Wäſche im Werte von 7,50

4. Preis: Eliſabeth Hempel, Halle a. S., Albert-
Schmidt-Straße 6. (Ein Pompadour im Werte

Kaußmann, Jena i.
(Eine Schürze im Werte

Schulze,
Agnetenſtraße 8. Küchengeräte im Werte von

i Pönick, Mühlhauſen in
Thür., Stülerſtraße 16.

2. (Eine Straußfeder

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legk
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag
Auflöſung der Knackmandel 424.

Schachtel Achtel
Eliſabeth Heinrich, Magdeburg, Kreuzgangſtr. J.
Charlotte Ziem, MagdeburgN., Neuhaldens

lebener Straße 22.
Walter Dießner, Magdeburg B.,

Straße 34.
Theodor Grothe, Wittenberg, Bez. Halle a.

Berliner Straße 19.
Ter betrefſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. deu

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Veſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt

Sprechſtunde der Schriftleitung
Mittwochs und Freitags, nachmittags 42-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Schönebecker

M

Thür.,

MagdeburgN.,

(Likör im Werte von

MOoTTEN-TOöTUNG in Polstermöbeln, Teppichen-
C. Herrmann, Stephansbrücke 32. r

Straussfedern!
Wäscherei unck Färberei

prompte und preiswerte Ansführung. 4227
Neue Straussfecdern direkt aus Afrika
8lly Wolff-Fischer, Breiteuen 221. e

Annahmestelle auch Bahnhofsitr. 29, II.

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch t
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stürkung

h zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei [3235
i ow, Nagdeburg, Breiteweg 12, 8eke Steinstr

G S Unser Zeitalter fordert 287 2
nervenstarke Frauen

Meiden Sie deshalb den Genuß des nervenzerrüttenden Bohnenkaffees, es ist

Gift für Ihre Nerven!
Trinken Sie nur Adolf Just's Getreide- u. Frucht- Kaffee
Dieser ist bedeutend schmackhafter, ergiebiger und bekömm-
ücher als Malz- oder Kornkatfee, Kostproben Kkostenlos.

Das Pfund M. 0,50, Das Postpaket mit 8 Pfund Inhalt Mk. 4. portofrei-
Jungborn-Versandhaus Rudolf Just, Bad Harzburg-

000000000000000000000000000000000000000000

Grältig bis 30, Juni 1914
Gegen Einsendung (dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

a PRIVAT-ANZEIGEMN z
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden-

CGeschäftsctelle der Sächsisch-Ihüringischen Hausfrau“, Magdeburg lischlerbrücke 17

fiale; kriurt, ſSchlösserstrade 11-12; filiale: Halle a. S, Schmeerstraße 17-16

Wortlaut der Anzeige:

9

00000

0

M, in Marken einliegendehe

J

ſich äbernehme das Anlussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe
auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVeriahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbe bälli Preilieferbar, zu billigen Preisen-

JFiegkriell Alterthum,

Strumpffabrik, Ragdehurg

Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190
Filialen Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-

ſtraße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.

Magdeburg,
Wilhelmstraße 1,1.
Fernsprecher 1242,

Tages und

Anmeldung täglich
Prospekte frei

Griech., Latein. Engl., Fran
2ösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjührigen Examen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l Allen hoffenden Frauen O

wird Kostenlos d. eine Broschüre d. Weg ge-
zeigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt
Frau E- Lange Berlin 101, Ansbacherstr.

Gesellsehaftshaus

„Neuer Sehwan
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntag Fanz-Verynnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert C. Luther-

Schreibmaschinen- Schule
Vervielfältigungs AnstaltOtto lsermann, Breiterweg 129

gegenüber Katharinenkireche-

Reserviert
kür 3166Fr. Adele Herz,Halle a. S., K. Ulrichstr. 21, part.

Was iſt [4184„Saganas
„Sagana“ iſt die Kunſtfärberei für Handſchuhe,
ff. Lederwaren uſw. Uebergeben uns Jhre
Handſchuhe, Sie werden erſtaunt ſein von unſerer
Leiſtungsfähigkeit. R EigenesVerfahren.

Nur Breite Weg 229a, II.

s

Wie man Sommersprossen beseitigt!
rsprossen sind Wucherungen, die sich zw. en den beiden Schichten

n stand ch daß

arat wählt und

ganz Vverschie
l mittel sind der

Nur von einem Spezialpräparat
Kann eine sichere Wirkung er-

wartet werden.
f senschaftlicherEin derartiges, a

zusammenge
ist „Boran-Crea
zum vollständig hen der Som-
mersprossen meist schon eine Tube, da-
gegen sind für wenig poröse Haut 2 bis

3 Tuben erforderlich

„Boran-Cream“
ist für die Haut absolut unschädlich!

Das Wiederauftreten der Sommer-
ere verhindern Sie durch rechtzeitige
nwendung meines „Boran Creams“. aNäheres ersehen Sie aus der jeder Tube e

beiliegenden Belehrung. Tausende haben
„Boran Cream“ mit Erfolg angewandt;machen Sie einen Versuch, auch Sie werden zufrieden sein. Preis pro Tube
M. erhältſich in den Drogerien und Apotheken Der Name „Boran-
Cream“ garantiert Ihnen eine schnelle und sichere Wirkung. Nehmen Sie also
Kein Ersatzpräparat, auch nicht, wenn es als ebenso wirksam bezeichnet wird.

Falls nicht erhältlich, versendet „Boran- Cream“ diskret überallhin gegen
Voreinsendung von M. 1,10 in bar oder Briefmarken oder per Nachnahme die

Strobin- Fabrik Max Queisnor, Charlottenburg 2, Eutonbergsir. 3,

c

Nachher
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Für unſere
Männer

20eeeegeoeeoeoeeseeeeoeeeeesee

o

Unerhört.
Student zum Hauſierer:

„Wie können Sie ſich unterſtehen,
hier ſo unverſchämt zu läuten?
Zieht der Kerl an der Klingel, als
wenn er der Geldbriefträ-
ger wäre!“

„Seifenſchaum.“)

Macht der Gewohnheit.
„Jſt der Herr Baron mit geiſt

lichem Beiſtand entſchlafen?“
„Nein, aber die Krankenſchweſter

hat er noch um drei Mark ange
pumpt.“

4 („Jugend.“)
Ahnungsvoll.

Wilddieb (inr dichten Wald):
„Hinter mir rührt ſich was!
Jch glaub', ich geh' heut' nicht leer
aus Wenn's jetzt nicht a' Reh
bock is, nacha werden's ſchon ſechs
Monat' Gffängnis.“

(„Flieg. Bl.
Der Ruheſtörer.

Uhrmacher: „Sind Sie mit
der Weckeruhr zufrieden, die Sie
von mir gekauft haben?“

Herr „Die hab ich längſt in
tauſend Stücke geſchlagen.“

Uhrmacher: „Nanu, warum
denn das?“

Herr „Das Ding hat mich
ja immer im beſten Schlaf geſtört.“

(„Dorfbarbier.“)

Unter Strohwitwen.
„Haben Sie gute Nachricht von

Hauſe?“
„Ausgezeichnet; mein Mann

ſchreibt mir, daß unſere Schei
dungsſache auf dem beſten
Wege iſt.“

„Luſt. Bl.
c

Vor und nach der Wahl.
„Weshalb ſeid ihr denn auf euren

Bürgermeiſter ſo erbittert
„Kog Wunder Vor ſeiner
Wahl hat er a' Faßl Bier komma
laſſ'in und nach der Wahl
haben wir s zahlen müſ-
ſem

(„Fliegende Blätter.“)

Klaſſiſche Variante.
„Daß der Müller trotz ſeiner

50 Jahre das verliebte Schmachten
und Girren noch immer nicht laſſen
kann.

Ja es girrt der Menſch ſo
lang er lebt.

(„Dorfbarbier.“)

Ballgeſpräch.
Her r: „Mein Fräulein, Sie

lachen ja fortwährend! Haben Sie
etwa vorher eine Lachtaube ge
geſſen?“

(„Dorfbarbier.“)
e

Anlaß zur Tapferkeit.
Ein in einem Gehöft unterge-

brachter Unteroffizierpoſten hatte
ſich im Manöver trotz beträchtlicher
Ueberzahl der Angreifer nicht aus
ſeiner Stellung werfen laſſen,

Der Herr Oberſt ſieht ſich veran
laßt, dies anzuerkennen, und reitet
an die Leute heran, um bei ihnen
die Ueberzeugung zu feſtigen, daß
ein feſter Stützpunkt unter Um
ſtänden auch heutzutage noch eine
Minderzahl auszugleichen vermöge.

und warum alſo,“ richtet
er ſchließlich an einen der zunächſt
Stehenden die Frage, „habt ihr
euch nicht von hier vertreiben
laſſen

„Weil beim Bauern a'zapft war.
(„Jugend.“)

Toilette Seiſen!!
12 Stück in Veilchen
6 Stück Lilienmilchse parfümiert, 50
per Stück, prima Qualität. Ausscrdem 1
Taschenapotheke, I Fuüllfederhalter, alles
zusammen nür A. 4.09 ſranko. [497
Globus-Versandhaus Dessau i. A.

Rosen, Honig usw.

Geschenke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Uhrmach.,

Wilhelmstadt, es
Gr. Diesdorferstr. 218, E. Aanastr.

Reiche Auswahl in Ubren,
Gold-, Silberwaren, Rathe-
nower Briller u. Kneiter usw.

Reparaturea an Uhkrea u. Schmucksachen werdea
in eig. Werkstatt gewissenha't u. billig ausgeührt,

Garantol- Eier
Konſervierungsmittel

1000 fach empfohlen! ein Verſuch äberseugt.
Sohältlich in Apotheken, Drogen- und Kolontaſtwarenbandlungen.
Notfalls Packung A für 120 eier gegen 55 Pfg. in Marken durch die

Garantol- Geſellſchaft m. b. i. Drescen-l9.

Sämtliche Jischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

Canze Wohnungseinrichtungen von den einfachsten bis zu den
elegantesten,. Solide Preise,

Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 e 223

Das Ei des Kolumbusl leusto Erfindung

Strahlkörper
nach Dr. med. C. Brill. An jede elektr.
Lichtleit. anzuschliessen. Kein Elektrisieren.

Bei Frauenleiden, schmerrhaften Störungen,

Isohias usw. verblüffende Erfolge.

Preis 10. M. Prospekt frei durch
Hermann Schubert, Spez. Heilapp., Magdeburg

Wilhelmstr. 2, part. 4220

Klavier- Unterricht
Gewissenhaft, [4258] Ganze Stunden

E, Molitor, Kapellmeister,
Fürstenstr, 21, II., I. Aufg,
Sprechstunden von 11--1 Uhr vormittags

Se e e ehe eeeeeeeèeeeeeeeeeee ehee e e
e J9

er II. de rrestJ der „Sächsich- Thüringschen Hausfrau am Mittwoch, den 17. Juni, nachm. 3—8 Uhr, im grohen, über V
V 6000 Personen fassenden Garten, sowie sämtlichen Räumen des Konzerthauses, L. Elend Leipzigerstr. 62 V

J

J

Bei ungünstiger Witterung finden die
Festlichkeiten in den Sälen statt!h
iurrtgrueurmgrunnn

S

e
Grobes

KONLERI
der Kapelle des Peld-
artillerie Regiments
Luitpold von Bayern

Im Rleinen Saale
Cabaretvorstellungen
abuwechselndfürErwach-

sene und Kinder

Hochinteressante AVSSTELLVMNG W
hauswirtschaftlicher Neuheiten 9

Rinder- Helustigungen und Rinder- Spiele 9
mit Bonbonverteilung unter Leitung von Kindergärtnerinnen. Jedes Rind erhält am Eingang

zum Pestplatze eine Kappe und ein Geschenk gratis U WAbends von S bis 12 Ahre Rränzchen für &ruachsene v
PROGRAMME aur Teilnahme für alle Darbietungen für Erwachsene 24 Pfg. KRinderkarten 10 Pfg. X
Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt. Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“ W

n e

r

r
mann

a
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gieler, Königsberger,

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderſfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berkin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
s j2 Monate. Proſpekt frei. Eintrit
Erſten, Fünſzehnten. l

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Steltenver-

mittlung. [3464
Chemieſchule Hannover Linden,

Schwarenbergerſtraße. Proſpekte. Stel
lenvermnittlung. 3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots-
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
jnheitspflege (ärztliches Zeug

nis). Nur erſtktlaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

Kurorte u. Sommerfrischen
Erholungsheim für Kinder. Bad

Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Sommerfriſche Mariendorf bei Göh
ren (Rg.), Gaſthaus Nauſch. Penſion in
kluſive Zimmer 3.50 Baden frei. [63

Oſtſeebad. Landgut Brandenhuſen,
Jnſel Poel bei Wismar, nimmt vomJuni ab Gäſte zur wirklichen Erholung
auf. Preis 3.50 und 4 Beſte Re
ferenzen. Paetow. [4268

Exholungsheim Loni, Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Schlößchen Kl. Lichtenſtein in Lietzow
(Rügen), Station Stralſund-Safznitz,
von Wald und Waſſer umgeben, herr
liche Lage, wunderſchöner Meerausblick,
ruhiger, vornehmer Aufenthalt. Penſion
von 4 an. Proſpekt durch Penſion
Lichtenſtein. [4267

Rügen, Moritzdorf b. Sellin,
Stunde von Raabe und Göhren. An
geln, Baden und Kurtaxe koſtenlos.
Penſion 3.50. Ehrke. 4275

Kurhaus Luiſenbad. Thal (Thürin
gen), vorzügliche Verpflegung, elektriſch
Licht, gute Betten. Beſ. G. Michaelſen.

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
zVertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 J mehr. Jnſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Damen errichtet Verſandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. 4174

Wer verkauft Schürzenreſte? Ger
hard Jäger, Lengerich, Weſtfalen. [4258

Damen können auf anſtändige, be
queme Art in ihrer Wohnung viel Geld
verdienen. Schreiben Sie vertrauens
voll unter „Reell“ an Rudolf
Stettin. (Retourmarke.)

Nahrungs- und Genußmittel
„„Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltie
in Thedinghauſen (Bezirk Bremen). [64

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hambarger, Hannoverſche,
Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch-Thäringſche, Stektiner und Skuttgarter Hausfrau.

Jl llſionrAnzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

Geſchäftsſtelle des „million-Anzeiger“ Berlin We 68, Cindenſtraſze 26

Santa Lucia Stärkungsrotwein Wäſcheſtickereien direkt an Private, Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch- bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
liche während der Rekonvaleszenz. ter 10 anfangend, einſachſter bis ele und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Käuflich in Apotheken, Drogen und De ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be Markt 10, 1 Tr.
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2 muſterung franko mit Rückporto. RaNachahmungen zurückweiſen. Santa battgewährung bei Bezugnahme aufs Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
Luciag, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
Nr. 31a. [3103 tia“, BerlinHalenſee 18. (4221 mann Pianos, G. in. b. He, Berlin,Stall ſchreiberſtraße 500. [3515

Dauerbananen, idealſtes Nahrungs- Stickereien 400 Muſter meter weiſe alen mitmittel, Neunpfundpaket 3.60 Porto Feſtons 4 für Beinkleider 15 Stauniol, Zinnfolie kauft Emil
extra „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dres doppelte Madapolainſtickerei 10 Rock- Jrunſſcher, Hamburg 3. [3287

ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand Stvovf, re e enre ickereien, Klöppelecke r Gillige wo e et le eSüßrahmbutter liefert täglich friſch, Barmer Spitzen, Borden (260. Muſter ler Waſche, wie eugewebt, ohne
Pfund 1.30 Molkerei Wanfahrt, Hemdentuch 80/82, Meter 72 Nähmaſchine 3.40 Nachnahme.
Borgholzhauſen. 3551. Kenforce, Dowlas, Makotuch, Leinen, Richard Agermann, Apparakefahrit,
S 7 Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand Gößnitz, S. Wiederverkäufer geſucht.
g e e kücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſor e exre Mar fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu ſere Erſt ß geſetzli eken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für n 5 Rückport G gner, 3716 Unſere Erfindung, das geſeslich ge
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin- Phichite ne e kein an De 8der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg Waſchbare Damenbinden, Dutzend eſteller enttän ſcht; es verſagt nie i
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. la mit Srke 2.90. Verſandhaus „Hegela“, e er

Frankfurt a. M., Schäfergaffe 46. [4216 Farhe. Preis 9 Mar Worts extta,Ia. Gebirgshimbeerſaft, mit feinſter S v l Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.

den 16. [4255
Graue Haare machen 10 Jahre älter.

Raffinade eingekocht, 5 Kilogramm- Damen Wäſche, direkt an Private Funke u. Co Berlin SW. 66, König
ev 4.80 S Ha zu Fabrikpreiſen in einfacher wie ele grätzerſtraße 49. [3785
Brombeerſaft 4.20 Verſand Nach anter Ausführung liefert: Bayriſcher t ar iskren Anna Roth, Regen Baver e Seehial 8 Verſand Minchen, Bräuhaus el o S We
Wald). [4248 ſtraße 8. Auswahlſendungen lter Sie in Wucher- oder Schwindlerhände

franko gegen franko. 222 fallen ſchreiben Sie. W. Lützow. VerBekleicung, Wäsche, Handarbeiten e enterbte h SeeSchweizer S r DunkſchreibeAlte Wollſachen werden zu Anzug, Stickereibluſen, größte Auswahl moder- Ongen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter. Detektiv, Rechtsburegu, Weltaus-
Umgegarbeitet. Stein u. Co., Weberei, Reizende Kinderkkeider, Backfiſchroben, kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko. feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie ſtraße Nr. 145. [3322

7 Muſterzuſendung, koſtenlos und franko. SVerſandhaus feiner Wäſcheſtickereien, Spezialhaus Hedwig Kauffmann Co., Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert Berlin 25, Raupachſtraße 11. [485Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell

ſcheſtickereien jeder Art, einfachſter und gründlich alle Unterleibsleiden.
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun Korſettes. Private erhalten beſtelich billigen Preiſen. Muſterſendungen Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
franko mit Rückporto. e lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.

333geſucht! blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor Verlangen Sie eine Bluſe zum Ausv fettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An ſuchen vom Schweizer Band und Sei
ch e W Se Würgt Se habe der Weite, ſranko gegen Nach denhaus, Mainz, Stadthausſtr. Dis

öne, ſolide Ware, billigſt. Doppel- Sie bleibe n e Max S eſchöne, ſoli e igſ ppe nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max Zahngebiſſe, Stanniol, Platinaeh
madapolam Meter 10, Stickerei für Herrma StettinHer tleider Neockſttckeret rr mann
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp

fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze. Chriſtionat, Berlin, Köpe

Helſpitzen Meter 12. Pfennig, handge- Möhel, Haushaltungsartikel nicerſtraße 204a. 2130
e n e Wri ſchinen Geld zu kulanten Bedingungen ge9 e 9 i iſſeneinſätz i Vr zvband 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen, Selduhein Ralen tiete ah

n 34 e l ſche fi iſt Wechſel,„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs gen Wechſel e hig, Wäſchetuche billigſt Muſter frauko. fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin n ehe et
Stickerei-Verſandhaus. „Germania“, Ber Kochſtraße 19. 3223 n intereeeide eeet, e en e e e neHandarbeiten in großer Fülle mit kleinen Webefehlern, zirka 200*300 kerht Kinkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
bringt mein neueſter Katalog, ea. 19000 15.75,.250350 25 390 33. Hr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi
Abbildungen. Zuſendung frankv. wer Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit fion bei Auszahlung. Tägliche Dank
Ruppin, Charlottenburg. Fabritation, Berlin. nur Potsdamer- reiſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3681 ſchreiben [4105

Stickereien und Feſtons. Private er „Die weiße Haut“, die neue Hauthalten Madapolam Stickerei auf Dop Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder ereme, beſeitigt rauhe, riſſige, rotepelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider, kehrende Gelegenheit, wirklich gute Haut. Fettet, klebt nicht. In Tuben
Rachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei, Möbel billig zu kaufen. an e ePeter 0.36 und 0.40, Wäſche en ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmmer, Weiße HautGeſellſchaft, Berlin W. 15.10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp e Herrenzimmer jeoer Stilart, 85 e l
pelei) 0.45, Kiſfeneinſätze „Schlafe wohl“, Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in Korpulent geweſene Dame gibt an,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter allen Holzarten, einfache bis zu den durch welches Mittel ſie ſchlank und

Muſter franko. Stickerei Ver gllerfeinſten. Einrichtungen jetzt zum ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

ſandhaus Seider, Danzig 71. 1188 Verkauf. B rößter Wichtigkeit für e SBrentlente a n Solel Haarfarbewiederberſteller „Nigrin“,
Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei- Beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in Flaſche e eigen e

den will, verlange Pracht Katalog vier Etagen ſowie in meinen größeren Potsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäf vNr. 83 koſtenfrei über wenig getragene Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert, Haararbeiten [328
unerwartet n Lothringerſtraße 55, Roſen. Geſundheit Schönheit, neues Verr e 1 pal thaler Platz. [447 jfahren, Gratisauskuuft, möglichſt Rück8. bis 25.-, Anzüge, und e imnerke. Berlt72 c 7 e S rinwerke, Berlin 14. [487reihig, 7. bis 30. Kein Riſikol Für Kronleuchter und Ampeln jeder rin rerrnrer r
Nichtpaſſendes ſende Geld zurück. J Art, mit 33 Prozent Rabatt, liefern Hühneraugenmittel. ſicherwirkend,
Kalter, München, Tal 19. [4173 wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri 50 Palis, Bremen. [4185

ewe vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch eDamenkleiderſtoffe verſendet jedes Hr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer, Penſionat, vorzüglich 7 Zimmer,Maß zu Engrospreiſen. Reſte beden- Kaldenkirchen, Rheinland. vollbeſetzt, verkäuflich. Adreſſen unter
tend unterm Pre Robert Lippmann, „H. H.“, hauptpoſtlagernd Altona. [74
Reichenbach (V.ſ. Muſter gegen franks Kinderwagen, Klappwagen, emger rerNückſendung zu Dienſten. Wiederver- möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe, Stiftungen hre Unter
käufer geſucht. [363 Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs- dium, Reiſen, Darlehen, Unterüſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen. für Verarmte, Kranke uſw. Aust
Geraer KleiderſtoffReſter billig fürc Bedeutender Verſand. Engroslager Otto (Rückmarke) gibt Karl Glaenz, ren
Wiederverkäufer Stoffuerſand B. Wei Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494 Br. 69. t
e e v aſchmaſchine t ſcn Hauswirtſchaftliche Peuheiten fürren d J t Waſchmaſchinen, Wriugmaſchinen, Küche, Wohnung, Kinder, Körper-,Gratis re reich en ſohlenes Waſchemängeln, Zinkwaſchgefäße, Preis Kranken, Schönheitspflege. Aug.
Meer mere r neſlen ſten arg n nd anf Feigheit Decker Getſenrirchen 54. Jüuſtrierteshelles Geſundheits Hemdentn z Robert Ziegler, Berlin, Mariannen Handbuch gratis [4277618, wenn Sie 15 Meter für 16. 50 platz 10. e 2638 L ſ.
Nachnahme beſtellen. Hemdentuch Zen e 7trale Dresden. Verschiedenes Wo hbist Du

Hohlſaumarbeiten, alle Stoffe, mo er Wort S Pfennig.derne, ſaubere Ausführung für Kleider, Bleiche Wangen erſcheinen ſofort Richard Nordmann, Kaufmann, 1898
Wäſche billigſt. Elektriſcher Betrieb. R. naturähnlich friſch, und zart gerötet in VerlikonZürich, ſpäter in Karlsruhe,Pabſt, Berlin, Schönleinſtr. 15. Poſtbe durch unſer Rutilin, eine garantiert wird geſucht. Vergütung zugeſichert.
ſtellung gegen Nachnahme prompt. Ver unſchädliche, feſthaflende Flüſſigkeit Ludwig Lorenz, Stuttgart, Seeſtraße 91.
lan e Gratisprober [4279 eigener Erfindung Preis 1.25 g en Ste isproben. 279 eige e zreis 1S Funke u. Co. Berlin SW. 46, König Suche einen Herm. rDamenkleiderſtoffe und Herrenſtoffe grätzerſtraße 49. [2335 Ende 5Ger, früher h der z i S
verſendet jedes Maß zu Fabrikpreiſen. S Lokomotivſuhrer, geboren V e 5Carl Barth, Greiz i. V., Mechaniſche Werde geſund! h koſten Thüringen. ar an ſang Baden
Weberei. Muſter franko hin und zurück frei. PoHo, Sanitätswerke Ham- 4272 „Fürs Haus“, Berlin,
ohne Kaufzwang. [490 burg 23. ſtraße 26.



Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote.
Bei alleinſtehender älterer, auf dem

Lande wohnender Dame wird wegen
Verheiratung des langjährig gehabten
Mädchens bis Spätjahr gute Stelle frei.
Geſetzte, „zuverläfſige und im Haushalt
ſelbſtändige Bewerberinnen, welche auf
bleibende Stellung ſehen und beſte
Zeugniſſe vorweiſen können wollen die
ſelben nebſt Zuſchrift und Bild unter
F. H. 41505* an „Fürs Haus“, Ber
in, Lindenſtraße 26, einſenden. [41505

Zum 1. Juli nach Stralſund beſſe
res Alleinmädchen aus guter Familie,
arbeitsfreudig und in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, geſucht. Offerten mit
Lohnanſprüchen, Zeugniſſen, wöglichſt
Bild, an Frau Margarete Eminzger,
zurzeit Guſcht (Neumark). 41364

Ueberall zur Verteilung von Pro
ſpekten gewiſſenhafte Frauen bei hohem
Verdienſt geſucht. Näheres Poſtfach 92,
Frankfurt a. M., W. 12. [41425

Suche zum 1. 6. (eventuell auch ſpä
ter) älteres, erfahrenes Kindermädchen
zu 3 Kindern (5, 3, 158). Perſönliche
Vorſtellung oder Zeugniſſe und Empfehlungen. Frau von Miebelſchu, Magde
burg, Kaiſer-OttoRing 19. 41460

Mädchen für alles zum 1. Juli ge
ſucht. Dr. Steinberg, BerlinSteglttz,
Humboldtſtraße 20. 41492

Norderney. Einfache Stütze baldigſt.
Angenehme Stelle mit Familienan
ſchluß. Selbige muß leiſtungsfähig im
Schneidern und anderer Nadelarbeit
ſein. Offerten A. Frerichs Buchdrucke
rei, Norderney. [41509

Suche für Mitte Juni in meinen
kleinen Villenhaushalt, 3 Perſonen,
ein beſſeres, tüchtiges Alleinmädchen.
Kenntniſſe im Kochen und Plätten er
wünſcht. Waſchfrau vorhanden. Zeug
niſſe, Lohnanſprüche erbittet Frau Dr.
Keil, U.Liederbach bei Höchſt a. M.,
VBillenkolonie. 41500

Suche per ſofort Stütze, welche
etwas kochen kann und alle Küchenar-
beiten verrichtet. Gerſtenberger, Mede
witz b. Greifenberg i. Pom. 41497

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme zur Erlernung des Haus
halts, Küche uſw. Frau Oberpoſtaſſi
ſtent Stüwe, Jena. 41498

Deutſche Familie ſucht zum 1. Ok-
tober beſſeres zuverläſſiges Mädchen,
welches ſelbſtändig gut kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich verſteht.
Zweites Mädchen vorhanden. Offerten
mit Bild, Zeugniſſen und Lohnan-
ſprüchen an Frau Direktor Ceſar, Wan
genAare. Schweiz. Auslandsporto.

Suche zu ſofort ein einfaches, be
ſcheidenes Fräulein, das kinderlieb iſt
und kochen kann und ſich vor keiner
Arbeit ſcheut. Waſch und Scheuerfrau
wird gehalten. Offerten mit Photogra
phie, Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen erbeten an Frau Macherey,
Plauen, Conradſtr. 5, 1 Tr. [41494

Suche für ſofort für kinderloſen
Arzthaushalt tüchtiges Mädchen, wel
ches bürgerlich kocht und Hausarbeit
macht. Stubenmädchen vorhanden.
Zeugniſſe, Lohnanſprüche, Bild an
Frau Sanitätsrat Dr. Haendel, Bad
Elſter i. Vgt. [41492

Geſucht nach Mannheim zum 1. Juli
älteres, tüchtiges Mädchen oder einfache

Stütze, ohne Familienanſchluß, im Ko
chen und Haushalt erfahren. Zweitmäd
chen vorhanden. Lohnanſprüche und Be
dingungen zu ſenden an Frau Apothe
ker Merk, Mannheim, Hofapotheke. [36

Seeoffiziersfamilie ſucht beſſeres
Mädchen zur Erlernung des Haushaltes
Familienanſchluß, Taſchengeld. Frau
Rotermund, Lehe bei Bremerhaven, Ha
fenſtraße 218. [41529

Zu ſofort wird in vornehmem
Hauſe ein beſſeres Mädchen geſucht, das
plätten, ſervieren. und nähen kann.
Lohn nach Uebereinkunft. Frau Pro
feſſor Spiethoff, Jena. 41489

Junges Mädchen findet während des
Sommers unentgeltlichen Aufenthalt bei
kinderloſem Ehepaar in einem Seebade
gegen Mithilfe in der Häuslichkeit. Nä
heres „M. 100“ poſtlagernd Prerow an

der Oſtſee. [41532
Angenehmes junges Mädchen mit

guter Schulbildung, ſehr muſtkaliſch,
möglichſt katholiſch, im Haushalt erfah
ren, findet familiäre Stellung. 3 größere Knaben. Reiſevergütung. Dienſt
mädchen vorhanden. Ausführliche Of
ferten, Photographie, Gehaltsanſprüche
erbeten Frau Schlächtermeiſter M.

Junges Mädchen als Stütze ohne
gegenſeitige Vergütung geſucht. Dienſt
mädchen vorhanden. Rudolſtadt, Roon
ſtraße 6, Oberlehrer Henkler. [41530

Geſucht zu ſofort Wirtſchaftsfränu
lein, perfekt im Kochen, erfahren in
allen Haus und Handarbeiten, Dienſt
mädchen gehalten, ſucht Gräfin v. Harke,
Detmold, alleinſtehende Dame. Aner
bieten an Frau General von Rauch,
Frohnau-Berlin. [41488

Tüchtiges Mädchen für alles zum
1. Juli für kleineren Villenhaushalt bei
gutem Lohn und guter Behandlung
verlangt. Zeugnisabſchriften mit An
ſprüchen und Altersangabe an Frau
Schneider, Berlin-Zehlendorf, Alber-
tinenſtraße 19. [41487

Diener- Lehrling von deutſcher Fa
milie nach Paris geſucht, der eventl.
Reitpferd beſorgen kann. Verpflegung
und 300 Frank jährlich Taſchengeld.
Rückreiſegeld. Offerten mit Photo
graphie Unter „F. H. 41484“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 41484

Mädchen für alles. Oranienburg,
Wilhelmſtr. 17. Kinderheim. [41479

Zu ſofort älteres, kinderliebes, tüch
tiges Fräulein geſucht, das etwas Haus
arbeit übernimmt. Beaufſichtigung der
Schularbeiten erwünſcht. Reiſevergü-
tung. Gefällige Offerten mit Zeugnis
und Bild an Frau v. Arndt, Weinheim,

Baden. [41478Junges Mädchen als Stütze, das
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut
iſt, im Nähen und Handarbeiten Be
ſcheid weiß, wird zum 1. Juli geſucht.
(2 Perſonen.) Taſchengeld, Familien
anſchluß. Hilfe vorhanden. Fr. Bau
meiſter Brinkmann, Villenkolonie Reh
brücke bei Berlin.

Für die Pflege- und Erziehungsar-
beit in den ſächſiſchen Staatsanſtalten
werden arbeitsfreudige junge Mädchen
mit guter Schulbildung zur Ausbil-
dung als Schweſtern geſucht. Alter 18
bis 35 Jahre. Staatsanſtellung mit
gutem Gehalt und Penſionsberechti
gung. Ausbildungskurſe 2. Juli und25 Oktober. Aufnahmebedingungen
werden verſendet. Hubertusburg bei
Wermsdorf, Bez. Leipzig. Oberpfarrer
Naumann, Rektor des Kgl. Schweſtern

hauſes. [4302Kinderfräulein, Fröblerin, die ge
prüfte Kinderpflegerin ſein muß, wird
für 15. Juni vör ſpäter zu 3 Knaben im
Alter von 5-7 Jahren geſucht. Nur
ſolche Bewerberinnen wollen ſich melden,
die Luſt und Liebe zu dieſem Beruf ha
ben und die erfahren ſind. GefälligeOfferten nebſt Zeugnisabſchriften, Ge
haltsanſprüchen, Altersangaben unter
„2407“. an die Geſchäſtsſtelle der
„Dresdner Hausfrau“, Dresden, erbeten.

Zum 1. Juni wird ktüchtiges, ſau
beres Mädchen geſucht, am liebſten vom
Lande. Halle a. S., e15Nr. 61, part. 522

Anſehnliches, junges, arbeitsfreudi
ges Mädchen findet Wirkungskreis als
Lehrfräulein in ſauberer Fleiſcherei bei
Taſchengeld. Offerten, Photographie er
beten Frau Schlächterineiſter M. Ofiar
kiewiez, Borſigwalde-Berlin. [41515a

Stütze, welche perfekt kocht und gut
ſchneidert, gute Zeugniſſe aus Penſions
häuſern nachweiſen kann, geſucht. Villa
Anita, Harzburg. 41534

Gesuche,
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566Gebildetes, älteres Fräulein, ſelb
ſtändig, erfahrene Hausfrau, vorzüglich
kochend, ſucht baldigſt leitende Stellung,
auch vertretungsweiſe. Offerten erbeten
an A. Graber, Berlin, Kuglerſtraße 7.

Fräulein, 20 Jaghre, katholiſch, ſucht
baldigſt Stellung als Stütze, bei Fami
lienanſchluß. Kenntniſſe in häuslichen
Arbeiten, Weißnähen, Muſik. Bevor
zugt Landgut oder Forſthaus, Taunus
oder Rheinprovinz. Offerten mit Ge
haltsangaben unter „F. H. 41424“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Fräulein beſſerer Familie ſucht Pri
vatſtelle. Franzöſiſch. Y. J. 17 rue
des Echevins, Jrelles-Bruxelle. [41507

Für meine 17jährige, häuslich und
gut erzogene Tochter ſuche ich freund
liche Aufnahme bei vollem Familien
anſchluß in gutem Landgutshaushalt
zur Erlernung desſelben. Taſchengeld
erwünſcht. Bevorzugt Thüringen. Ge
fällige Offerten unter „Haushalt“ nach
Schönwalde, Kreis Regenwalde poſt

lagernd. [41503
Suche für meine 18jährige geſunde

Tochter zum 1. Auguſt Aufnahme in
beſſerem Hauſe zur weiteren Ausbil-
dung im Haushalt und Umgangsfor
men, wo Mädchen vorhanden. Selbe
iſt muſikaliſch, bewandert in allen häus
lichen Arbeiten, auch etwas im Kochen.
Voller Familienauſchluß erwünſcht.
Angebote erbeten unter „F. H. 41502“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

n her junges, liebes Mädel, 194 Jahre, ſucht Stellung zu alten,
kinderloſen Leuten aufs Land oder
kleinere Stadt. Selbige iſt bereit zu
jeder Arbeit, im Haushalt behilflich zu
ſein und treu dem Hausmütterchen zur
Hand zu gehen. Bedingung: gute Be
handlung, voller Familienanſchluß und
Gehalt. Ort am Harz bevorzugt. An
tritt ganz nach Wunſch. Werte Offerten
erbittet Lina Eckardt, Merſeburg a. S.,
Lauchſtädterſtr. 22. [41493

Alleinſtehende Frau ſucht Filiale
oder ähnliche Vertrauensſtelle, auch
außerhalb. Kaution. „Z. 40“, Berlin

W. 9. 41524Suche für meine 17 Jahre alte Toch
ter Aufnahme in einem beſſeren Haus
halt, wo Dienſtmädchen vorhanden, zur
gründlichen Erlernung des Haushaltos
ohne am Vergütung bei vollſtändigem Familienanſchluß, zu ſofort.
Offerten unter „328“ an die Geſchäfts
n der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
rau“, Magdeburg. [41523

Gebildetes, 18jähriges Mädchen aus
guter Familie ſucht Stellung als Geſell
ſchafterin oder zu Kindern. Familien
anſchluß Bedingung. Offerten unter
„2385“ an die Geſchäftsſtelle der „Dres
ödner Hausfrau“, Dresden, erbeten. [21

Hausdame ſucht Vertreung. Taſchen
geld. Offerten „X. Y.“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Hannoverſchen Hausfrau“,

Hannover. [41518
Förſtertochter, Mitte 20, ſucht Auf

nahme auf Jahr in feiner Familie,
um ſich im Kochen und Einmachen wei-
terzubilden. Familienanſchluß Beding
ung. 25 Koſtgeld monatlich gern ge
währt. Rieſengebirge, Harz bevorzugt.
Werte Offerten erbitte unter „F. H.
41517“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Zu ſofort ſuche für meine 17jährige
Tochter, aus guter Familie, Aufnahme
in beſſerem, kinderloſem Haushalt. Sel
bige iſt in Haus und Küche erfahren.
Kleines Taſchengeld und vollſtändiger
Familienanſchluß Bedingung. Angebote unter „E. H. 200“. Berlin, Poſt

amt W. 80. [41516
Suche für meine 16jährige Tochter,

geſund, kräftig und arbeitsfreudig,
Aufnahme in beſſerer Familie oder Ho
tel-Penſion, um beſſeren Haushalt und
Kochen zu erlernen. Taſchengeld er
wünſcht. Kaufmann Schmidt, Dresden,
Seidnitzerplatz 10. [41520

Lehrertochter, 24 Jahre, erfahren in
Hausarbeit, Nähen, Kochen, ſucht Stel
lung als Stütze 1. Juli. Berlin bevor
zugt. Offerten erbeten an Frieda Juſt,
Grabow (Mecklenburz). [47574

Landwirtstochter, Mitte dreißig, flei
üdhe gewiſſenhaft, ſucht Stellung, wo
ſelbſt ſie ſich nebenbei im Kochen ver
vollkommnen könnte. Offerten unter
F. 41537“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Suche für meine Nichte, 17 Jahre
alt, welche 2 Jahre Haushaltungsſchule
beſucht hat, Stellung in beſſerem Hauſe.
Land oder kleine Stadt bevorzugt. Of
ferten unter „F. H. 41526* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [41526

Gebildetes Fräulein Mitte 20,
wünſcht Stellung, um leidende Dame,
eventl. Kind zu begleiten gegen Taſchen
geld. Zeugniſſe vorhanden. L. Goß-
ler, Magdeburg, Bahnhofſtr. 15, links,

2 Tr. [41508Hochgebildete Dame, feine Umgangs
henen franzöſiſch, engliſch, italieniſch
ließend ſprechend, ſucht Stelle als

Hausdame zu mutterloſen Kindern oder
ſonſt Vertrauenspoſten. Offerten unter
E. M. an die Geſchäftsſtelle derOfiarkiewicz, Borſigwalde-Berlin, [515

Suche für meine 18jährige Tochter,
welche in feinem Inſtitut war und ſeit
3 Jahren ein Konſervatorium beſucht,
für 1. September oder ſpäter Aufnahme
in feiner, katholiſcher Familie zur Er
lernung des Haushaltes. Bedingung:
Familienanſchkluß. Offerten erbeten un
ter „F. H. 41525* an „Fürs Haus“, Ber
lin SW., Lindenſtr. 26. [41525

Einfaches Fräulein, Schleſierin,
Küche, Haushalt erfahren, ſucht Stel

„Rheiniſchen Hausfrau“, Köln. [41519 lung als Wirtſchafterin oder Stütze.

Stellen Anzeiger
v

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen. n

m

Suche für meine Tochter Stellung
als Hausmädchen. Jm Nähen erſah
ren. Offerten unter „G. I.“, Sanger-
hauſen, poſtlagernd. 41491

Evangeliſches Fräulein, 29 Jahre,
bisher geſchneidert, im Haushalt, Plät
ten erfahren, ſehr kinderlieb, ſucht
Stellung zu kleinen Kindern bei deul
ſcher Familie im Ausland. England
bevorzugt. Offerten unter „F. H. 41481*
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Gebildetes junges Mädchen ſucht
als Säuglingspflegerin oder Kinder
fräulein ſobald wie möglich Stellung,
am liebſten auf dem Lande. Kitty Dyck,
Halle, Neue Promenade 1, 1 Tr. [41490

Gebildetes junges Mädchen, 2A
Jahre alt, ſucht Stellung als Stütze in
beſſerem Hauſe, wo noch Hilfe vorhan
den. Selbiges iſt im Haushalt, Weiſß
nähen und Schneidern erfahren und
möchte ſich unter Leitung der Hausfrau
im Kochen vervollkommnen, mit Fam
lienanſchluß. Taſchengeld erwünſcht,
aber nicht bedingt. Gute Behandlung.

hauptpoſtlagernd. [41483
Gebildetes funges Mädchen ſucht

Aufnahme in beſſerem Hauſe zur Be
tätigung im Haushalt und Erholung,
au pair oder kleine Penſionszahlung.
Voller Familienanſchluß, Dienſtmäd
chen Bedingung. Offerten unter „R.
S.“ poſtlagernd Charlottenburg 6.

Au pair! Suche für meine gebil-
dete, 17jährige Tochter zum 15. Juni
oder Oktober Aufnahme in feinen Haus
halt, wo Dienſtmädchen vorhanden, um
ſich im Kochen weiterzubilden. Selbige
iſt muſikaliſch und in Handarbeiten er
fahren. Vollſtändiger Familienanſchluß
erwünſcht.
nach Freienwalde a. O. erbeten. [41412

Fräulein, 25 Jahre, wünſcht Auf
nahme in beſſeren Haushalt zwecks Wei
terbildung, etwas Taſchengeld err
wünſcht. Schweiz oder Oberbayern be
vorzugt. Offerten unter „F. H. 41477*
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche für meine neunzehnjährige
Tochter Stellung als Kinderfränlein
zu größeren Kindern, wenn erwünſcht
auch für Haushalt und Geſchäft. Schnei-
dern, Plätten und Ausbeſſern nicht un
erfahren. Familienanſchluß. Leipzig
und Dresden bevorzugt. Frau Jda
verw. Lippe, Leisnig i. Sa., Markt 25.

Junges Mädchen aus guter Fa
milie ſucht Stellung als Stütze, wo
Dienſtmädchen vorhanden, zur Vervoll
kommnung im Haushalt und Küche.
Familienanſchluß ſowie kleines Ta
ſchengeld erwünſcht. Kuron, Liegnitz,
Sofienſtraße 20. [41473

Junges Mädchen aus guter Fa
milie ſucht Stellung als Stütze aufs
Land per 15. Juni oder 1. Juni. Of
ferte mit Gehaltsangabe unter „L. L.“,
Schönefeld b. Leipzig, Hauptſtr. Nr. 48.

Junges, 19jähriges, gebildetes
Mädchen aus beſſerer Familie, welches
ſich im Haushalt vervollkommnen will,
ſucht bei Taſchengeld Aufnahme in guter
Familie. Dienſtmädchen muß vorhan-
den ſein. Ausführliche Angebote unter
M. J. an „Sächſ.-ThüringſcheHausfrau“, Magdeburg. [41472

Gebildetes, junges Mädchen, ge
lernte Säuglingspflegerin, das ein Jahrſelbſtändig einen größeren Haushalt
führte, ſucht Stellung als Hilfe und
Stütze der Hausfrau in kinderreichen
Hauſe bei engem Familienanſchluß. Am
liebſten Mittel oder Süddeutſchland
auf dem Lande im Beamtenhaushalt.
Offerten unter „F. H. 41527“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. 41527

Suche für meine 17jährige, häuslich
gut erzogene Tochter Stellung als
Stütze, eventuell zu Kindern bei Fami-
lienanſchluß, am liebſten auf dem Lande.
Offerten erbeten an Frau Alma Schier,
Lübben (Lauſitz). [41533

Gebildetes, junges Mädchen ſucht
Aufnahme in guter Familie zur Erler
nung der Wirtſchaft. Familienanſchluß
und Taſchengeld Bedingung. Harz oder
Thüringen bevorzugt. Offerten unter
„G. L. 20“ an die Geſchäftsſtelle der
„Leipziger Hausfrau“, Leipzig. [41531

Stellung geſucht für durchaus ſoli
den Herrn, ledig, 40 Jahre, gelernter
Kaufmann, dem es infolge ſchlechten Ge
hörs nicht möglich iſt, kaufmänniſche
Stellung zu finden, in landwirtſchaft
lichem Betrieb, Gärtnerei oder Molkerei,
wo er ſich praktiſch betätigen und even
tuell durch ſeine kaufmänniſchen Kennt
niſſe nützen könnte. Beſcheidene An
ſprüche. Gefällige Anerbieten unter „F
H. 41453“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin

Fabianke, Balje a. d. Elbe. [41480 denſtraße 26.

Offerten unter „E. J.“, Halle a. Saale,

Angebote unter „G. S. 200
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Lokales.
Die Entwicklung der Kinderheime. Unlängſt

ſprach Frl. G. Genſichen im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße vor einer ſtarken Zuhörerſchar
uber die Entwicklung der Kinderheime. „Mutter
Genſichen“, wer kennt ſie nicht, die Kinderheims
mutter, Mutter von 131 Kindern, die in Frau
reuth bei Werdau i. Sa. ein geräumiges Haus,
in Poblotz in Pommern ein Schloß bewohnen.
So tkraurig es oft um den körperlichen und gei
ſtigen Zuſtand der Kinder von Mutter Genſichen
heim Eintritt ins Heim ſteht ich möchte nicht
viel davon erzählen, um gleich auf das Schöne,
auf den Segen, den das Leben im Kinderheim
mit ſich bringt, zu kommen. Nur einiges: Kin
der, die in Kneipen groß geworden ſind, deren
Vater Freude daran fand, ſie in betrunkenem
Zuſtande ſchreckliche Lieder ſingen zu laſſen, Kin
der, die nie ein freundliches Wort gehört. Nun,
wie iſt da zu helfen? Sie lebt nach Wicherns
Wort „um verwiſderte Menſchenſeelen zu bändi-
gen, gebrauche man die Kraft des göttlichen
Worts, die Zucht der Arbeit und die Macht des
Geſanges.“ Morgen und Abendandacht rahmen
den Tag ein, in den Religionsſtunden hören ſie,
viele zum erſten Male, etwas von Jeſus, und die
Mutter iſt dann immer für ihre Fragen da.
Und Arbeit, Scheuern, Bürſten, Ausfegen das
ganze Haus beſorgen ja die Kinder allein. Die
großen Jungen helfen beim Umgraben im Gar-
ken, ja, in Poblotz iſt eine eigene Schuhmacherei.
Die größte Freude der Kinder iſt daher auch,
wenn ſie etwas zu ihrem Arbeitsmaterial ge
ſchenkt bekommen; liegt auf dem Geburtstags
tiſch eine Bürſte, und nun gar noch mit Namen,
ſo iſt das eine Rieſenfreude. Und ſchließlich der
Geſang! Mutter Genſichen weiß, wie klarer, hel
ler Geſang auf Kindergemüter wirkt, ſie beein
fluſſen kann. Und die Freude der Kinder, wenn
ſie zweiſtimmig ſingen können, wenn ſogar
Hanſi, der fünſjährige, zweite Stimme hält. So
ſſt's in den Kinderheimen, doch dies iſt nur
wenig von dem vielen Schönen, was dort ge
ſchaffen wird durch die Hilfe von oben und durch
die Hilfe der Menſchen. Helft mit! Tretet ein in
den Verein „Kinderheim“. Mindeſtbeitrag das
Jahr. 1 A. Oder helft auch durch eine ein
malige Gabe an Frau Profeſſor Zacharige, Halle,
Händelſtraße 29.

Ausdehnung des Haushaltsunterrichts in den
ſtädtiſchen Volksſchulen. Seit einer Reihe von
Jahren wird an die Konfirmandinnen der 1. und
2. Klaſſen unſerer Volksſchulen bekanntlich Koch
und Haushaltungsunterricht in wöchentlich vier
Stunden von beſonders dazu vorgebildeten und
geprüften Lehrerinnen erteilt. Es beſtehen im

laufenden Schuljahre nicht weniger als 47 Haus
haltungsabteilungen, denen je etwa 24 Schüle
rinnen zugeteilt ſind, ſo daß etwa 1100 Mädchen
den Koch und Haushaltungsunterricht genießen.
Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſes Unterrichts
gerade für die abgehenden Mädchen unſerer
Volksſchulen will man, gutem Vernehmen nach,
dem Gedanken nähertreten, den Unterricht auf
die Konfirmandinnen der 3. und 4. Klaſſen aus
zudehnen, die bisher von der Wohltat ausge
ſchloſſen ſind, weil ſie die Oberklaſſen nicht er
reichen. Der Unterricht müßte dann auf einen
ſchulfreien Nachmittag gelegt werden; aber es
ſteht zu hoffen, daß die in Betracht kommenden
Mädchen (es dürften noch etwa 200--250 in
Frage kommen) ſowie ihre Eltern gern darauf
eingehen werden.

Der Halleſche Dienſtbotenverein feierte kürzlich
ſein 3. Jahresfeſt im Evangeliſchen Vereinshaus
„Hotel Kronprinz“. Eine große Anzahl froh
geſtimmter Gäſte und feſtlich geſchmückter Ver
einsmitglieder fand ſich zu der Feier zuſammen.
Ein ernſtes Lied leitete den Feſtabend ein. Es
folgten gemeinſame Geſänge und Deklamationen
verſchiedener Art. Die Feſtanſprache hielt Frau
Geheimrat Hirſch aus Magdeburg. Sie wies
darauf hin, welche wertvollen Aufgaben für un
ſere Dienſtmädchen in der Stellung der Dienſt-
boten für ſich und andere liegen. Bald herrſchte
frohe Stimmung überall. Auf der Bühne ſahen
wir unter munteren Verſen die im Verein ge
lernten Künſte des Nähens, Plättens und Ser-
vierens an uns vorüberziehen. Ein anmutsvoller
Reigen von acht mit Efeu hübſch geſchmückten
Vereinsmitgliedern erntete lebhaften Beifall.
Dann rühmten „Die alte und die neue Zeit“ in
treffender Rede und Gegenrede ihre Vorzüge.
Ein fröhlicher Tanz beſchloß den Abend. Am
Donnerstag abend fand der geſchäftliche Teil in
einer Jahresverſammlung ſeine Erledigung. Als
Vorſitzende wurden die bisherigen itglieder
neu gewählt. Möchten doch recht viele Haus
frauen in Halle auch ihre Mädchen dem Verein
beitreten laſſen, damit ſie einige Freiſtunden in
edler, fröhlicher Geſelligkeit und in Bereicherung
ihrer Kenntniſſe zu ihrem eigenen und der Herr
ſchaft Wohle zubringen.

Einweihung des Heims für taubſtumme Mäd
chen. Der „Hilfsverein für Taubſtumme in der
Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt“
weihte am 15. Mai das von ihm gegründete
„Heim für taubſtumme Mädchen“, Burgſtraße
Nr. 28/29, durch eine einfache, würdige Feier
ein, die der Herr Landeshauptmann, Exzellenz
Freiherr von Wilmowski nebſt Frau Gemahlin,
ſowie der Herr Landesrat Roſcher und ein kleiner
Kreis geladener Freunde und Gönner der neuen

Anſtalt beiwohnten. Nach dem einleitenden Ge
bet des Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Hart
mann, gab der Vorſitzende des Vereins, Herr
Taubſtummenlehrer Simon, einen kurzen Ueber
blick über die Entwicklung des Vereins und die
Entſtehung des Heimgedankens in dieſer Form
aus den Erfahrungen in der Fürſorgearbeit an
Taubſtummen. Der Hilfsverein will die Taub-
ſtummen nicht in Aſylen ſammeln, ſondern will
ſie, hier beſonders die Mädchen, tüchtig machen,
die ihnen zufallende Stellung im Leben zu be
haupten und gut auszufüllen. Der Redner dankte
aällen, die mitgeholfen haben, das Werk ſo ſchnell
und ſo ſchön zu vollenden, und übergab darauf
das Heim den beiden Diakoniſſinnen, die das
hieſige Mutterhaus in dieſen neuen Zweig ihres
Berufes geſtellt hat. Der Herr Landeshaupt-
mann ſprach dem geſchäftsführenden Vorſtand
des Vereins ſeine Anerkennung und Freude aus
über das unter viel Arbeit ins Leben gerufene
Werk und verſprach dieſem neuen Zweig der
Fürſorgearbeit das fernere Wohlwollen der Pro
vinzialverwaltung. Nun richtete Herr Taub-
ſtummenlehrer Linke das Wort an die Jnſaſſen
des Heims, 14 taubſtumme Mädchen im Alter
von 15 bis 19 Jahren, machte ſie mit der Be
deutung des Aufenthaltes in dem Heim für ihr
ferneres Leben bekannt und ermahnte ſie zum
Fleiß und zur Dankbarkeit. Ein Rundgang durch
die Räume der Anſtalt und den im vollen
Blütenſchmuck ſtehenden Garten ſchloß die Feier.
Am Nachmittag vereinigten ſich die Jnſaſſen des
Heims mit ihren Lehrern und Gönnern bei
Kaffee, Schokolade und Kuchen, die ein Freund
der Anſtalt geſpendet hatte.

In der ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle am
Franzoſenweg findet die Sprechſtunde im Som-
mer von 288 bis *210 Uhr ſtatt. Nach *10 Uhr
kann niemand mehr angenommen werden. Mitt
wochs und Sonnabends fällt in Zukunft die
Sprechſtunde aus, worauf ganz beſonders hinge
wieſen wird. Für Trotha und Eröllwitz iſt in
der Volksſchule Petersbergſtraße in Trotha,
1 Treppe, erſtes Zimmer rechts, Dienstags nach
mittags eine Sprechſtunde von 5 bis 6 Uhr ein
gerichtet worden, die auch von den ſtädtiſchenAieh und Pflegekindern beſucht werden kann.

in IIIHandschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt zugestellt unä erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre
und des Postamtes, falls postlagernd gew ünseht. Gebühr
50 Pfennig für die Deutung der sSchriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muss, Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8-10 Tagen zuge steilt.

ungnun innnmmiumuunmt 1

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die
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Heinrich Keil, Halle a. S.
Herrenstraße 10 131

c 8 jeder Grösse u. Aus-ru 80 en führung schon von
M. 5.50
um. [3507

Werkstalt
j. Blech- u.
Schlosser

arbeiten
Installation

kär 88

verkünden Ienut im Cheore:
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J sEtablissemwent Thalia- Säle
Wintergarten

Im glänzend renovierten Cafe
jeden Abend

arKünstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

Ferd. Hamacher.

Restaurant

Ceiststr. 42. Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 237Rauchfuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll
Emil Osburg-

bin verg. von Leipziger Str. 41 nach Strelberstr. 15
11. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte.

Fernsprecher 2141 Gegründet 1891
Beste Empfehlungen. Lehrplan umsonst.

Wehmers Lehranstalt e
Grändliche Ausbildung für das Kontor, fär Herren und Damen im Einzel- Unterricht

Poststrasse Nr. 1

Ausgezeichnete Erfolge.

Kans Wehage, Ronditorei u. Café
Halle a, S., Bernburger Str,9, Ecke Mühlwes- Fernspr, 3895

Versand von ff. Baumkuchen unck Baumku-
chenspitzen mit Schokolaclequss à Pfunck 22

Sez. ff. Do bustorten.
Verkauf euur

3389

Pa. Truffein a Pfd. 2
Kaffeestande in den Thctica Scélen-



T

Das beste in
ElsässerWäschestoffen
seit Jahren bewährte Qualitäten

aus edelstem Material
20 m Linon 80 cm br. M 9.5020m ſſemdentueh, Kräft. 80 em br. M 9.50
20 m Renforce, feinfäch 82 em br M 10.-
20 m Edeltuch, mittel 82 cm br. M 11.

Man verlange Proben
J. W. Sälizer, Hannover N. 76-

Ihre Schuhe
ſchreien

nach

Tudw- Durst, Kempten, t.
ten ſeete Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter,
Tägl. frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz.,
zu festem Jahrespreis od, laufend. Tagespr.

Sä chſiſch Thüringſche Hausfrau

d E
Versancd Avteilung
Musterversand von Kleiderstoffen

Spezial-Kataloge für

Seidenstoffen
Anzusgstoffen
Möbelstoffen
Aussteuerwaren
Damen- Konfektion
Herren Konfektion
Kurz u. Wollwaren
Aussteuer- Artikel
Teppiche u. Gardinen

4308

Auswahlsendungen, Muster und Kataloge
sowie Aufträge von 10 Mark an postfrei

Eduard Zeeck
Fernruf 259 DESSAU Kayvalierstr, 15

T Tunkoren Silboten
ſel.7398 bora J

besorgen allesTag und Nacht e

LEIPZIG/REICHSSFR innern

s Sperial-Preisliste Nr. 13
meiner kompletten [2499

Prstlings-Aussteuer n
Frieda 25 Teile für 10
Bis 50 Teile für 25Prinzess, 60 Tetle für 44
Franko ab 10 M. Umtausch gestatte!

Koflieferant Franz
Germanin-Backpulver
Vanillin- Zucker
a ucehengewürz- Pulver
Triebfertiges Kuchenmehl
Pudding- Pulver
KRote G z verFriicht-Gelee- Pulver

Speise-Eis- Pulver
Vanillin-Saucen- P

Bnckgewiürz-
In Packungen à 10 P. resp. 15 r
30 35 F. u. in grösseren Quäan-
tiäten. Erhüältlich in den bekannten
einschläügigen Geschäften, wo nicht.
wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Haſſe, a S. 10.

Gegründet 1862. Fiel prümiiert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Speziulitäten.

Kleine Geschaſis Privat Anzeigen
Anzeigenschluſt Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kleine
Gesehäfts- Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftslenten, vonLehr und Unterricht Anſt a l ten uſw. Aufnahme.

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3.
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3823

massa ge
Maſſage für Frauen von ärztlich

geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei et

Stephan 3216Maſſage, Elektriſieren, acht wachen

Hühneraugenoperation. G. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur,
ſtraße 50.

Maſſage für Damen, von ärztlich
eprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre,

Eingang Dreienbretzelſtraße. 4153

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht 95

antwortet. [3493Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die

Hohepforte
[3211

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 53, I, Erfurt Schlöſ
ſerſtraße 11-12.
Vercübrige e Seiten wen

Annahmeſtelle

Pliſſeebrennerei,
Markt (Gießmann).
neuheiten ſowie die kleinſten Flachfält
chen billig, ſauber und ſchnell.

Talamtſtraße 8, Sprechſtunde. Sonntags und abends
Empfehle Saiſon 8nach Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1. Tr.

links. [3524Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

Sprecitunde Zſchokkeſtr. 10, t
471Wäſche aller Art wird. ſauber ange links

Frau Alma Müller.Gr. Diesdorferſtraße 293. [512
fertigt.
burgW.

Ohne Verantwortung er Redaktion

Sprechſtunde.
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Frau Günther.
Sprechſtunde den ganzen Tag. FrauLey, Wer 29, vorn part. [3375

n
Magde

Sprechſtunde für Damen.
ſtraße 9a, 2 Tr.Sprechſtunde nur für beſſere Hegi

Margarethenſtraße 8, part. r. [4242
Sprechſtunden für Herren und

Damen. Auswärts brieflich. Frau
brieflich, A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-

tiſchſtraße 18, part. [472Leidende Frauen wenden ſich in

auswärts

Deute Zukunft und Vergangenheit. allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Auswärts brieflich. Frau Bubon, Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. [2132 I Treppe. [3498d Sprechſtunde halt Fräu Vaaß, S Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
danring, H. [a256 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,Sprechſiunde. Bandſte. 1, parterre. dicht m Markt. [326
Hagedorn 3166 Sie leiden an Rheumatismus.Sprechſtunde den
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Zſchokkeſtraße 19. vorn 2 Tr.SchmidtSprechſtunde Bismarckſtr. 17,

gang Blumenthalſtraße part. links. 1365
Sprechſtunde nur für beſſere Da

e Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlaugen Sie Proſpekt gratis und r
durch Poſtfach 23, Jena. [420

Ein Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Berlangen Sie ſofort Proſpekt gratis

und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421
men. Magdeburg, Ax elſtr. 6, 2. Tr. Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
Frau Schuchardt. e liniendeutung für Damen und Herren,Sprechſtunde hält Frau Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, EinZſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. a gang Dreienbretzelſtraßze. 4151

Lehren Sie Handelswissenschaften, Musik, Gesang, Tan?,

gebenSie Unterricht
in Schneidern, Handarbeiten, Putz, fremdenSprachen, Stenographie, Masehinenschreiben

etc. etc., so bedienen Sie sich der Rubrik

II.

Hauptart. u. Loka t. Johanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſein. Druck und Verlag: Deutſches Druck u Verlages haus (G. m. b. H.), Zweigniederl.

Geschäfts- Anzeigen
in unserem Blatte. Bei dem sehr mässigenWortpreise macht sich eine Anzeige hundert

fach bezahblt. Schüler finden Sie unter den
Töchtern und Söhnen unserer Abonnentinnen

Privat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zunmr:
Verkauf oder Umtauſch von ntungsgegenſtäuden, Suchen vön, Dienſtboten und gegen Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmittelnuſw. Zimmer und n r ieten,
zur Erlangung von Heſchäſtigung ünd
dergleichen.

Penſion Jacob e (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterrichtoder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Voſt,
eigene Villa, großer Garten. BeſteEmpfehlungen. Proſpekt. T. 43

Kaufe Briefmarkenſammlung. Jm-
mer gültig. Angebote Hettſtedt, poſt
lagernd „77“.

Damenhüte, ſowie
vorgerückter Saiſon billig.
Charlottenſtraße parterre.

Gute ſaubere Arbeit liefert Martha
Schade, Schneiderin, Hartſtraße 6, 1 Tr.

Färberei Filiale Fegen kleine freie
Wohnung geſucht. Offerten unter „Z.W. 101 an die Geſchäftsſtelle dieſes

Blattes erbeten. [869

Gute Aufnahme finden Sommer-
friſchler in waldreicher Gegend, Nähe
Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
Kochgelegenheit vorhanden. Offerten un
ter „E. L. 5588“ an die Geſchaſtor en
dieſes Blattes. [4278In ſchönſter Sommerfriſche Thü
ringens iſt ein neueres Wohnhaus mit
großem Hof und Garten unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen. An
fragen Paul Eller, Manebach. [868

Zutaten wegen
SHalle a. S.,

Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Pobert Jlaner, Magdeburg für alles
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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